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1 Gent 


Telegrapfifihe Depefigen. 


Weliefext bon der "Associated Press”. 
Inland. 


Schlimmes Ozeaunwetter. 


New York, 22. April. Alle neuer⸗ 
bings eingelaufenen Liniendampfer 
haben auf der Fahrt über den Atlantt- 
chen Ozean .befonders ftürmijches 
Metter gehabt, — ja die Kapitäne fa- 
gen, e3 fei da jchlimmfte Aprilmetter, 
da3 fie feit vielen Jahren erlebt hät- 
ten! Der Dampfer „Amerika“ von 
Hamburg, welcher geftern früh einlief, 
Ente ebenfalls einen Tag Verfpätung; 
S noch jhlimmer mar e3 vorher ben 

ampfern „La Provence”, „Etruria” 
und „Philadelphia“, ergangen; der 
-Kompat und der Funtentelegraphen- 
anparat vom „La Provence” murben 
unbraudbar. Der Kapitän der „Ame- 
rifa“ bringt diefe Stürme. mit pen 
fürzlichen Erderfhütterungen in Me- 
zifo in Verbindung. 
Friedens⸗Verhaudlungen ſtocken! 


Waſhington, D. K., 22. April. Es 
foird. hierher gemeldet , daß bie 
Sriedensunterhandlunger, melche jeit 
einer Reihe Tage zu Umapela, Gar: 
Galtabdor, im Gange maren, völlig 
in’3 Stoden gerathen find, und man 
befürchtet, die Feinpfeligkeiten mürben 
auf’3 Neue losbrechen! 

Mie e3 fcheint, lieat die Schuld hier- 
on hauptfählih an dem jiegreichen 
Nikaragua, melches einfach verlangt, 
Daß San Salvador für alles Vorge- 
tommene verantwortlich gehalten mer- 
ben folle. Diefe Bedingung ift jeben- 
jall3 unannehmbar. 


Erplofion und Brand. 


Zube, Maine, 22, April. Die 
Anlagen der „Seacoaft Canning Co.“ 
(an eine New Norker Gejellichaft ver: 
pachtet) zu North Zube branntien 
pollftändig nieder. Derluft etma 
$200,000. Das Feuer wurde dur 
eine Erplofion im Gashauſe verur— 
acht, 


Neue eleftriihe Bahn. 
Springfield, IU., 22. April. Eine 
Gefellfchaft ift hier inforporirt worden, 
welche eine eleftrifehe Eifenbahn von 
-Zerre Haute, Ind., nad) Quincy, JU., 
und nah St. Louid baut. Das 
Stammtapital ift nur auf $25,000 an- 

gegeben. 

u — — 


—— — — — 


Aus land. 


Das ruſſiſche Elend. 
Attentat auf einen Seminardirektor. 


Tambow, Rußland, 22. April. Va⸗ 
der Simcon, Rektor des kirchlichen Se⸗ 
minars dahier, wurde heute geſchoſſen 
und ſchwer verwundet. Man glaubt, 
daß der Attentäter ein früherer Stu— 
dent iſt. Das Seminar war kürzlich 
wegen politiſcher Unordnungen ge— 
ſchloſſen worden. 

Lodz, Ruſſiſchpolen, 22. April. In 
den blutigen Kämpfen zwiſchen So— 
zialiſten und Nationaliſten dahier ſind 
im Ganzen ſchon 23 Perſonen getöb⸗ 
tet und 57 verwundet worden! Die 
meiſten der Opfer ſind Sozialiſten. 
Die Nationaliſten wenden neuerdinas, 
mo fie können, das Lynchgericht in der 
ſchroffſten Weiſe an. 

St. Petersburg, 22. April. Die 
ruſſiſche Induſirie wird in bedenkliche 
Lage gebracht durch die Fortdauer des 
Streiks der Matroſen, welche zur 
Naphthaflotte auf dem Kaspiſchen 
Meere gehören. 

Die Bemühungen des Chefs vom 
Gendarmeriekorps, Baron Traube, 
welcher abgeſandt wurde, um unab- 
hängig dieſen Streik zu ſchlichten zu 
fuchen, haben keinen Erfolg gehabt. 

Nur 10 von mehrerenHundert Tank⸗ 
dampfern ſind derzeit im Betrieb, und 
beide Parteien ſcheinen eniſchloſſen, 
den Kampf bis auf's Aeußerſte fort⸗ 
zuſetzen. 

Der Oelniederſchlag, welcher den 
Namen „Mazout“ erhalten hat und 
von jener Gegend kommt, liefert den 
Hauptbrennftoff für die Yabriten im 
mittleren Rußland, und der Etreil 
tann fomohl für bag Fabrikmefen, wie 
für das Transportgeſchäft höchſt ver⸗ 
hängnißvoll werden, auch die ganze 
Eröffnung der Schiffahrt verzögern. 

An der Börfe von Kafan tft bereits 
eine Banit ausgebrochen. 

St. Peteräburg, 22, April. Hr. 
Golowin, Präfident deB Parlaments, 
ift von Baron Friebrichs, dem Ober 
baushaltsminifter des Zaren, benach⸗ 

„tichtigt worden, daß ber Zar ihn 
Dienftagnahmittag empfangen till. 

Sebaftopol, 22. April, Auf Bitt- 
gejuche Hin, den berhaßten Feſtungs⸗ 
fommandanten von GSebaftapol, Gene- 
ral Neplujew, nad einem anderen 
Kommando zu verfehen, ift berfelbe 
ſchließlich zum Befehlshaber der Fe⸗ 
ſtung Kowno ernannt worden. Bas 
revolutionäre Komite aber erklärt, er 
werde niemals lebendig Sebaſtopol 

verlaſſen. x 

Warfchau, Ruffiichpalen, 2A: April. 
Die Veröffentlichung: einer amtlichen 
Statiftif über ben, Schnapäperkanf m 

ee mwährenb. ber rebo- 
* ären #fperungäperiobe db 

Sr perfloffenen che en | ve r 

© Aauf dajefbftber Regierung 

; Bu: eingebradit bat, als 


Ernfte Unruhen 
Bei einem Streit von Drofchfen- und Stra- 
Genbahnangeftellten. 


Kairo, Egnpten, 22. April. Bedent- 
liche Unruhen ereigneten fich infolge 
eines Streits der Droſchkenkutſcher u. 
Irambahn = Angeftellten. Tumultua- 
rifche Volkshaufen griffen Straßen- 
bahnmwagen an, Jobald man biefelben 
laufen zu laffen verfuchte, und e3 mur= 
de großer Schaden verurjadht. 

Britifche Truppem’patroulliren heute 
die Hauptftraßen ab, um die Ordnung 
aufrechtzuerhalten. 


Beräth dDeutfhramerifanifhe Han: 
delspolitit. 

Berlin, 22. April. Der mwirthichaft- 
liche Ausfchuß, zufammengefegt aus 
30 Vertretern des beutichen Land 
baue3, des deutfchen Fabritmefens und 
ber Gejchäftsmelt des Reiches, tft heute 
im Minifterium des Innern zuſam— 
mengetreten, um über die Verlänge- 
rung des vorläufigen Zollabfommens 
zmwifchen Deutfchland und den Ber. 
Staaten zu berathen und der deutfchen 
Regierung diesbezügliche Vorfchläge zu 
machen. 

Die Mehrheit diefes Ausfchuffes be- 
fteht aus Wgrariern und Gropfabri- 
fanten, die ed nicht für billig halten, 
den Ver. Staaten die Vortheile einer 
meijtbegünftigten Nation auf der vor 
geichlagenen Grundlage meiterzuge- 
mähren. 


Beide Schiffe hatten Schuld. 


Bremen, 22. April. Das bdeutfche 
Admiralitätsgericht hat jegt fein Ver- 
bift abgegeben über den, im legten No- 
pember ftattgefundenen Zufammenftoß 
des Norddeutſchen Lloyddampfers 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ mit dem 
britiſchen Poſtdampfer „Orinoco“. 
(Unweit des Hafens von Cherbourg.) 
Dieſes Verdikt beſagt, daß der Unfall 
„durch entſchuldbare Irrthümer auf 
beiden Seiten“ herbeigeführt worden 


ei. 
(Bekanntlich hatte das britiſche Ad— 
miralitätsgericht, in ſeinem diesbezüg— 
lichen Verdikt vom 18. Dezember v. J., 
die ganze Schuld auf „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ geladen, worauf die Be— 
ſitzer vom „Orinoco“ eine Schadener— 
ſatzklage anſtrengten.) 
„Mongolia“ iſt geſtrandet. 
Tokio, Japan, 22. April. Der Pa⸗ 
zifik-Poſtdampfer „Mongolia“ iſt 
heute Vormittag unmeit des Majede— 
Zeuchtthurmes (an der Küfte der jaba= 
nijchen Provinz Nagato) aufgelaufen. 
Die obige Gegend mimmelt von Rif- 


fen; aber ber Unfall wurde, nur das 


durch möglich, daß der Dampfer einen 


Zufammenftoß mit einem Geaelidhiff- 


zu vermeiden fuchte. 

Alle Paffagiere wurden in Sicher: 
heit gebracht, und auch um die Beman- 
un hegt man feine befondere Beforg- 
niß. 
(„Mongolia”, ein Doppelfchrauben- 
dampfer von 13,639 Tonnen Ge 
halt, 1904 gebaut, war au im Seps 
tember v. %. aufgelaufen, aber nad) 5 
Tagen ohne äußeren Beiftand frei ge- 


‚morden.) 


Japan und Die Sanger Konferenz. 


Tokio, 22. April. Wie die „Japan 
Mail" anfünbigt, werden die japani- 
Then Delegaten der fommenden Haas 
ger Friebensfonferenz eine Reihe-un = 
abhängiger Vorjchläge unterbrei- 
ten, melde u. U. Verftändigung über 
bie Führung von Schlachten auf dem 
Lande oder zur Gee, die Benubung 
bon Minen an Handels-Wafferrouten, 
die Anwendung funfentelegraphifchen 
Verkehrs zwiſchen belagerten Feftungen 
und Punkten im neutralen Gebiet, die 
Benußung neutraler Häfen für Zmede 
der Kriegführenden, die Methoden von 
Kriegserflärung vor Eröffnung von 
gi, Ar — und die Einfchrän- 

ung bon Rüftungen betreffen follen. 
Koreanifher Beamter ermordet! 

London, 22. April. Eine Depefche 
aus Tokio meldet, daß Pat Xong 
Wha, Oberauditor des kaiſerlichen 
Haushaltes von Korea, nächtlicher— 
weile in Söul ermordet worden iſt. Er 
war früher Erfter Sekretär der forea- 
nifchen Gejandtichaft zu Zotio. 


Bahnftreit in Südamerita vorbei. 
London, 22, April. Eine Kabeldepe- 
[che von den Direktoren der Paraguay: 


Zentralbahn meldet, daß der Ausftand 
an jener Bahn zu’ Ende ift. Nähere 


‚ Mittheilungen über die Umftände jei- 


ner Beendigung liegen noch nicht vor. 
Zuder in Argentinien rar, 


Buenos Aires, Argentinien, den 22. 
April. Die Regierung hat fich wegen 
ber Seltenheit von YZuder veranlaft 

ejehen, den Zuderzoll von 7 auf 6 
ntabo8 Gold pro Kilogramm zu er» 
mäßigen. Nach dem argentinifchen Ge- 
B fann die Regierung auf eigene 
and biefepn Zoll ermäßigen oder jelbft 
ganz aufheben, jobald der Preis eine 
gemwifje Stufe erreicht hat. 


Dürre in Bortorito! 


San Yuan de Portorifo, 22. April. 
Eine jhlimme Dürre herrfcht jet auf 
diefer Infel, und namentlich die Zu 
derplantagen haben fehiwer darunter zu 
leiden. In den füblichen Bezirken tft 
fon feit einem halben Jahr tein Ne- 
gen mehr gefallen. Man fchägt ben 
Verluft an den Feldprobuften auf 40 
Prozent. nk — 

Der Waſſermangel hat auch alle die⸗ 
. Gelhäftsanlagen zum Still: 

and gebracht, die ihre Betriebsfraft: 


onft durch die Ausnugung der Ger 
bi ee: ten. 5 a i — — Simonfon 


Chicaao, Montaa, den 22. April 1907. -25 Uhr⸗Ausgabe. 


39 Meunſchenopfer! 
Beim Untergang eines ruſſiſchen Fähr— 
dampfers. 

St. Petersburg, 22. April. Es iſt 
feſtgeſtellt, daß bei dem (ſchon erwähn⸗ 
ten) Kentern des Fährdampfers 
„Archangelsk“, auf der Newa, nicht 
weniger als 39 Menſchen umgekom- 
men ſind. Einige Leichen wurden von 
Tauchern geborgen; aber die meiſten 
find von der Strömung in den Golf 
bon Finland hinaus geführt worden. 

Der Befiter der Bootlinie wird un- 
ter der Anklage grober Fahrläffigfeit 
verfolgt werben. 

Mangel an Eßſchnecken! 
Paris, 22. April. Gegenmärtig 
droht den PBarifern ein Mangel von | 
ehbaren Schneden, die hier zu einer 

fehr wichtigen Speife geworben find, 


Ging na Wunſch. 


Welcome Houlihan fuchte und fand den 
Tod. 


Der 85jährige Mafchinenbauer 
Welcome Houlihan wurde heute Mor— 
gen in feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 2119 Indiana oe. an Leuchtgas 
erjticht aufgefunden, das einem offenen 
Brenner entjtrömte. Da die Rihen 
des Fenſters ſorgfältig verſtopft wa— 
ren, iſt wohl die Annahme berechtigt, 
daß der Mann ſich das Leben genom—⸗ 
men hat. Seine Zimmerwirthin, 
Frau Mary Sullivan, behauptet auch, 
daß ſeine Gattin Klara ihn vor drei 
Wochen verlaſſen hat. Seitdem ſoll er 
ſchwermüthig geweſen ſein. Die Lei— 
che wurde nach dem Beſtgttungsge— 
ſchäft Nr. 1722 Wabaſh Avbenue ge— 


ſchafft. 


Grandiury vereidigt. 
Der Richter hat keinerlei Finger⸗ 
zeige ertheilt. 


Liſte der Mitglieder. 


Als erſter Fall der des Hilfsvorſtehers 
£eneban von der Stadtgerichts-Kanzlei 
vorgenommen. — Ernennungen des Kor: 
porationsanwalts. — Zugelaflen. 


Im Kriminalgeriht murbe Heute 
bom Richter Pindnen die Grandjurg 
organifirt und vereibigt. Wider Er- 


Derfelbe Storch und Geid;y — verjcyiedene Wiegen, 


Das Departement Yonne (Land⸗ 
fchaft Burgund), bisher die Hauptver=- 
forgungsquelle, verlangt Schutzbe— 
Ichränfungen für die Schnedenjagd. 

Todeserute. 


München, 22. April. Frau Hein⸗ 
rich Knote, die Gattin des berühmten 
Hofopernſängers Knote, iſt geſtorben. 
Sie war eine oeborene Amerikanerin. 

Köln, 22. April. Mathias Tin— 
nes, einer der bedeutendſten Kohlen— 
grubenmagnaten Deutfchlands, ift ge 
ftorben. 

Schwediſcher Forſcher geſtorben. 

Upſala, Schweden, 22. April. — 
Franz Kjellman, der weithin bekannte 
Hrofeſſor der Botanik an der Univer⸗ 
fität von Upſala, iſt geſtorben 

Er hatte den Baron Nordenſtjjöld 
auf mehrere Polarexpeditionen des— 
ſelben begleitet. 


— — — — — 


Streikunruhen. 

New Vork, 22. April. Es kam zu 
einem Krawall ſtreikender Mäntelma— 
cher vom Etabliſſement von Oskar 
Margolin & Sohn, an der Lisgenard 
Str. und das Seniormitglied der 
Firma wurde arg angegriffen. Die 
Polizei ſtellte endlich die Ruhe wieder 
her und nahm 4 Verhaftungen vor. 


Zofalberidit. | 


Bertehrsunfall. 


is 

Ein Pferd, das vor einen Jakob 
Burlefon, Nr. 27 Dipvifion Straße, 
gelentten Ablieferungsmagen geſpannt 
war, brannte heute durch und prallte 
an 5. Upe. und Late Straße mit einer 
Dgben Ape.-Car zufammen., Mehrere 
HYenfterfcheiben der Eleftrifchen gingen 
in Scherben. Die Fahrgäfte famen mit 
dem bloßen Schreden davon. Bon. 
dem nachgefchleiften Wagen wurde an 
jener. Ede der Anwalt Robert Hum: 
ehren, Nr. 155 Wafbington Str., ge 
ftreift. Er erlitt leichte Brauchen. 
Yurlefon mar vom Kutſcherſiz auf 
das Pflafter gefauft. Auch er fam mit 
Schrammen und Braufcen. davon. 
Der Gaul wurde von dem Poligi 


\ / 
N IN, 
G r 


War verzweifelt. 

In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
269 ®. Madifon Straße verfuchte ge= 
ftern George PB. Montory mittels 
Zeuchtgafes feinem Dafein ein Ende zu 


| machen. Er wurde bewußtlos aufge 


funden. Die Polizei jchaffte ihn in ei: 
ner Ambulanz nach dem County-Ho= 
Ipital. 

Der Drofchtentutfger Win. J. Nice, 
Nr 469 N. Clark Straße, endete ge- 
ftern durch Leuchtgas, das einem Gas- 
ofen in feinem Schlafzimmer entftröm- 
te. Der Koroner wird fi bemühen, 
feitauftellen, ob ein Unfall, oderSelbit- 
— vorliegt. Rice war 64 Jahre 
alt. 

— 1. 


Der Iroquois⸗Fall. 


iederfhlagung der Anklage gegen den 
früheren Baufommiffär- Williams verlangt. 

Don der Yroquois-Kataftrophe her 
ftebt auf dem Zerminfalender des 
Kriminalgerihts jet nur mehr bie 
auf fahrläfjige Tödtung lautende An- 
lage gegen ben früheren ftäbtifchen 
Baufommilfär Williams. Diefer fol 
dadurch, daß er ſeine Inſpeltions 
pflichten nicht in ihrem dollen Um—⸗ 
fange erfüllte, den verhängnißvollen 
Brand mit verurſacht, bezw. die furcht⸗ 
baren Folgen dieſes Brandes mit ver— 
ſchuldet haben. Anwalt Joſeph David 
hat heute beim Kriminalrichter Pinck 
nen einen Antrag auf Niederſchlagung 
dieſer Anklage angemeldet. Unter ei⸗ 


nem Hinweis auf die vom Richter 


Kimbrough in Danville abgegebene 


Entſcheidung, daß die ſtädtiſchen Bau— 


vorſchriften „unzulänglich und 
lig“ ſeien, ſoll auch für Willi 
freiung von jeder Verantw 

erreicht werden. Staatsanwalt 
und fein Affiftent Barbour € 

daß fie den Antrag mit allen, ihnen 
zur Verfügung ftehenden Mitteln be- 
fämpfen werben. Der Tag für Die Ber- 
handlung ift noch nicht feftgefeßt. 


binfäl- 
Be- 


gg e — 


— — 


mn 


warten hat der Richter die Großge- 
f&hlworenen weder auf die vom früheren 
Chef Eollin3 zu parteipolitifchen Zme- 
den veranlaßten Brandihagungen 
aufmerffam gemacht, no) auf den 
Skandal im Stabtgericht. Er hat da= 
gegen in der Mechtöbelehrung, welche er 
den Mitgliedern der Grandjury er: 
theilte, mit befonderem Nachbrud dar- 
auf aufmerffam gemacht, daß e3 gefeß- 
fi vorgejchrieben. ift, alle Verhand- 
lungen vor der Granbjury ftreng ge- 
heim zu halten. Staatsanwalt Healy 
wohnte der Vereidigung der Grofßge: 
ſchworenen perfönlih bei und hatte 
borher eine längere Unterredung mit 
dem Richter 

Zum Obmann der Grandjury er- 
nannt worden ijt Herr Fred E. Gibbs, 
ein im Lerington-Hotel mohnhafter 
Grunbeigentbums - Makler. Die Na- 
men und Arbeffen der übrigen Groß- 
gefhmorenen folaen: 

Benjamin 3. King, Tranjit Houfe; 
John W. Broughton, River Fozeft; 
William PB. Worth, 1347 Fulton Str.; 
Erneft W. Dempfeyg, 6650 Eottage 
Grove Abe. ; Charles E. Sherman, 1080 
Milton Place; Henry Baulfen, 250 W. 
Erie Str.; Allen B. Pond, 800 Pull- 
man Building; Robbin B.Stiles, 4409 
Gt. Lawrence Upe.; Phillip Roth, 419 
Grand Xve.; Aler M. Ihompfon, 
1166 Wallace Str.; Carl M. Beter- 
fan, 385 Weit Ohio Str.; Frant 2. 
Middleton, 908 Ridgeway Abe.; Ben⸗ 
jamin L. Schliman, 5416 Prairie 
Abe; Edwin ©. Hout3, 6911 Stewart 
Ave; Francis T. Weit, Hotel Winde: 
mere; Clarf D. Will, 6328 Kimbark 
Ave; -Arel B, Bauman, 680 North 
Maplemood Une; Willtam Bryer, 268 
Cheitnut Str.; Math. Kelly, 3437 
Dakley Ave; Frank J. Bred, 1214 
4A Ave.; James T. Griffin, 

Charles Eckſtein, 209 Bel⸗ 


Iten,. den 


In Saden £enehans. 
Als erſten Fall nahm die Grand⸗ 
Iupn Total fie fi zurüdg 
te, ben des früheren Hilfs- 13 
Lenehan vom Stadigericht vor. Venes 


. ‚Eban ift befanntlich verdädtig, fich den 
‚| Sefrag von —— — an⸗ 


— Spiegel angemefe 
-Spie an e8 


en hats | 


rn 
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19. Zahrgang. — Ro, 95 


Gefhmorenendienft entzogen hatte. Als 


erfter Zeuge vernommen imurde ber 
Schreiber Ener Anderfon. vom Stabt- 
gericht. Er mußte den Großgejchimo- 
tenen bieGefhäftsregeln erklären, nad) 
melden im Stabtgericht die Heran- 
ziehung von Bürgern zum Gefchwore- 
nendienft, die Kontrolle der Dienftlei- 
ftungen und die Auszahlung der Ge- 
bühbren gehandhabt wird. Anderfon fel- 
ber bat auf das Geheiß des Lenehan 
Spiegel3 Namen unter die Empfang3- 
befcheinigung gefeht, melche für die Ge- 
bühren auszuftellen ift. 


Bert Brundage bei der Arbeit. 


Korporationsanwalt Brundage bat 
heute verfchiebene von feinen um bas 
Parteiintereffe verdienten republifani- 
fhhen Parteigenofjen ala „Unterfucher 
bon Schadenerfaganfprüchen” in der 
Abtheilung de Stadtanmwaltes ange: 
ftellt, nämlih Emil %. Lint, 2. Yor- 
faith, 9. %. Frerts, 2. Wolpe und ©. 
U. Willifton. E83 find im ganzen 25 
Unterfucdher und 20 „Vorunterfucher“ 
in der befagten Abtheilung beichäfttgt. 
ene beziehen $1200, diefe $1000 das 
Jahr. — Herr Brundage jagt, er 
werde den Finanz-Ausſchuß des 
Stabtrath3 um eine außerordentliche 
Berwilligung von $40,000 für fein De- 
partement erfuchen müffen. 


Als Klageparteien anerkannt. 

Mit Zuftimmung des ftäbttfchen 
Hilfs » Korporationsanmaltes Wetten 
find heute in dem Einhaltsverfahren, 
welches. von Milchhändlern gegen bie 
Stadt angeftrengt morden ijt, bom 
Richter Windes außer den urfprüngli- 
chen 200 noch weitere 50 Mildhhändler, 
bie darum nachgefucdht haben, ala Klas 
geparteien anerfannt worden. Die Ver: 
handlung über ben Antrag auf Auf: 
löfung des erlajjenen vorläufigen Ein- 


. haltsdefehles wird erjt- in einigen Ta- 


gen ftattfinden. Bis dahin bleibt e3 
bei der vom Richter getroffenen An 
ordnung, daß die Stadt für Proben, 
melde fie zu Unterfudhungs-Zive- 
den den Maarenvorräthen der Händler 
entnehmen läßt, Zahlung zu leijten 
hat. Außerdem muß fie einen Theil 
ber zur Unterfuchung beftimmten Pro— 
ben den Händlern überlaffen, damit 
diefe, fofern fie wollen, auch ihrerfeits 
die betr. Stoffe unterfuchen Iaffen 
fönnen. . 
— —ñ— — 


unhold wird beſtraft. 


J. Rutherford muß auf die Ausſagen 
kleiner Mãdchen ins Arbeits haus. 

Zu einer Gelbftrafe von $100 und 
Irtagung ber Koften verurtheilte heute 
Stadtrichter Sabler im Gerichtähof 
an der Desplained Straße ben 45 
Sabre alten JamesRutherford, Nr. 46 
Ann Str., gegen den fünf fleine Mäbd- 
chen Antlagen fehr ernfter Natur erho= 
ben. Rutherford war geftern im ‘ef: 
ferfon Part von dem Barkpoliziften 
Mall verhaftet worden, zu dem fich die 
Mädchen, deren älteftes nur 13 Nabre 
zählte, weinend geflüchtet hätten. Der 
Poliziſt fand Rutherford im Gebüſch 
liegend. Er wurde verhaftet und nach 
der Bezirkswache an der Lake Straße 
überführt. Die Kinder ſtellten ſich 
heute als Zeugen im Gerichte ein. Ru— 
iherford bat den Richter um Gnade 
und erbot ſich Zeugen beizubringen, 
um ſeine Unbeſcholtenheit zu beweiſen. 
Der Richter ließ ſich nicht darauf ein, 
verurtheilte vielmehr den Angeklagten. 
Da er die Strafe nicht erlegen konnte, 
wurde er dem Arbeitshauſe überwieſen. 

— 1:0. 


Ganz gefährlicher Renſch. 


Mordangeklagter unter bedeutend verſtärk⸗ 
ter Aufſicht. 

John Hanſen, der zur Zeit vor 
Richter Kerſten unter der An— 
tllage prozeſſirt wird, den Poliziſten 
Luke Fitzhatrick erſchoſſen zu haben, 
als dieſer ihn wegen angeblichen Rau— 
bes verhaften wollte, wird jetzt dop— 
pelt ſcharf bewacht, auch iſt eine An— 
zahl Hilfsſheriffs ohne Abzeichen in 
und vor dem Gerichtsſaal vertheilt, 
da man einen Fluchtverſuch befürchtet 
und weiß, daß Hanſens Freunde ihn 
womöglich mit Waffen verſorgen wol⸗ 
len. Der Mann gilt für einen ſehr 
gefährlichen Geſellen. Der Prozeß 
dürfte morgen zu Ende kommen, der 
Staatsanwalt will die Todesſtrafe be— 
antragen. 


In der Strafaunſtalt. 


George Gill Roberts, der Mörder 
des Counth⸗Kommiſſärs John V. 
Kopf, iſt heute zur Verbüßung der 
ihm zudiktirten Freiheitsſtrafe nach 
Joliet abgeſchoben werden. 


—— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Wligemeinen jdön 
ge d und morgen, beute Abend ebzigeiniig 

t. Veründerlicher, jnäter friicher. Rordwind. 
Hinoiß und Indiane: Schön im nördliden, Me 
im a Theil heute Abend und mors 

Heute U bier im nördlichen Tpeil. 
iedersMichigan und Wisconfin: heute 
Ubend und motgen. te Abend fühler. 


"An der turftand don 
n Übend bis beute Mittag wie folgt: Abenps 
d, Morgens 


54 Grad, NRadhts 12 Uhr 46 Grad, 
4 Grad, Mittags 12 Uhr 62 Grad, 


— — 
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Unterfuhung der Tanzlotale. 


Es find nur wenige Derlegungen ftädtifcher 
Ordinanzen gefunden worden. 


Warnung für Bauinipeftoren. 


Die Unterfuhung der Zanzlofale 
der Stabt, die am Samftag Abend und 
geftern bon dem Sergeanten Philip 
Miller und den Geheimpoliziften Tier- 
nen und Healy porgenommmen murbe, 
bat nad den heute Vormittag beim. 
Polizeichef Shippy eingegangenen Be- 
richten im Allgemeinen einen erfreu- 
lichen Zuftand ber Dinge gezeigt. E3 
wurden Verlegungen ber ftabtifchen 
Drdinangen über den Berfauf bon gei- 
ftigen Getränten anNinderjährige nur 
in zivei Tanzlofalen der Norbmeitfeite 
gefunden. In dem Lokale Nr. 60 Aus 
gufta Straße, deſſen Eigenthümer S. 
Kopilski iſt, und in Walſh'sHalle, Nr. 
492 Noble Str., die von Ignag Stan⸗ 
liewicz betrieben wird, waren die Ge— 
beimpoliziften Zeugen, daß geiflige Ge- 
tränte an Minderjährige werlauft wur- 
den. Polizeichef Shippy erklärte, daß 
er die Eigenthümer der Lofale mwar- 
nen und, menn wiederum Verletzungen 
der Ordinanzen gemeldet würden, bie 
Ausftelung von Schanffcheinen ver- 
weigern werde. 

Buſſe geht nach Springfield. 

Die Gehilfen des Korporationsan⸗ 
walts Brundage waren heute Vormit⸗ 
tag damit beſchäftigt, feſtzuſtellen, wel⸗ 
che von den der Legislatur vorliegen⸗ 
den Anträgen auf Chicago Bezug ha- 
ben, und biß Mittag wurden mehr als 
600 Vorlagen bdiefer Art gefunden. 
Die meiften davon betreffen Sonberbe- 
fteuerungen. Die für bie Stabt wich⸗ 
tigeren Vorlagen werben morgen Bor- 
mittag in einer Konferenz ber Kabi- 
netämitglieber Mayor Buffed erörtert 
werben. Der Mayor felbft, Korpo- 
rationsanwalt Brundage und Bolizei- 
chef Shippy werben fich morgen Nach— 
mittag nach der Staatöhauptjtabt bes 
oeben, um ihren Einfluß auf die Mit- 
glieder der Legislatur im Jntereffe 
Chicagos geltend zu machen. Mayor 
Buſſe erfuchte heute auch den Pojtmei- 
fter Daniel U. Campbell, für lange 
Jahre das Haupt der Senatstombi- 
nation, ihn nad Springfield zu beglei- 
ten, da er feinen Einfluß auf die Les 
gislatur im Antereffe der Chicago be 
treffenden Vorlagen zu benußen ge- 
dentt. : 

Derfchleuderung ftädtifchge Gelder, . 

Die Entdeckung des Korporations⸗ 
anmwaft® Brunbage, daß ber für un- 
borbergefehene Ausgaben feiner Ab- 
theilung beftimmtefyonds von $40,000 
erfchöpft fei, Hat den Stabtfämmerer 
Wilfon veranlaßt, von den berfchiebe- 
ncg Abtheilungen Berichte Darüber ein- 
zufordern, wie viel von, bem.für ihre 
Abtheilungen bewilligten Summen be- 
teit8 verausgabt worden fei. Dber- 
baufommiffär Hanberg erklärte, daß er 
bis jegt noch feine Berfchleuderung 
babe feititellen können, daß im Gegen» 
tGeil die für die verfchiedenen Warbs 
ausgetworfenen Summen mit Umficht 
berauggabt worden feien. Bon ben 
übrigen Abtheilungsporftehern findBe- 
richte noch nid;t eingelaufen. 

Oberbaufommiffär Hanberg wird 
an der Sihung des Kabineis, die für 
morgen Vormittag angeſetzt iſt, nicht 
theilnehmen, da er ſich nach Joliet be— 
gibt, um der Sitzung der Begnabi- 
gungsbehörde beizuwohnen. Er ge- 
dentt feine Gejchäfte ald Mitglied die— 
fer Behörde morgen abzumideln und 
dann die Stellung nieberzulegen. 


Warnung an Bauinfpeftoren. 

Baulommiffär Domney erließ heute 
an die Bauinfpeftoren eine Warnung, 
daß jeder Injpektor, der während fei- 
ner Dienftftunden eine Wirthfchaft ober 
ein andered Lolal, in dem geiftige Ge- 
tränte verfauft würben, betrete, fofort 
vom Dienft fufpenbirt werben miür- 
de. Außerdem wird gegen ben Beiref- 
fenden bei ber. Zinilbienftlommijfion 
Klage erhoben werden. - 
Der Kommiffär erfuchte außerdem 
den KorporationdanwaltBrundage um 
ein Gutachten- darüber,. ob bie bom 
Hilfsbaufommflfär Eorbell geger ben 
zweiten Hilfs = Kommiffär Andreas 
Hughes erhobene Klage zu Recht be⸗ 
ftehe. Der Anmwalt der Finikvienfttom- 
million, Mahoney, hatte erklärt, dap 
Eordell fein Recht hatte, die Antla 
zu unterzeichnen, ba Baufommiffär 
Bargen zur fraglichen Zeit anmwelend 
aeidefen jet. 

War nicht verheirathet. 
Die angeblihe $rau Henry €. Perfingent 
puppte fi als Emma Johnfeon. ; 
Wie fich heute beim 


ftelte, mar Henn € ne deſſen 
Leiche am Samftag, wie berichtet, im 
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Abendpoft, 


er ein flinter und fi ſcharffichtiger Mann 
war, denn bie bezahlten Suechte,. die 
an ben berjchiedeniten Enden ber Hufe 
beichäftigt waren, mußten dad madı- 
jame Auge des Broiherrn über ſich 
fühlen, ſollten ſie nicht in träges und 


re 
„Bederation 0 of 2abor,“ 


Greift Präfident Roofevelt wegen feiner 
Aeuferung über haywood u. Genoflen an. 


"Dr. Bark‘ 5 Erfole, 


Seine Zimmer find gedrängt voll von | neuen Methoben 


Beginnt 


Z 


NAT, 
III 


Am 23. und 30. April 1907 


Sind Ein-Weg :Anfiebler-Tidet zu haben von Ehi- 
cago und Milwaufee- nad) allen Pläten in Nord 
Dakota und Süd - Dafota an den Linien der 


Chicago 
| Milwaukee & St. Paul 


Dies ift Eure Gelegenheit, eine billige Reife nad 
dem Lande de3 Glüdes zu machen, mo Ahr 
Eu vortheilhaft al3 Farmer, Viehzüchter oder ala 
Kaufmann befhäftigen könnt. — Außergewöhnliche 
Gelegenheiten werden geboten * den neuen Li⸗ 


nien weſtlich von Chamberlain, S. 


„nach Rapid 


Cith, S. D., und von Glenham, S. F nach Butte, 


Montana. 


Folders mit Beſchreibung frei. 


C. N. SOUTHER, $eneral-Agent, 
95 name Straße, Chicago. 


Der König im Werdt. 


Geſchichte gt Barmen (15. Jahrhundert) 


ı Rlara Hohrath. 


(5. Sortfegung.) 

Yahr für, Jahr leitete er nun felbjt 
twieder die Ausfuhr des gebleichten 
Garns. Und allmählich bergrößerte 
fih die Zahl der Vleichgenofien im 
Barmer Thal, die nach dem Beifpiel 
der vereinigten Nachbarn bei der Wup= 
per die Garnnahrung als lohnende Er= 
mwerbaquelle anzufehen und zu jchägen 
begannen. Troßdem machten noch 
immer bie Feinde der neuen Nahrung 
die größere Hälfte der Marfgenofjen- 
fhaft aus. Und diefe beuteten gern 
bie auffälligen Schickſalsſchläge, die 
den König im Werbt, den eifrigen An- 
führer der Bleicherfippe, getroffen hat- 
ten, in abergläubifchem Sinne aus. Er 
mar das Opfer, an dem ber Herrgott 
Har und deutlich allen Menfchen. be 
wie, daß bie neumobijche Ruft an 
fchnellem und leichtem Gelderiberb nir- 
gend anders hin als in's Unglüchcund 
in die Hölle führen könne. N 
So dachten und fprachen die Alt- 
mobdifchen, die Hüfner, die an und auf 
den Bergen faßen und ihre Schweine 
in jedem Frühjahr in den Wald zur 
Gichelmaft trieben und ihre Tyelde& 
Sahr für Jahr auf dieſelbe Weiſe be— 
jtellten, wie ihre Väter und Großpäter 
e3 gethan hatten, und die da glaubten, 
ihre Güter den Söhnen zu vererben, 
nicht mit den hochklingenden Begleit⸗ 
worten des Bleichers im Werdt: „Hier 
ſeid ihr Könige!“ ſondern mit dem 
ſtilleren, aber ebenſo ſtolzen: „Hier 
ſeid ihr Hofeserben, gleich wie eure 
Väter es vor Euch geweſen ſind.“ 
Jettens Bitte nachgebend, hatte der 
Werdthöfer auf einer ſeiner Reiſen in 
Dortmund nach dem Verbleib Her⸗ 
manns gefragt, hatte aber nur zur 
Auskunft erhalten, der Knabe ſei als 
Schütze eines fahrenden Schülers in 
die Welt gewandert, unter Mitnahme 
des ihm für Lohn⸗ und Beköſtigungs⸗ 
zwecke vom Ohm ausgeſtellten Geldes. 
Der alle Thieſſen konnte endlich das 
Amt eines Viehhüters nicht länger ver⸗ 
ſehen, und ſo mußte ſich der Werdt⸗ 
höfer nothgedrungen nach einem Hüter⸗ 
jungen umſehen. Doch die umwohnen⸗ 
den Hofeserben hatten ihre Kinder zu 
demſelben Zweck auf den eigenen Höfen 
nöthig, und von den Köttersleuten 
war Niemand willens, ſeinen Sohn 
für Geld in den Werdt zu verdingen. 
Deutlich zeigie es ſich hierbei, in wel⸗ 
chen übein Ruf der alte angeſehene 
Werdter Hof bei den Leuten gekommen 
war, und daß ſie ihn als eine Stätte 
des Unheils und der Gottesgerichte an⸗ 
ſahen. 
Sie wollen mehr Geld haben“, 
ſagte Hans im Werdt zu ſeiner Schwer 
ſter. Aber Jette ſchüttelte den Kopf, 
fie hatte feinere Ohren und wußte, 
was die Leute unter ſich flüſterten. 
Da ſtellte ſich eines Morgens ein 
Junge auf dem Hofe ein, der herunter⸗ 
geſtiegen kam von einem beim Dön⸗ 
berger Wald gelegenen Hof. Der 
pflanzte ſich breitbeinig bor dem 
König im Werdt auf, und feine hellen, 
treiherzigen Augen blidten ihm offen 
und-gerabe in's Gefiht. „IH möchte 
Euer Hüterjunge werben!“ jagte er. 
„Wer bift Du denn, und mie biel 
Lohn verlangft Du dafür, mein Vieh 
auf ber Gemarfenmweide zu hüten?“ 
fragte der Werdthöfer. 
Das runde Geficht des Jungen ver⸗ 
zog ſich zu einem bergnügten Lachen, 
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als er erwiderte: „Ich bin der Engel 
von Hohrod! Ich will euch eure Kaͤl— 
ber und Schafe gern hüten, aber Geld 
dafür nehme ich nicht. Für mich 
ſchickt es ſich nicht, um Geld zu die— 
nen.“ 

Die Stirn des Wirthes legte ſich in 
Falten. „Warum willſt Du kein Geld 
nehmen? Grafen und Fürſten nehmen 
Geld für ihre Dienſte an, und wer biſt 
Du denn, mein Bürſchchen, daß es ſich 
für Dich nicht ziemen ſollte?“ 

„Ich ſagte es Euch ſchon, daß ich 
der Engel von Hohrod bin. Wir [ind | 
fieben Gejchmijter ‚daheim auf be] 
Hof, ich bin der Jüngste von den Brü- 
dern, da fönnt hr wohl denten, daß 
für mich nicht viel zu thun übrig hieß 
Aber nur hinter den Großen herzulau= 
fen wie ein Hiünblein, das behagt mir 
nicht länger, denn ich bin nun jchon 
zehn Jahre alt. Darum hab’ ich ihnen 
gejagt: Hört, Jungens, ich jtelle mich 
anderöiwo in Arbeit! Und fie haben 
gejagt: Arbeiten magft Du wohl, aber 
freimillig, und nit um Lohn! Denn 
unfer Hof ift der ältefte im Land und 
ift ein freier Oberhof gemefen vor Zei: 
ten, und e3 hat noch nie einer um Geld 
gedient von den Hohrod’fhen! Das 
haben fie gefagt. ch aber habe durd)- 
aus zu Euch gewollt, objchon ich zwei 
Stunden zu laufen habe von daheim 
bis hier auf Euren Hof, nur weil fie 
Euch den König im MWerbt heißen, 
denn bei Euch, Herr König, möcht ich 
Hüterjunge fein!“ 

Dem Jungen, al® er jebt zum 
Werbthöfer aufjah, Jaß der Schalt in 
den Yugenminfeln, und wie eine Fahne 
Tchmentte er eine lange Hafengerte, die 
an ihrem oberen Ende mit einem 
Büfchel grünen Zaubes geziert mar. 
„Seht, die Gerte hätt” ich fehon! 
Wollt Yhr mich nu, objchon ich fein 
Geld nehme?” 

Mit finjterem Geficht jah Hana im 
Merbt auf den frifchen Jungen hin= 
unter. Er mußte, wie die Leute ihm 
den Ausspruch nachtrugen, den er da= 
mals im $ugendeifer auf dem Hofes- 
geding gethan hatte: „Yür Geld ift 
Alles zu taufen!” Und nun wollte ihm 
für fein Geld nicht einmal ein Hüter: 
junge feil fein, und er follte einen ge- 
Ichertt nehmen? Hatten feine Yyeinde 
und Neider ihm biefen Knaben ber- 
gefickt, um ihn zu verhöhnen? Aber 
das mär doch mohl ein ungeredhter 
Argmwohn; diejes offene, ehrliche Kin 
vergefiht wußte von feinem Betrug; 
der unge war fein Abgefanbter, bei 
fam aus eigenem, freiem Willen mit 
feinem munberlihen Angebot baber. 
Seht nidte der MWerbthöfer und ge- 
mährte dem Knaben die Bitte, al3 un 
bezahlter Hüterjunge bei ihm angeftelft 
zu merben. 

Nun lief über den Hof mieber: ein 
Junge am Morgen und am Abend mit 
dem Vieh, das er aud- und wieder 
heimiried, nad) und bon der Gemar- 
tenmweide, die im Welten an den Werd» 
ter Hof anftieß. Der Junge fang und 
pfiff dazu, daß e8 in allen. Winteln 
bes Werbts gehört wurde. Begegnete 
ihm aber ber Hofwirth, wandte dieſer 
das Geſicht nach einer anderen Seite, 
er konnte kein fremdes Kind auf feis 
nem Hofe jehen. 

Er war immer eifrig bei De Arbeit, 
der Werdter Wirth, und gönnte fich 
feine Ruhe vom Morgen früh biß in 
die Nacht hinein. Hans in der Breb- 
ben und Hermann zur Scheuren, feine 
NRahbarn jenfert des Mühlenftrangs, 
ftanden oft ftill, ehe fie mit ihrem 
Pflug beim Yyleet ummwandten, um hin- 
überzufehen nach ber reichen Mufter- 
hufe, auf der e8 neue Baumpflanzun- 
gen und Gemüfeländer und Blumen- 
beete zu jehen gab, Denn ber König 
im MWerbt verfchloß fein Geld nicht in 
der Zabe, ſondern jtedte e8 in fein 
Land, und das mußte e3 ihm mit Zin- 
fen zurüdgeben. „Sebt,. was fich mit 
Geld erreichen Täßt“, rief der Werbt in 
feiner bunten, pruntfüchtigen Frucht⸗ 
barfeit allen Worü bergehenben - ent= 


Baie 


er 


Arbeit, aber marum das Alles?“ 
fragten ich die Leute. 
* 


alles Gejchauten. 


Der — — viele |. 
gut, daß 


lüderliches Arbeiten gerathen. 
„Er madt fi viel Mühe - 
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* * 


Eines Abends fam ein junger 
Menfh durch die Ulmenallee auf das 
alte Wohnhaus zugefchritten. Ehe er | 


aber zur Hausthür eintrat, jah er ji 


aufmerffam nach allen Richtungen hin 


um, ala gelte es, einen Weberfchlag zu |' 


machen über den Werth oder Unwerth 
Dann ging er über 
die Diele geradeswegs auf die Kam— 
mer zu, die einſt Jürgen mit Weib 


und Kind bewohnt hatte. 


Jette hörte von der Vorderkammer 
aus, wo ſie beim Hauswirth ſaß und 
Kleider flickte, den Schritt, ſprang auf 
wie eine Junge, lief dem Eindringling 
nach, und wie ſie von hinten deſſen 
rothen Haarſchopf ſah, ſchrie ſie: „Her⸗ 
mann, min Jong, min Jong!“ 

Da drehte ſich der Burfche um, und 
mie er fie jo alt und vergrämt vor fich 


ftehen fah, jtieß ihn der Anblid = | 
ie | 


Herz, To daß er auffchluchzte, 
Arme ausbreitete und ihren mageren 
Körper umfchlang, heftig und leiben- 
Ichaftlih: „Win arm old Moderfe!” | 

Jette ging der Athem aus in ber 
Umarmung des Sohnes, denn folches 
war ihr noch nie von ihm gejchehen. 
Schon als Kind hatte er fich nicht mehr 
von ihr küſſen laſſen wollen. Ihre ein— 
gefallenen Wangen färbten ſich roth, 
und die Thränen ſtürzten ihr aus den 
Augen. „Biſt Du's denn wirklich? 
Biſt Du es? Wie anders biſt Du ge— 
worden! So groß und ſchön und 
gut!“ 

Jetzt trat der Sohn von ihr zurück. 
„Sieh mich erſt einmal an, Mutter“, 
fagte er. „Ich bin kein Prieſter ge— 
worden. Auch nicht ſchön und nicht 
gut. In der Welt herumgeſtoßen zu 
werden, macht einen nicht gut. Sieh 
mich nur an, dann ſiehſt Du, wie ich 
gelebt habe. Wie ich oft froh geweſen 
bin, in einem Pferdeſtall nächtigen zu 
dürfen, wie ich mich habe durchbetteln 
müſſen von Haus zu Haus. Wie ich 
verklopft und verhauen worden bin, 
und wie ſie mich mit allen Hunden 
vom Hof gehetzt haben! Sieh mich nur 
an! Meinſt Du, es ſei ein vergnüg— 
liches Reiſen gewefen von Schule zu 
Schule? Meinft Du, die Herren hät- 
ten mic) mas anders als Lügen ge= 
Iehrt? Und redlich ‚Mühe gegeben 
haben fie fi, mid) um ein meniges 
härter und ‚gewiffenlofer und fchlechter 
zu machen.“ 

Mit angitvollem Blid umfing jebt 
Sette die Geftalt des Sohnes. Und da 
erfüllte fein vermildertes Ausfehen fie 
mit Schreden. Mit einem uniteten, 
lauernden Blid fjahen feine Augen 
unter den bufchigen rothen Augen 
brauen hervor. Seine Kleidung mar 
perwahrloft und zerlumpt mie die eines 
Iandfahrenden Bettlers. „Aber das 
Geld, Hermännten, das biele Geld, ba8 
der Ohm Dir mit nach Dortmund ge> 
geben hat?“ jammerte fie. 

Da lachte der Sohn. „Das haben 
fie mir genommen. Ein paar ritter- 
liche Wegelagerer haben jich ben 
Spaß gemacht, den fleinen mwehrlofen 
Schützen zu berauben. Das iſt ſo der 
Brauch in der Welt, mußt Du wiſſen.“ 

„Ach Gott! Ach Gott! Wärſt Du 
doch ein Prieſter geworden, es ſtünde 
jetzt beſſer um Dich!“ 

„Ein Prieſter? Lieber ein grober 
Baͤuer, Mutter! — Hat der Ohm noch 


immer keinen Leibeserben?“ 


„Nein, nein, viel Leid ift über ihn 
gelommen in Deiner Abmejenheit!“ 

„Aber fein alter Eigenfinn ##t nod) 
lebendig?" 

„Ah Gott, Hermännten, vertrag 
Di mit ihm, thu’3 Deiner alten, 
fummerbebrüdten Mutter zuliebe! 
Red’ nichts von Erjehaft! Bleib hier 
und arbeite wie ein fleibiger Knecht, 
fo wirft Du ſchon mit ihm auskom— 
men, er iſt nicht ungerecht. Und Du 
lernſt dann mit Allem umgehen.“ 

„Und ewig leben wird er ja nicht, 
und dann bin ich der nächſte am Erbe, 
und es wird doch noch mein; dann 
ſollſt Du es gut haben, Mutter!“ 


Hei Duhenden. 


Seit vlelen, vielen Jahren, in 
— von Familien war 
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heute Abend 


Der Durchſchnitts ⸗Spar⸗ 
bank⸗Einleger von Amerika 
hat 8400 hinterlegt. Ihr könnt 
ſoviel oder noch mehr als der 
Durchſchnitt ⸗Einleger ſpa⸗ 
ren, wenn Ihr Euch dazu ent⸗ 
ſchließt. Um aber irgendwo 
zu landen, muß man beginnen. 
Wir laden Euch ein, ein Konto 
in dieſer Bank anzulegen. 81 
oder mehr beſorgt es. 

An Montagen könnt Ihr in 
unſerem Spar⸗Departement zu 
jeder Zeit von 10 Uhr Mor: 
gens bis 8 Uhr Abends Geld 
deponiren oder ziehen. :3% 
Zinſen. Stahlbanken für das 
Heim. 


RovaLTaustCo.- 
BANK 


Royal Insurance Bullding, 
169 Jackson Boulevard. 
Kapital u. Neberichußprofite, $1,000,000, 


Ru Ib 2 u Präfident. 
wi Mm ad, B3.-Rräf. u. Half. 
Sobn 5. Thomas, Hilfs⸗ Kalfirer. 


Auch Checking-Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


fafomo 

„song, Jong, red’ nur mit ihm fein | 
Wort davon, er ift noch ein ftarfer 
Mann!“ 

„Du haft recht, meine Zeit ift noch 
nicht da, noch ift er Vogt im Haus und 
kann mich hinausjagen wie einen 
Hund, wenn es ihm beliebt. Danach 
werd' ich mich richten, hab' keine Sorge 
deswegen, Mutter! — etwas hab' ich 
doch gelernt da draußen!“ — 

Und Hermann, Jürgens Sohn, 
blieb im Werdt und arbeitete wie ein 
Knecht. „Weil Du meiner Schweſter 


| Sohn bift, verjag ih Dich nicht vom 


Hof mie einen freien Bettler“, hatte 
der Obheim zu ihm gejagt. „Aber fieh 
zu, daß Du Dein Brot nicht müßig 


iffeft, denn den Anblid eines Faulen= | 


zers ertrag ich nicht lange.“ 

Und fchon nach wenigen Wochen war 
der neue Hausgenoffe fo eingefchafft in 
die eldarbeit, daß der Wirth einen 
Knecht entlaffen konnte. Doc nur für 
die. Bauerngefhäfte war der neue 
Arbeiter zu gebrauchen, für die Blei- 
cherei und das Fuhrmannahandiert 
zeigte er ich untauglid, Denn er 
hatte eine feltjame, gewaltthätige Art, 
zu orbeiten, und e& gab Tage, an 
denen er alles Vieh, das ihm in ben 
Weg fam, und alle Geräthichaften, die 
er in feine Hände nahm, auf die bru= 
talfte Weife mißhandelte. 

Der Werbihöfer und fein Schmweiter- 
fohn rebeten nur das Nöthigite. mit- 
einander, und, an den Tagen, wo Her⸗ 
mann feiner böfen Laune in Blicken 
und Gebärden freien Lauf ließ, fam 
„sette nicht aus der Angft heraus, daß | 
ed zu einem Zufammenjtoß zmwijchen 
Bruder und Sohn kommen fünnte. 
Nur wenn der Bruder auf einer Ge- 
fchäftzreife fern vom Hof war und ihr 
Sohn allein auf der Hufe ald Herr 
Tchalten und malten konnte, hatte fie 
eine qute Zeit. Der raue Menfch be- 
handelte fie dann jo weich und zärtlich 
wie ein Kind, das elne Unart gut 
machen möchte, 

(Fortfeßung folgt.) 


— — — — — 
Eine neue Erklarung der Giszeit. 


Auf dem letzten internationalen 
Geologen-Kongreß in Mexiko iſt Pro— 
feſſor Hilgard mit neuen Anſchauun— 
gen über die Urſachen der großen Eis— 
zeit hervorgetreten, die einen großen 
Theil der nördlichen Halbkugel in einer 
Epoche der Erdgeſchichte bedeckte, als 
der Menſch bereits auf der Erde lebte 
und wohl auch über die erſten Stufen 
ſeiner Entwicklung bereits hinaus 
war. Der Vortrag von Hilgard iſt 
jetzt in der Wochenſchrift „Science“ 
veröffentlicht worden und hat eine leb— 
hafte Erörterung in Fachkreiſen her— 
vorgerufen, was ſich leicht daraus er— 
klärt, daß die Entſtehung dieſer Eis— 
zeit für die Geologen eines der bedeut— 
ſamſten und peinlichſten Fragezeichen 
bildet. Die Theorie von Hilgard kommt 
hauptſächlich darauf hinaus, 


unſer Planet ſtändig in eine Wolken— 
maſſe eingehüllt war. Auf die Fra— 
ge, wie ſich unter dieſen Umſtänden 
die Keime des thieriſchen und pflanz- 
lichen Lebens auf der Erde hätten ent— 
wickeln können, anlwortet Hildegard, 
daß, abgefehen von der Thatſache, daß 
auch heute noch die mittlere Bewöl—⸗ 
kung des Himmels auf 60 v. H. ge— 
ſchätzt werde, die älteſte Pflanzenwelt 
hauptſächlich aus ſolchen Gewächſen 
beſtanden habe, die auch ohne einen 
Sonnenſtrahl bis zur Reife gelangen 
können. In ſpäterer Zeit, als ſich 
dann die Wolkenhülle aufhellte, hätten 
die höheren Ordnungen der Pflanzen 
Gelegenheit gefunden, ſich zu ihrer 
heute herrſchenden Ueberzahl zu entwi⸗ 
ckeln. Zu der geiſtvollen Beweisfüh—⸗ 
rung von Hilgard gehört auch der 
Hinweis, daß die heutigen Formen der 
eigentlichen Wüſtenpflanzen, die be— 
ſonders an ein ſonnenheißes Klima 
und trockene Quft angepaßt find, unter 
den foflilen Formen früherer Zeitalter 
der Erdgefchichte nad) den bisherigen 
Entdedungen feine Vorläufer gehabt 
haben. Ymmerhin bleibt eine große 
Schwierigkeit in der Richtung beftehen, 


‚| die Entwidlung der Thierwelt unter 


—— von Sonnenſtrahlen zu er⸗ 
klären; jedoch meint Profeſſor Hil⸗ 
a Do — Augen der — 
geſtorbenen beiſpielsweiſe der 
Ichthyoſauren, darauf — vu 
au 


' Neuem aufgenommen worden. 


! tbeilen, und daß bie 


Mie jeinerzeit berichtet, war bor 
vierzehn Tagen in der Gefchäftsfigung 
der „Federation of Labor“ ein Tcharfer 
Tadel für Präfident Roofebelt bean= 
tragt worden, weil diejer in einem fei- 
ner zahlreichen Schreibebriefe in Bezug 
cuf Haymood und Genoffen, bie in 
%oaho ihrer Progeffirung unter einer 
auf Morbverfhmörung lautenden An» 
Hage entgegenjehen, die Anficht . eüu- 
Bert, daß fie, mit dem Eifenbahnmag- 
naten Harriman, zur Klaffe der „nicht 
wünjchensmwerthen“ Bürger gehören. 
Der Antrag war damals dem Voll⸗ 
ziehungs-Ausſchuß der „Federation“ 
überwieſen worden, und dieſer hat ſich 
inzwiſchen mit der telegraphiſchen An— 
frage an Präſident Rooſevelt gewandt, 
ob er die fragliche Anſicht wirklich aus— 
5 hätte. Wie viele ähnliche An— 
| fragen, die ihm von Seiten anderer 
Arbeiter = Vereinigungen über ben 


| gleichen Gegenftand zugegangen, Hat 


Präfident Roofevelt au) das Tele— 
gramm der hiefigen „Federation of La= 


| bor“ einer Beantwortung nicht gemür= 
digt. 


Geſtern iſt nun von beſagter 
Körperſchaft die Angelegenheit von 
Nach⸗ 
dem Herr Edward J. Morgan aus 
Denver, der ſich als Vertreter der „We⸗ 
ſtern Federation of Labor“ in Chicago 


| befindet, um bier für die angeflagten 


| Führer feines Verbandes Stimmung 
zu macen, eine leibenfchaftliche An= 
fprache an bie Delegaten gehalten, ge- 
| Iangte folgender „Beſchluß“ zur An— 
nahme, ohne daß aub nur eine 
Stimme dagegen abgegeben morden 
märe: 

Sn Anbetracht, dag Seine Erzel- 
lenz Theodore Rooſevelt, Präſident der 
Der. Staaten, vor Kurzem Charles H. 
Moyer und Wm. D. Haywood als ge— 
fährliche und nichtwünſchenswerthe 
Qürger hingeftellt haben joll, und 

In Anbetradht, daß ein derartiger 
| Angriff auf diefe namhaften und ein- 
fiußreihen XArbeiterführer jebt, mo 
dieje infolge ihrer Ergebenheit für die 

" Sade der organifirten Arbeiterfchaft 
auf Leben. und Tod prozejfirt werden 
ſollen, ſo nahe an einen meuchlerifchen 
Mordverſuch grenzt, daß ein lnter- 
Ichied fich faum feftftellen läßt, und 
In Anbetracht, dab unfer Präfident 
| in diefer neuen Rolle uns jo fremd 
| porfommt, daß mir ihn faum zu er⸗ 
fennen vermögen, empfehlen wir ihm 
achtungspoll, fich über dag Leben und 
ben Charakter von Moher und Hay: 
mood zu informiren, ehe er wieber eine 
fo infame Behauptung aufftellt; und 

Sn Anbetracht, dat auf ein telegra= 
rhifches Erfuchen, er möge entweder 
beitätigen oder in Abrebe jtellen, daß 
er jene Yeußerung getban, eine Ant- 
sort nicht ertheilt worden ijt, deshalb 

Sei e3 beichloffen, daß mir diefen 
ungerechtfertigten und demagogijchen 
Angriff auf unfere Kameraden verur- 

„Chicago Fe⸗ 
teration of Labor” auf dem fchon vor= 
ber von ihr betonten Standpunft ver= 
| barrt, daß unter dem Gefeß „alle an= 
geflagten Perſonen als unfſchuldig ‚au 
betrachten find, folange ihnen eine 
Schuld nicht nachgemiefen ift“. 

Ein Antrag, Präfident Roofevelt 
„in die Acht zu erklären“, wurde an 
den Vollziehungs -Ausſchuß verwie— 
ſen, da Vorſitzer Fitzpatrick es nicht für 
angängig erklärte, ihn unter Aufheb— 
ung der Geſchäftsregeln ſofor anzu— 
nehmen. — Delegat Johanſen von den 
Vereinigten Holzarbeitern berichtete, 
daß der hieſige Vertheidigungs-Aus— 
ſchuß füt Moyer, Haywood und Petty⸗ 
bone am 5. Mai eine Kundgebun- in 
teren ntereffe veranftalten und ber: 
fuchen würde, als Hauptrebner für dies 
fe Gelegenheit fih Herrn Wm. Jen- 
rings Bryan zu fichern, 

Die Verwaltung der Sübfeite-Hod- 
bahn fol benachrichtigt werden, daß 
ber Gemwerkfchaftsbann über fie ver- 
bängt werben mürbe, falls fie nicht 
binnen bierzehn Tagen eine Beitimm- 
ung aufbebt, melde Angeftellten ber 
Bahn den Anfchluß an eine Arbeiter- 
Vereinigung bei Strafe der Entlaf- 
fung verbietet. 

Die Union der Dampf-Mafchiniften 
meldete, daß der Countyrath angeblid) 
beabfihtigt, den Betrieb der Maſchi— 
nenanlage im neuen County=Gebäude 
der Jlinois Maintenance Co. zu über- 
; tragen, einer Privatgefellichaft, mit 


daß in | welcher die Gemwerkverbände fchon häu= 
einer Beriode der jpäteren Erdgeſchichte | fig Schmierigfeiten gehabt haben. 


Es 
wurde beſchloſſen, beim Countyrath ge⸗ 
gen die Durchführung dieſes Planes 
vorſtellig zu werden. 
— — ——— 
Zum Schutze der Kinder. 


Ein neuer Zweig der „Cook County 
Juniors“, einer Gejellfchaft, veren 
Amel e3 it, die MWirkfamteit des 
Sugendgerihts und ber Sinber- 
fchußgefellichaft zu fördern, murbe 
gejtern von vierzig jungen Damen 
der Süpfeite im Haufe der Yrau 
Albert Stein, 3806 Grand Boule- 
bard’ gegründet. Es ift bie 
bierte Zmeigvereinigung biefer Art, 
die auf Beranlaffung von Frl. Minnie 
Lowe von ber ne BER 
ind Leben gerufen worden ift. ge 

be,, 


Adele: Rofenwald, 4901 Ellis 
Frei A Männer! 


wurde zur Präfibentin ermählt. 


| & Zruft Co.” ftellten 
| europäifchen —â— — folgt: 


Leuten, welche dieſe freie Behandlung 
wünſchen, bis ſie geheilt ſind, und die 
gegeben wird, um zu beweiſen, daß 
ſeine Behandlung nachhaltig heilt. 


Leute wünſchen Beweiſe. 


Dies geht aus dem Andrang her⸗ 
vor, der in Dr. Bartz's Offices im 
Derter- Gebäude, 84 Adams Straße, 
gegenüber Ihe Fair, Zimmer 21, 22 
und 23 (zmweiter Flur) berrfcht. Schon 
um neun Uhr Morgens findet Yhr fei- 
ne großen und fomfortablen Em- 
pfang3zimmer gebrängt voll von Pa- 
tienten, die jich feine Behandlung, bis 
geheilt, zu Nuße machen. Diefe liberale 
Offerte ift wegen bes großen Andran- 
ges und auf fpezielle8 Erfuchen bis 
zum 25. April verlängert worden. Alle, 
die nad). diefem - Tage vorfprechen, 
müflen die üblichen ärztlichen Gebüh- 
ren bezahlen, da bis dahin fein Ruf be- 
gründet fein wird und zwar nicht nur 
in Chicago, fondern auch in meilen- 
weitem Umkreis. 


Es iſt — wie viele aus— 
wärts wohnende Leute ſich des Dok— 
tors Offerte zu Nutze machen, beinahe 
jede Stadt und jedes Dorf im Um— 
kreis von 100 Meilen iſt vertreten und 
die Zahl nimmt immer mehr zu in— 
folge der wunderbaren Behandlung 
des Doktors. Eine Behandlung iſt 
wirklich wunderbar und zeigt ihre 
Macht über Schmerzen und Schwäche 
in weniger als fünf Minuten. 

Iſt Euer Kreuz ſchwach? Habt Ihr 
ſtechende Schmerzen? Ermüdet Ihr 
leicht? Habt Ihr Rheumatismus? 
Habt Ihr die Kraft und das Jugend— 
feuer verloren? Habt Ihr „kommende 
und gehende" Schmerzen im Kreuz 
und in den Schultern? MWerbet Ahr 
frübzeitig alt? Habt Ihr Eczema 
oder irgend eine Yorm einer chroni- 
Then Hautfrankfheit? Seid Ahr nervös 
und [hwah? Wenn dies der Fall ift, 
findet Jhr fchnelle Linderung und 
eine nachhaltige Heilung ohne Koften 
für ärztliche Gebühren, vorausgejeßt 
‘hr fpreht vor dem 25. April vor. 
Diefe große Offerte wird den Kranten 
und Leidenden gemacht, um feine 


— Bezirkswachen. 


Das Heim des neuen 45. Bezirfs wird am 
Mittwoch fertig fein. 


Die neue Bezirfmache an der Grace 
und Robey Straße nähert fich ihrer 
Vollendung und wird am Mittwoch 
vorausſichtlich zur Aufnahme ihrer 
Bewohner fertig ſein. Sie iſt die 
erſte der modernen Bezirkswachen, 
welche die Polizeiverwaltung baut. 
Ihre Koſten ſtellen ſich auf 340,000. 
Sie wird den Mannſchaften des neu be— 
gründeten 48. Bezirks als Heim die— 
nen, der durch Theilung des bisherigen 
42. Bezirks gebildet worden iſt. Der 
neue Bezirk wird von der Aſhland 
Ave. im Oſten, dem Fluſſe im Weſten, 
Lawrence Ave. im Norden und Bel—⸗ 
mont Avbe. im Süden begrenzt. Auch 
die neue Bezirkswache an der Halſted 
und Addiſon Str. welche die bisher 
als Wache des 42. Bezirks benutzte 
ehemalige Stadthalle von Lake View 
erſetzen wird, wird in kurzer Zeit 
vollendet ſein. Außerdem hofft die 
Polizeiverwaltung noch die folgenden 
Bezirkswachen vor dem Anbruch des 
Winters zur Benutzung fertig zu 
haben: California und Shakeſpeare 
Avbe.; 
Dobſon Abe.; 40. Ave. und Fillmore 
Str.; Hamlin Ave. und 22. Str. und 
3812 ©. California Ave. Die Wade 
an ber California und Shafefpeare 
Ave. wird die größte Wache Ehicagos 
werden und $115,000 foften. Sie 
wird eine Bücherei für Poliziften ent- 
halten, die freilich reine Unterhal⸗ 
tungsleftüre nicht aufweifen wird. 


— — 


— — — — 
Sin ſchöner Erfolg. 


Das große Konzert, das geſtern 
Abend in der Orchefter-Halle von dem 
pofnifchen Nationalverbande gegeben 
mwurbe, um Mittel für die Errichtung 
eine? Denfmal3 für General Thab- 
däus Kosciusto aufzubringen, hat ei- 
nen Ertrag von $1500 ergeben. Bon 
den Baufoften, die fich auf $45,000 
fielen werden, find bereit3 $22,000 
aufgebradit. ‚Der Kongreß hat feine 


Zuftimmung zur Errichtung des Denk: |: 
mals, da3‘in Wafhington feinen Plat | 


finden wird, gegeben. 
Europaiſche Wechſelraten. 


49. und State Str.; 75. und | 


einzufüßten umd ift 
gewiß die liberalfte, bie in biefer oder 
irgend einer anderen Stadt gemacht 
murbe. 

Die folgenden find Auszüge von 
eingetroffenen Zeugniffen. Ihre Worte 
find ehrlih an ihre Mitmenfchen ge- 
richtet. Hundert Dollard werben ben- 
jenigen bezahlt, bie nachweifen fünnen, 
baß fie nicht abfolut echt find. 


Freut fi, einige Worte zu 
Gunften von Dr Barp’3 
elettrifhen Bebandblun- 
gen fagen zu Fönnen. 


Herr Frank Yofeph, 885 13. Str., 
Chicago, fagt: Seit Jahren hatte ich 
Magenleiden. Zulegt wurde es ſo 
ſchlimm, daß ich immer etwas einneh⸗ 
men mußte, um regelmäßigen Stuhl: 
gang zu haben. Ya Berbindung mit 
diefem Magen- und Darmleiden fühlte 
ich nerböß und infolge deſſen Batte ich 
fchwere, Träume und fühlte mich beim 
Erwachen ebenjo müde, alö ich Nachts 
zu Bett ging.- Da ich merkte, daß es 
mit jedem age fchlimmer wurde, ent- 
Thloß ich mich, Dr. Bark aufzufuchen 
und feine Behandlung zu nehmen. Ich 
bin jetzt ein anderer Mann, mein 
Stuhlgang iſt jetzt tegelmäßig und ich 
bin hocherfreut, einige Worte zu Gun— 
ften von Dr. Bark’3 eleftrifchen Be- 
bandlungen fagen zu fönnen. 


I Geheilte Battenten em- 
pfeblen jegtibren$reun- 
ben bie Dr. Bary's Be 
banblung, 


Herr E. Koch, 5155 Center Abe., 
Chicago, jagt: „Es freut mich fehr, daß 
ich beſchloß Dr. Bar wegen meinem 
Fall aufzufuchen; ehe ich den Doktor 
fonfultirte Hatte ich fchon für beinahe 
3 Jahre alle Arten Beharidlungen 
ohne TichtbareBefferung verſucht. Nach⸗ 
dem Dr. Bartz meinen Fall ſorgfältig 
unterſuchte. war ich überzeugt, daß er 
meinen Fall verſtand und ich hatte 
Recht, denn jetzt, nach nur einer fur- 
zen Behandlung, fühle ich mie ein 
Süngling von 20 Jahren und bin doch 
fhon 50 Jahre alt. Mein Magen, 
welcher mir früher niele Beſchwerden 
machte, iſt jetzt kurirt. Freunde in 
Hammond, Ind., deren Tochter von 
Dr. Bartz mit großem Erfolg behan- 
belt wurde, empfahlen mir den Dot- 
tor. Wenn Krante nur einjehen, 
wollten, wie wunderbar Dr. Barh’ 
Behandlung ift, fie würben nicht lange 
zögern, ihn zu fonfultiren. 

Dr Niholas B. Bars, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ge- 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 

Dffice-Stunden: Bon 9 bis 4 täg- 
lich, Mittmoh3 und Gamftags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 
bis 12 Uhr Mittags. 

Notiz. — Dr. Barf bat perma- 
nent in Chicago feinen- Wohnſitz. — 
Konfultationen in Deutfch, - Englifc 
oder — er 202 Anz 


Im Lincoln Bart, 


Biber und Beobadtungen aus Chicagos 
fchönftem Darf. 

Der Lincoln Park war geftern nad 
längerer Zeit wieder einmal mährend 
ber Nachmittagsftunden von einer feft- 
li) gefleiveten Menge belebt. Auch 
die Strandpromenade, welche ich meit 
füblid vom Parf am See hinzieht, 
war ftark befucht, während fie gewöhn- 
fi) ganz vereinfamt ıft. Die Parkbe- 
hörbe Hat ihre Ausbeflerungsarbeiten 
an der Brüde der Strandpromenade 
id an bem meftlichen Hauptfahrmwege 
Ende lefter 2. zum Abjhluß ge 
brädht und die Sperre jener beliebten 
Wege aufgehoben. Nächft dem Balmen- 
baufe wurde auch die zoologijche Ab- 
theilung ftarf befucht, und da fand ein 
Büffeltalb, tmeldhes am Samjtag zur 
Melt gelommen war, viele Bewunde- 
ret. Mebrere Kleine Mölfe, um bie fich 
der Beitand ebenfalls vermehrt hatte, 
waren mit der Mutter im Molfa- 
— abgeſperrt und für das Publi⸗ 
tkum unſichtbar. Die Thierchen find 
nicht größer als kleine Hunde. 

Die groͤßen Parkwagen fuhren ge: 
ftern zum erften Male, auch der Po 
ftand war mwieber befekt, und die flei- 
nen Thiere fahen reht mohlgenährt 
aus. Sie murden von Befuchern viel 
in Anfpruch genommen, der Schaufel- 
fiand war dagegen noch gefperrt und 
au die Reftaurants waren noch nicht 
im Betrieb. 

„Streetetville" firömt no immer 
feine abjceulihen Düfte aus, und 
diefe vertreiben jeden Bejucher der Sid 
längs dem Gelände hinziehenden präch⸗ 
TER vonniehle nit Sogn Land 
iſt faſt vollſtändig mit Abfällen a 
füllt worden, und 533 
follte darauf Siniirten eh die te 
gerung bon Abfü ort aufhört. 
Zaufende von Papi batte ber 
Wind geftern von bem-Rande auf die 
Rofenanlagen und Blumenbeete am 
Strande geiveht, und. der Parkbehörbe 
erwachſen durch — jedesmal bei 
Süd⸗ und Südweſtwind ſich wieder⸗ 
holenden Unfug Mühe und Koſten. 

Uebrigens kann bei bem ftarfen 
Kraftwagen: und anderen Fubriverts- 


Zaut Bericht der „Merants’ Roan | 4 


Deutihland: 100 Mart....828.77 

Defterreicd: 100 Kronen.... 20.31 

Schweiz: 00 Franten 19.27 

Holland: 100 Gulden....... 40.29 

Dänemark: 100 Kromen.... 

Rukland: 100 Aubel.... 5 
— —— — — 
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Geliefert ben der "Ansociated Press”, 
Anland. 


Nah der Zamestown:-Ausftelung. 


"New York, 22. April, Prinz Albert 

Leopold von Sachfen-Koburg-Gotha, 
ein Meffe des Königs Leopold von Bel⸗ 
gien, iſt von Quebec, Kanada, hier ein— 
getroffen. Er reiſt nach der James— 
town = Weltaugftellung bei Norfolt, 
DBa., weiter, die am 26. April eröffnet 
wird, und bei der dortigen Flotten- 
rebue wird er die belgifche Regierung 
pertreten. Nur fein Sekretär begleitet 


ihn. - 

Norfolt, Ba., 22. April. Die ton- 
vertirte Yacht „Manflomwer“, mit 
Kriegsfefretär Taft und feinen Veglei- 
iern an Bord — meldhe vom Süden 
zurüdtehrten — fährt jet die Cheja- 
peatebai hinauf nad) Wafhington, imo 
unverzüglich Worbereitungen getroffen 
werden für die Fahrt des Präfidenten 
Rooſevelt nach der Jamestown-Welt⸗ 
ausſtellung. Bei der Eröffnung die— 
ſer Ausſtellung hält der Präſident eine 
längere Rede. 

Der Prozeß gegen „Boß““ Ruef. 

San Franzisko, 22. April. Der 
Prozeß gegen Abraham Ruef, früher 
die rechte Hand des Bůrgermeiſters 
Eugen Schmitz, unter Anklage der Er— 
prefſſung u. ſ. w. nahm heute Vor⸗ 
mittag feinen Fortgang. Es ſind be— 
reits 12 Jurykandidaten ausgewählt, 
welche für die Verfolgung befriedigend 
ſind; die Vertheidigung indeß wird 
ohne Zweifel gegen manche derſelben 
Einwand erheben. 

— — — — — 
Ausland. 


Große Ausſperrung 
Droht auch in der ſchleſiſchen Textilinduſtrie. 

—Raubmörder hingerichtet. — Swei Aus 

ftellungen in Berlin eröffnet. — Ungaris 

fdje Zollfhranfen von 1912 an gefichert. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 22. April. In der Tchlefi- 

chen Tertilinduftrie droht eine große 

 Ausfperrung, wenn es nicht im legten 
Augenblic noch gelingt, die Gegenfäße 
zwifchen Arbeitgebern und Arbeitern 
zu berfühnen. Die Sperre mürbe 
12,000 Mann betreffen. 

An Dresden ift der Raubmörber 
Mar Schilling aus Chemniß Hingerich- 
tet worden. Er wurde vor Monatzfrijt 
zum Tode verurtheilt. Im Sommer 
porigen Jahres hatte er ein Schulmäd= 
chen in der Nähe des Lichtenhainer 
Mafferfalles ermordet, fowie in ber 
Sädhfifhen Schweiz eine Frau räube- 
tifch überfallen und im Walde bei Ba- 
felit = Kamenz die Xochter eines 
Schmiedemeiſters körperlich mißhan— 
delt. 

Kronprinz Wilhelm, welcher zur 
Zeit als Rittmeiſter zur Dienſtleiſtung 
und mit der Führung einer Eskadron 
beim Regiment des Gardekorps kom— 
mandirt iſt, wird demnächſt eine®arde- 
batterie übernehmen. Dies geſchieht, 
um dem Kronprinzen Gelegenheit zu 
geben, einen gründlichen Lehrgang in 
der Artillerie durchzumachen. 

Prof. Ernſt Viktor v. Leyden, der 
berühmte Mediziner der Berliner 
Univerfität, feierte jeinen 75. Geburt3= 
tag. 

In Berlin wurde unter entjprechen- 
den Feierlichkeiten die Sezeffiongaus- 
ftellung inaugurirt. Sie ift von den 
Korpphäen reich befchidt. 

Wenige Stunden darauf murbe 
durh den Kronprinzen Wilhelm die 
Sportausftellung eröffnet. Der feier- 
lichen Funktion wohnten au Kron— 
prinzeffin Zägilte, Prinz und Prinzef- 
fin Eitel Friedrich, jowie andere her— 
borragende Perfönlichkeiten in großer, 
Zahl bei. Außer Deutichland find 
namentlich - Norwegen,  Schmeben; 
Dänewmark, Deiterreih und bie 
Schweiz auf der Auzftellung vertreten. 
Der ſtandinaviſche Winterfport ift 
ausnehmend prächtig präfentirt. Der 
erflärte Zmed der Ausitelung ift, mit 
dem Vorurtheil aufzuräumen, ‚welches 
noch unter einem großen Theil der 
beutihen Bevölkerung . gegen ben 
Sport ift. 

Mien, 22. April. Unter ent 
Tprechenben Feierlichkeiten murbe das 
Yubiläum der zehnjährigen Ausdauer 
Dr. Karl Lueger® ald Oberbürger- 
meilter von Mien begangen, — in 
Abimefenheit des Yubilars, welcher ala 
Nefonvaleszent in Bobrana, Sitrien, 
meilt. Jhm zu Ehren mmurde ein Plat 
beim Statbhaus Lueger-Plat genannt. 

Nach einer Meldung aus Budapeft 
erklärte Handelsminiſter v. Koſſuth im 
zuſtändigen Ausſchuß des ungariſchen 
Abgeordnetenauſes, der Ausgleich ſolle 
einen Zollvertrag, nicht ein Zollbünd⸗ 
niß mit Oeſterreich bringen, ſodaß die 
Errichtung von Zollſchranken im Jahre 
1917 ficher geftellt fei. Der betref- 
fende Vorfchlag fei von Defterreich 
günftigq aufgenommen morben. Die 
Erledigung der Einzelheiten ftehe noch 
aus. 


Gefenrapfifche Holizen. 


— Infolge falfcher Weichenftellung 
ftieß bei Birmingham, Ala,, ein Gü- 
terzug auf der Southern Bahn mit eis 
nem Perfonenzug zufammen. 2 Tobte, 
6 Berlegte. 


Die Arbeiterausfperrung im 
Soldfield-Diftritt von Nevada ift aufs 
gehoben worden, nad Berftändigung 
zioijchen den Bergwerfäbefigern und 


ben Arbeitern. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Cincinnati 3, 
Chicago 5; St. Louis 5, Pitts- 
burg 6, „American League — Chi: 

"cag0o1,&.Lou8d, 
— In Salt Lafe Eity, Utah, dran 


.. gen Einbrecher in das Jumeliergefhäft 


von John. Daynee & Söhne und 
“ zaubten aus der Spinbe Jumelen 
Werthe von etwa 815000. 


— 
— 


im 
— 
* 


— 


NR N 


Man effe mehr 


von der am meilten Nahrhaſtigkeit 
bietenden Mlehlipeiie — Uneeda 
Biscuit—der einzige am beiten zu: 
bereitete „Soda Cracder”. Dann wird 
man mehr verdienen 
fönnen, da ein gutgepflegter Körper 
größere Seiftungsfähigkeit aufzu— 
weijen hat. Auf diefe Weife fommt 
man endlich in die Lage, daß 
man mehr [paren 
fann; denn es gibt Feine Nahrung, 
die für denn erhaltenen Werth fo bil: 
lig ift, als Uneeda Biscuit. 
(4 in einem flaubfreien 


feuchtigkeitdichten Barket 
NATIONAL BISCUIT-COMPANY 


— Der Privatfefretär des Präfi- 
denten Roojevelt erklärt, aß diefer bie 
BPolitif des Gouverneur? Hughes von 
Nem York mit dem ganzen Einfluß 
der Abminiftration unterftügen werde. 

— „Natürlich“ wird jebt gemeldet, 
daß ein guter Theil der Ausftellungd- 
gebäude von Jamestown, Va., noch 


weit von der Vollendung entfernt iſt, 


trotzdem bereits am Freitag die Aus— 
ſtellung eröffnet wird. 

— Eine bösartige Schlägerei fand 
in der „Zree MWill’-Baptiftenfirche zu 
Portsmouth, D., zmifchen den Anhäns 
gern des alten und denen eined neuge= 
mählten Baftors ftatt; Lebterer mußte 
chließlih das Feld räumen. Die Po- 
lizei mifchte fich nicht ein. 

— Sämmtlihe Familienangehöti- 
gen ber Dona Gilman in Dayton, D,, 
find jet unter der Anklage verhaftet, 
diefe ermordet oder doch um den Mord 
gewußt zu haben. Belanntlich war erft 
ein [hwachfinniger Zeitungsverfäufer 
als angeblicher Mörder feitgenommen 
morben. 

— Der Philadelphiaer Handeläba- 
zarmillionär Benebift Gimbel, melcher 
in New York unter der Anfchuldigung 
berbrecherifchen Angriffs auf einen 
ungen und verfuchter Beltechung ber 
Polizei verhaftet worden war und in 
Hobofen mehrere Selbftmordverfuche 
gemacht hatte, ift heute früh um 2 Uhr 
infolge ber leßteren gejtorben. 

— —— 


Aus larid. 


— Man erwartet das „freudige Er— 
eigniß“ in der ſpaniſchen Königsfa— 
milie Mitte nächſter Woche. 

— Mehr als 15,000 Kohlengräber 
ſtreiklen jetzt im kanadiſchen Territo— 
rium Alberta und in Britiſch-Kolum— 
bia. 

— Auf der Straße erſchoſſen wur— 
de der Vizegouverneur des Gefängniſ— 
fes zu Roftom-am:Don. Der Thäter 
ift verhaftet, 

— Noch immer hält der heftige Aus- 
bruch des chileniſchen Vulkans Puye— 
hue an; die ausgeworfene Aſche fliegt 
150 Meilen weit. 

— Die Hälfte der kommenden Wei— 
zenernte im ruſſiſchen Bezirk Buzuluk 
iſt verloren, weil brandiger ſibiriſcher 
Weizen vertheilt worden war. 

— Während eines Schneeſturms 
kenterte der Dampſer „Archangelsk“ 
auf der Newa bei St. Petersburg; 
Man glaubt, daß 25 Menſchen ertran— 
ten. 

— Prinz Ibrahim Paſcha, ein On— 
fel des Khedive von Egypten überfuhr 
zu Neapel mit einem Automobil eine 
Frau und ein Kind; beide Opfer mur= 
ben tödtlich verleht. 

— Bei geftrigen Wahlen für ben 
Landtag in Spanien gab e3 zu Bars 
celona Unruben; ein Mann mwurbe ge- 
tödtet. In Madrid machten die Re- 
publifaner bedeutende Geminne. 

— leber 300 Mitglieder des Mie- 
ner Männergefangvereins, der in einer 
Reihe amerikaniſcher Städte konzer— 
tirt, fuhren mit dem Dampfer „Oce— 
er über Genua nad; den Ber. Staa 
en. 

— Rapt. Piccone, Befehlshaber des 
Dampferd „Sirio“, der legten Auguft 
unfern der fpanifchen Küfte mit Ber- 
luft von 300 Menfchen unterging, 
ftarb in Genua, — mie e8 heikt, an 
gebrochenem Herzen. 

— Die Arbeiterorganifationen in 
Lodz, Ruffifchpolen, - verdammten in 
einer Proflamation die Mordfehden 
zmwifchen Sozialijten und Nationaliften 
bafelbjt. Diefe fofteten allein in 3 Ta= 
gen 12 Menfchenleben. 

— Der Bifhof von Orleans, 
Frankreich, unterfagte dem Klerus die 
Betheiligung an der diesjährigen Feier 
zu Ehren der Jungfrau von Orleans, 
mweil der Klerus nicht im Drnat an 
ber Feier theilnehmen darf. 

— Die Botfchafter ‚ver Mächte in 
Konftantinopel — doch die Ver. Staa- 
ten und einige Eleine Yänder noch nicht 
inbegriffen — erklärten. fich mit ber 
Erhöhung der türfifhen Zölle um 3 
Prozent einverftanden; vorher - hatte 
der Sultan die Forderung Kef Mächte 
bezüglich der Gendarmerie in Mazedo- 
nien beivilligt. 

— In Wien ift viele8 Gerebe darü⸗ 
ber, dab eine Scheidung ber Gattin 
von Chas. Rothſchild bevorſtehe, die 
aus England zu ihrem Vater, Hrn. 
Werthenſtein, in Budapeſt "aurüdge: 
tehet jft, nachdem fie erſt im Februar 
eheirathet hatte. Yhr Gatte tft ein 
dd t ne leben he Natur —— 
und Philanthrop, und ſeine ein ſiedleri⸗ 
fe See nheiten jollen ber lebenslu⸗ 

gepaßt ha⸗ 


* 
ii: * 


Eotalbericht. 
Wächler erſchlagen. 


Zwei halbwüchſige Burſchen als der 
That verdächtig in Haft. 


Kühner Meberfall. 


Perfonal einer a7. Straße » Eleftrifchen von 
drei Banditen angegriffen. — Der Schaf: 
rer um feine Baarichaft beraubt. — Be⸗ 
nahmen ſich ſehr verdächtig. 


Unter dem Verdachte, den 25jähri— 
gen Samuel Dworkin erſchlagen zu 
haben, befinden ſich zwei halbwüchfige 
Burſchen in der Bezirkswache an Max—⸗ 
well Str. in Haft. Die Häftlinge hei— 
ßen Robert Chambers und Fred Ba— 
ſtin. Sie wurden in des letzteren Woh— 
nung, Nr. 111 Center Ave. von dem 
Leutnant O'Hara und den Detektives 
Grace und White dingfeſt gemacht. 

Dworkin war mit der Bewachung 
des Neubaues Nr. 243—245 Loomid 
Str. betraut. Während des ganzen 
Abends follen die beiden Burfchen den 
Neubau umfchlichen und den Wächter 
beläjtigt haben. Dmorfin hatte fie 
mehrmals verjcheucht. Abgehebt, er= 
fuchte er gegen neun Uhr Abends mit- 
tels Fernſprechers den dienſtthuenden 
Beamten der Bezirkswache an Des— 
plaines Str., doch mehrere Poliziſten 
zu ſenden und die beiden Quälgeiſter 
verhaften zu laſſen, als ihm angeblich 
Chambers einen Backſtein durch das 
Fenſter an den Kopf warf. 

Erſt nach Verlauf einer Stunde be— 
merkte ein Straßengänger das zer— 
trümmerte Fenſter. Der Mann ſchöpfte 
Verdacht und benachrichtigte die Poli— 
zei. Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives fanden den be— 
wußtloſen Wächter, der einen Schä— 
delbruch erlitten hatte. Der Verwunde— 
te fand Aufnahme im County-Hoſpi— 
tal wo er um vier Uhr Morgens 
ftarb. Er war verheirathet und mohn- 
te Nr. 533 W. Taylor Straße. 


Kampf mit Räubern. 


Auf eine meftlich fahrende 47. Str.- 
Eleftrifche, die fich der Wood Straße 
näherte, jhmwangen ji” heute früh 
furz nad zwei Uhr drei Männer, 
mei betraten die Car, in der fi nur 
der Schaffner Wm. Sammons, Nr. 
931 37. Straße, vefand. Jhr Genoffe 
blieb auf der hinteren Plattform. 
Sammons 309g von den beiden Fahr: 
gäften den Yahrpreis ein und trat 
dann auf die Plattform, um auch-dem 
Dritten den Obolus abzunehmen, Da 
fielen bie beiden Spießgefellen des 
Burfchen hinterrücs über ihn her und 
zerrten ihn zurüd m den Wagen. Der 
Dritte im Bunde. war ingzivifchen, 
nachdem er die Gleitjtange abgehoben 
und die Car zum Gtillftand gebracht 
hatte, durch den- Wagen nad der vor= 
deren Plattform geeilt und hatte dem 
Motorführer Patrid Moran, 31. und 
Halfted Straße, einen Revolver an 
den Kopf gejett. 


MWehrte fi) feiner Haut. 


Moran mußte unthätig dem Kame 
pfe feines Kameraden mit den Räu— 


bern zujehen. Denn Sammons wehrte |, 


fich feiner Haut. Er war aber an Kräf- 
ten feinem Gegner nicht gemachlen. 
Seiner verzmeifelten Gegenmwehr un= 
geachtet wurde er niebergefchlagen und 
um feine Baarfhaft im Betrage von 
$16 beraubt. Die Räuber prangen 
ab, liefen die 47. Str. in meftlicher 
Richtung hinauf und verfchwanden im 
Dunfel der Nacht. 

Moran meldete ven Vorfall der Bo- 
lizei.. Bald darauf traf auch in der 
Nerv City-Bezirfäwache die Nachricht 
ein, daß in einer füdlich fahrenden 
Alhland Ave-Car fünf Kerle fich jehr 
verdächtig benommer hätten. Die Hal- 


Frühftüd an 


Grape-Nuts 


nur zur Abwechslung und bead)- 
tet den Wechfel it Eurem Befin- 
den — ſtark und Hell mit: Matem,,- 
thätigem. arbeitendem Gehirn. - 


g,.den 22. April 1907. 


— —, — — — — — 


lunken hätten es anſcheinend auf Raub 
abgeſehen gehäbt, ſ aber, da das 
Perſonal auf ſeiner Hut war, gedrückt, 
ohne ihren Vorſatz auszuführen. 


In Haft. 


Die mit der Aufarbeitung des Fal⸗ 


les betrauten Detektives Kane und 
Collins verhafteten an 49. und Halſted 
Straße drei verdachtige Geſellen. Zwei 
Genoſſen dieſer Burſchen waren ihnen 
durch die Lappen gegangen. Die Häft— 
linge gaben ihre Adreſſen wie folgt 
an: Ray Halligan, Nr. 5716 Hermi⸗ 
tage Ave.; Thomas Wallace, Nr. 1541 
MW. 45. Str., und Frant Condy, Nr. 
541 42, Place, 

Sie jtellen in Wbrede, auch nur ge= 
plant zu haben, Straßenbahnen zu 
berauben. Sie hätten fi an einem 
Tanzfränzchen betheiligt gehabt. Als 
fie, nichts Böjes ahnend, fich auf dem 
Heimmeg befanden, habe man fie ver= 
haftet. 


Das NRausdrängeln., 


Edward £. Thornton Flagt gegen die Burns 
£umber Co. 


Edward 2. Thornton; Better von 
190 Antheilfcheinen. der John €. 
Burn Zumber Eo., 40 Weit Chicago 
Une., hat heute im Superiorgericht auf 
Abrechnung und Ernennung eines 
Maffevermalters für die mit $200,000 
Kapital inforporirte Gefellfehaft ange= 
tragen, deren Beamte und Direktoren 
er der Verfchmörung bezichtigt, um ihn 
um feinen Gejchäftsantheil zu bringen, 
duch fünftliche Entmwerthung der Af- 
tien. DR 


Achtungswerthe Leiſtung. 


Frau Emil Hoechſter, die Gattin des 
1. Sprechers der Chicago Turnge— 
meinde, hatte, obſchon ſie nicht Mit— 
glied des Frauenvereins des Deutſchen 
Altenheims iſt, doch ihre Dienſte in den 
Dienſt des Bazar-Unternehmens ge— 
ſtellt und die nicht gerade leichte Auf— 
gabe übernommen, Looſe für eine präch— 
tige Punſchbowle zu je einem Dollar 
abzuſetzen, welche Mayor Buſſe dem 
Bazar geſtiftet hat. Frau Hoechſter 
hatte die Genugthuung, als Ergebniß 
einer Reihe arbeitsreicher Tage Schatz— 
meiſter Madlener die ſchöne Summe 
von 8180 abliefern zu können. 

— —ñ—— — 


Will nicht viel ſagen. 


Oberſt-Leutnant Bixby, der hieſige 
Hafen-Ingenieur der Bundes-Regie— 
rung, hat durch Meſſungen feſtgeſtellt, 
daß nach der nunmehr erfolgten Beſei— 
tigung des LaSalle Str.Tunnels der 
Fluß bis zur Lake, bezw. bis Kinzie 
Straße für Fahrzeuge von bis zu 28 
Fuß Tiefgang ſchiffbar iſt. — Bis zur 
La Salle Straße hin war das aber 
längſt der Fall, und zwiſchen La Salle 
und Lake, bezw. Kinzie Straße, befin— 
den ſich ſo gut wie keine Werften, die 
von großen Frachtdampfern benutzt 


werben. 
— 


Sat etwas verlauten hören. 


GSefretär Arthur Burrage Farmell, 
Sekretär der Hyde Park Lan, and Dr= 
der League, will aus guter Quelle er- 
fahren haben, daß por —— dem 
damaligen Mayor Dunne 8120,000 
angeboten wurden, um ihn zu bewegen, 
den „Levee“-Bezirk am Cuſtom Houſe 
Place fortbeſtehen zu laſſen. Als ehr— 
licher Mann habe Herr Dunne dieſen 
Beſtechungsverſuch zurückgewieſen und 
das Laſter aus den Schlupfwinkeln 
vertrieben, welche es an der genannten 
Straße ſo lange gehabt. 


Aus Berfehen augeſchoſſen?“ 


Aus einer Kugelwunde in der rech— 
ten Schulter blutend, wurde heute die 
21 Jahre alte Frau Chriſtina Kra— 
mer, 1209 S. Weſtern Ave., aus ihrer 
Wohnung nach dem County-Hoſpitale 
überführt. Sie gab an, aus Verſehen 
von ihrem Koſtgänger John Mullock, 
der feinen Revolver reinigte, angeſchoſ⸗ 
ſen worden zu ſein. Mullock rief ſofort 
die Polizei der Bezirkswache an der 
Hinman Straße herbei, die Frau Kra— 
mer nach dem Hoſpital überführte. 


Die böſen Zunggefellen. 


Als die 17jährige Regina Alt für 
ihre Iante, Frau Tinie Goldtein, 
6642 State Str,, aeltern Ubend in 
dem Materialmaarenladen von’ Wm. 
Straß, 5614 State Str., Einkäufe 
machte, jollen Straß, fein Bruder 
Sohn, der Fleifcher Anton Stumsty 
und ein Unbefannter fie dermaßen ge> 
figelt haben, daß fie bemwußtlos Hinfiel 
und noch jet in ärztlicher Behandlung 
it. Frau Goldftein ließ Heute die vier 
Männer, fümmtlich Junggejfellen, ver- 
haften. 

— 


Gute Nachricht. 


Der hieſigen Polizei wurde heute 
ton den Behörden zu Rockford, IL, 
telegrapbifch mitgeteilt, daß dort ein 
Burfche fich in Haft befindet, den man 
für Wr. %. Havens, Nr. 6745 
Emerald Ape., Chicago, hält. Hapens 
wird befanntlich bezichtigt, feinen Ar- 
beitgebern, der independent Pading 


"Company, $7000 unterfchlagen zu ha⸗ 


ben. Ein Detektive wird fich nad) 
Rodforb begeben, um den Häftling in 
Augenfchein zu nehmen. 


— — 
Ein Fahrſtuhlunfall. 


Der 17 Jahre alte Samuel Yadjon, 
303 Blue Jaland Une. mohnhaft, 
wurde heute Nachmittag beim Reini- 
gen eines Fahrftuhlfhachts im dem 
Gebäude 88 MW. Yadfon Boulevard 
fchwer verlegt. Ein berablommender 
Yahrftuhl traf Jadfon, der einen 
Schentelbruch und innerlich Verlegun- 
gen erlitt. 


— So Manger fühlt fic Saba: 


‚| wenn er fich erfannt fieht. 


— Naivd.—Frig (aus ber Geogra: 
— 8 — — 
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dehr verdä ug 


Die Bergiftung der Ehelente Mette 
in Irving Park. 


Frau Sladeks Benehmen. 


—J 


Dr. Waggoner, einer der behandelnden 
Aerzte, macht ſchwerwiegende Ausſagen. 
— Seine Anweiſungen nicht befolgt. — 
Die „durch Kohl vergiftete“ Familie. 


Die Unterſuchung des Todes der 
Eheleute Franz und Marie —A 
wurde heute vom Hilfs-Leichenbe- 
ſchauer Kennedy in der Bezirkswache 
in Irving Park begonnen. Dr. J. E. 
Waggoner, 3018 Elſton Ave., der 
Arzt, welcher zuerſt zu den Kranken 
gerufen worden war, hatte eine fchrift- 
lihe Darlegung des ihm bekannten 
TIhatbeitandes eingefandt. Die Mit- 
theilungen des Arztes hatten, wie ſchon | 
berichtet, der Polizei zu dem ſchweren 
Verdacht Grund gegeben, daß die ver- | 
heirathete Tochter des Ehepaares, 
Frau Mary Sladek, ihre Eltern ver— 
giftet habe. Frau Sladek wurde mit— 
tels Polizeiwagens von Dunning zum 
Inqueſt nach der Bezirkswache geholt. 

Dr. Waggoners Erklärung lautet 
folgendermaßen: „Am 30. März 
Abends 8 Uhr wurde ich nach dem 
Haufe der Familie Mette, 2849 N. ! 
Harding Ave, geholt, mo man mir 
fagte, daß alle Mitglieder der Tyamilie 
nah dem Genuß von Semmeln er= 
franft feien, melde Frau Sladef ge- 
baden hatte. Alle waren fofort nad 
dem Genuß bon MWebelfeit befallen 
morden außer Herrn Mette. Diefer ! 
hatte drei gegefjen, fi) dann zu Bett 
gelegt und fchlief zur Zeit meines Be— 
fuds. Frau GSlabef und ber eine 
Sohn, oe, hatten nur je eine Semmel 
gegeifen, ihre Eltern und ihre beiben 
Brüder, Rudolph und Karl, mehr.“ 

Der Arzt befchreibt dann da3 von 
ihm angewandte Heilverfahren und 
daß er bei feinem Bejuch am näcdhlten 
Morgen im Zuftande der Cheleute 
Mette eine Verfchlimmerung vorgefun- 
den habe. Er fährt dann fort: „N 
widmete mich hauptfähhlich Frau Sla— 
def, die allein lagte. Sie hatte feine 
ungewöhnliche Temperatur, und nur 
nad) einiger Mühe fonnte ich fie unter- 
fuchen, meil fie fich in die entfernteite 
Ede des Bettes verfrochen, Die 
Beine an den Körper gezogen hatte 
und mir den Rüden drehte. Als ich 
fie [chlieglich unterfuchte, fand ich feine 
befonderen Anzeichen von Krankheit 
und verfchrieb ihr nur Medizin für 
die Schmerzen, die fie, wie jie fagte, 
habe.“ 

Der Zeuge erzählt dann meiter, daß 
er feinen Befuh mehr in dem Haufe 
gemacht habe, biß er am 4. April von 
Neuem gerufen morben fjei. Damals 
habe er die Eheleute Mette und ihren 
Sohn Karl fehwer frank angetroffen. 
Yrau Mette fei geradezu gelähmt ge= 
mejen, ihr Pulsichlag mar 156 und 
ihre Temperatur unter dem Normalen. 
Sie fei in Todesangft gemwefen. 

Derdädtiges Benehmen. 


„Hau Mette veritand fein Enalifch, 
und Frau Sladef war meine Dolmet- 
Icherin. ch bezmeifle, daß fie meine 
Anordnungen in der Behandlung ber 
Kranken befolgte. Ych beitand darauf, 
daß fie ihrer Mutter die Gefahr jhil- 
dere, welche daraus entjtände, wenn 
fie Milh und Waffer trinke, die neben 
dem Bett fanden. ch erklärte Frau 
SIadet, ihre Mutter müfle fterben, 
wenn fie fich nicht diefen Anordnun= 
gen füge. 

„Während ich noch ſprach, gab Frau 
Sladek ihrer Mutter mehr Milch und 
Waſſer zu trinken. Die beiden Söhne 
waren im Zimmer, aßen Apfelſinen 
und tranken Milch, entgegen meinen 
Weiſungen, und waren heftig erkrankt. 
Karls Krankheitsſymptome waren de— 
nen ſeiner Mutter ähnlich, Rudolphs 
Zuſtand war nicht ſo ſchlimm. Herr 
Mette war auch wieder krank, aber nur 
Karl hatte Fieber. Herr Mette wollte 
ſein Teſtament machen, ich ſagte ihm 
aber, daß keine augenblickliche Gefahr 
vorhanden ſei. 

„Bei meinem nächſten Beſuch am 
Abend jenes Tages war im Zuſtande 
des Vaters und der Söhne eine Beſſe— 
rung eingetreten, Frau Mette aber noch 
fhmwädher geworden. Xhre Herzthätig- 
feit murbe immer fchmächer, an ihrem 
Körper waren blaue Flede, und troß 
meiner früheren Anmeifung mar ber 
Kranten feine fünftlihe Wärme zuge: 
führt worden. ch verfchrieb Medizin 
zur Linderung ber Schmerzen, aber 
bon der früher verorbneten Medizin 
war der Frau nichts gegeben morben. 
Abermald verordnete ich heiße Um- 
fhläge und andere Heilmittel mit ber 
ausbrüdlichen Erklärung, dab Frau 
Mette, wenn meine Anmwetfungen nicht 
befolgt mwürben, bald fterben müffe. 

„Am nächften Morgen fand ich, daß 
feine meiner Weifungen befolgt wor: 
den mar. rau Sladef war nach ber 
Südſeite gefahren, ihre Mutter mar 
bermußtlos und im Sterben. Ych rieth 
run, den Hausarzt, Dr. Miller, zu ho— 
fen. Er und ih hatten im Anfangs 
ftadbium der Erfrantungen erfannt, 
daß Arfenitvergiftung vorliege, aber 
Rettung erwartet, ‘Die Mutter ftarb. 
Frau Stade mar abmefend. 

„Als ich bei meinem dritten Befuch 
der Yamilie fagte, daß fie durch Arfe- 
nit vergiftet worden jei, fragte Joe: 
„Wie ift Arfenit in das Mehl gefoms 
men?” Frau Sladek erzählte fie mir, 
als fie mich holte, daß fie eine Fami: 
lie ienne, bie durch gefochten Kopf 
vergiftet worben jei. Die Mitglieder 
diefer Yamilie feien Anfangs  beffer 
geworben, zehn Tage fpäter aber plög- 
lich geftorben,. Während der Arant- 
ber ihrer Angehörigen ſchien Fra 

ladet hauptſächlich um das Schickſal 
von Karl und Rudolph beſorgt zu 
ſein, weniger um das der Sltern, 


ſie fragte mich häufig, ob die B 
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Dr. Geo. H. Miller, 822 Weit Bel- 
mont Abe,, der Hausarzt der Familie 
Mette, reichte bei dem Inqueft eben- 
falg eine fhriftliche Darlegung ein. 
Der Arzt verfichert, er habe bei feinem 
eriten Befuch feine ernfte Gefahr bei 
irgend einem der Kranten feititellen 
fonnen. -Sein Bericht fchließt mit fol- 
genden Worten: „Bei meinen Befu- 
chen beobachtete ich Veraiftungsfymp- 
tome bei den Eheleuten Mette und ih- 
ren Söhnen Rudolph, Yofeph und 
Karl, nie aber bei Frau Slabef. 

Um halb 12 Uhr traf Frau Slabef 
aus Dunning ein. Sie lag auf einer 
Tragbahre und murde von Boliziften 
in den Verhandlungsraum getragen. 
Sie mar völlig angefleidet, verfuchte 
aber nicht, fich zu erheben, und be= 
bauptete, fie würde von Brechreiz be- 
fallen, wenn fie aufitehe. Dr. W. K. 
Yaekel, welche gerade als Zeuge ber- | 
nommen murde, unterfuchte fie baber | 
auf Veranlaffung des Hilfs-Leichenbe- 
Thauers. Dr. Ralph Hamill von Dun- 
ning hatte vorher verfichert, die Frau 
jei im Stande, der Unterfuchung bei- 
zumohnen, Der Arzt rief etwas Auf: 
leben hervor durch feine Angabe, die 
Frau zeige Symptome „abnehmender 
Sntelligenz, von Schwindſucht, Bruft- 
fellentzündung, bon Hhufterie und habe 
einen ftarfen Huſten.“ 

Dr. Daekel ftellte feit, daß die Frau 
eine Temperatur von 104 und 120 
Bulsichläge in der Minute -habe und 
fehr erichöpft fei. Auf feine Empfehz, 
lung wurde jie vom Hilfs = Leichenbe- 
Thauer nad) Dunning zurüdgefandt. 

Dr. Otto Scheiner, Sohn des Beii- 
Berö der MWirthichaft 3200 Nord 40. 
Une., wurde nun vernommen und fag>- 
te aus, daß Mette ihm gegenüber 
GSelbjtmordabfichten geäußert habe. 
Mette habe ihm geflaat, daß feine 
Zochter und ihr Mann fich beitänbig 
über Geld und andere Dinge ftritten, 
und den Wunfch geäußert, die ganze 
Familie märe tobt. Er felbit werde 
Gift nehmen. Zmei, drei Mal fol 
Mette derartige Aeußerungen gegen- 
über dem Zeugen in der Wirthichaft 
bon deffen Vater gemacht haben. Dr. 
Scheiner fennt die Familie feit 3man= 
ziq Jahren. Er fagte, Mette habe nur 
von Selbſtmord geſprochen. 

Die Zeugenausſagen werden für den 
Staatsanwalt, der durch ſeinen Gehil— 
fen Popham vertreten iſt, ſtenogra— 
phiſch niedergeſchrieben. 
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Sas mörderiſche Dampfroß. 


Unbekannter Handwerker fiel ihm heute 
zum Opfer. 

An Clybourn Junction wurde heute 
Morgen ein etwa 35jähriger Handwer⸗ 
ker von einem Zuge der Chicago de 
Northweſtern -Bahn überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Der Mann 
hatte einen, gefüllten Handwerkszeug— 
kaſten bei ſich. Er befand ſich wahr— 
ſcheinlich auf dem Wege zur Arbeit, als 
er von ſeinem Verhängniß ereilt wur— 
de. Die Leiche iſt nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 203 Wells Str. ge: 
ſchafft worden. 


Vergeblich gewarnt. 


Der Warnung des Signalwärters 

nicht achtend, verſuchte geſtern Abend 
der 45jährige Gärtner Peter Rooker, 
Nr. 504 Kenilworth Ave., dicht vor ei— 
nem heranbrauſenden Zuge der Chica- 
go & Northiweitern - Bahn die Geleife 
an Zunt Upe. zu freugen. Er würde 
überfahren und verftümmelt. Die 
Polizei fchaffte ihn in einer Ambulanz 
nah dem Gt. Francis = Hofpital. 
Dort ftarb er eine Stunde nad) feiner 
Einlieferung. 
„An ber 137. Straße wurde der 45- 
jährige John Borencza von einem Per: 
fonenzuge der Nidel Plate - Bahn 
überfahren und auf der Stelle getöb- 
tet. Der BVerftorbene war in der An- 
lage der Weftern Steel & Found 
Company, Hegemwifch, befchäftigt. 


Murde fein Sterbelager. 


Ein auf dem Taylor Straße-Bia- 
dukt ſchlafender Krüppel wurde von 
einer Elektriſchen erfaßt, unter die Rä— 
der gezerrt und zermalmt. Der Na— 
me des Mannes konnte bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. 

An N. State Straße wurde der 18 
jährige Barbier George Lamendola, 
Nr. 121 Erie Straße, von einer Chi— 
cago Ave.-Elektriſchen über den Hau— 
fen gefahren und ſchwer verletzt. 

Hatte fcharf geladen. 


Der 61-jährige Charles Shaw, ein 
SInfafle des Armenhaufes zu Dunning, 
wurde heute früh an Harrifon und 
Elarf Straße mit einer Schädelmunde 
behaftet und bemußtlos aufgefunden. 
Man Ihaffte ihm nach dem County: 
Hofpital. Ins Bemwußtfein zurüdge- 
rufen, gab er an, gefallen zu fein. Bei 
jener Gelegenheit till er fich bie 
Wunde zugezogen haben, Die Polizei 
ift der Anficht, daß er betrunfen war, 
als er verunglüdte, 


Zrau, fdau, wem? 


Kran George $. Griffin um Schmud im 
Werthe von $1000 beftohlen. 

Aus der Wohnung der Frau 
George 3. Griffin, Nr. 39 Gedar Str., 
wurde Schmud im Werthe von $1000 
geftoblen. Frau Griffin Hatte Heute 
bor adht Tagen, als fie die Oper be- 
fuchte, ven Schmud getragen und ihn 
dann, nach Haufe zurüdgefehrt, jorg- 
fältig verjtedt. Sie ift überzeugt, ba 
ter Dieb nur Jemand fein könne, ber 
mit ihren Gewohnheiten und der Wob- 
nunggeinridgtung gut vertraut ift. In 
diefer Annahme wird fie dur den 
Umftand beftärkt, daß der Spihbube 
anderen Schwiud im gleichen be 
liegen gelaffen hat. Die Dienerſchaft 
hält fie für durchaus ehrlih. Die Bo- 
Iizei bat eine Unterfuchung eingeleitet, 
die bisher ergebnihlos verlaufen ift. 


— Mandes Mädel hat wohl den 
Haushalt, aber nicht hauszuhalten ge- 


lernt. 
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Pabst Blue Ribbon Beer‘ 

9 isthoroughly aged, riehand‘ 
mellow—itagreeswitheven‘. 
dyspeptic stomachs: an 2 , 


an active aid to digestion. . 
x 2 


The hops used give ° 
flavor to the beer and 
tone to the system. 
When you order beer, call 
for Pabst Blue Ribbon, 
the Beer of Quality. 


Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Sowie war unzurehnungsfähig. - 


Der jüngere Dowie jucht in einem Bude 
fih und jeine Mutter zu rechtfertigen. 
An einem Buche, das eine Recht: 

fertigung feiner jelbjt und feiner‘ 

Mutter wegen ihrer Stellungnahme 

während der Wirren in Zion Eity 

enthalten wird, arbeitet gegenmärtig 

Gladftone Domwie, der Sohn des 

„Apoitels“ und Gründers der dhrift- 

lich = fatholifch = apoftolifhen Kirche, - 

Sohn Alerander Dowie. Der jüngere 

Domwie wird verfuchen nachzumeijen, 

daß fein Vater in den legten Jahren 

feines Lebens geiftig nicht. zured)- 
nungsfähig geweſen iſt. Als Beweis 
dafür wird er alle außergewöhnlichen 

Schritte ſeines Vaters in den letzten 

Jahren anführen. Das Buch wird 

gleichzeitig eine Geſchichte der Grün— 

dung der Kirche und der Gemeinde 

Zion Eity enthalten. 


Rieſentintenfiſche. 


Die Tintenfiſche oder, wie man ein 
für allemal ſagen ſollte, Tintenſchne— 
cken, gehören zu den rieſenhafteſten 
Thieren, die ſich in der Gegenwart der 
Erdgeſchichte im Meere vorfinden. 
Selbſtverſtändlich iſt die Vorſtellung 
von der Größe dieſer Geſchöpfe, wie es 
auch mit anderen Thieren häufig ge— 
ſchehen iſt, durch die Phantaſie des 
Menſchen außerordentlich übertrieben 
worden und man findet in Büchern, 
deren Entſtehung noch gar nicht ſo 
weit zurückliegt, Erzählungen von 
Tintenfiſchen, deren Arme gegen 100 
Meter lang ſein ſollten. Die Zweifler, 
die ſolchen Berichten mit vollem Rechte 
ihren Unglauben entgegenſetzten, ſind 
dann in den gegentheiligen Irrthum 
verfallen, auch maßvollen Behauptun— 
gen über die Beobachtung von großen 
Tintenſchnecken jede Vertrauenswür— 
digkeit abzuſprechen. Wer jetzt eine 
Reiſe nach London macht, kann in ei— 
ner der Galerien des Naturhiſtoriſchen 
Muſeums zwei Modelle von riefigen 
Tintenſchnecken in natürlicher Größe 
ſehen. Die Thiere, die in dieſen Mo— 
dellen dargeſtellt worden ſind, gehören 
zu zwei verſchiedenen Arten: „Archi— 
theutis“ und „Oktopus“, von denen 
letzterer, der Achtſüßer, wohl der be— 
kannteſte Vertreter der Tintenſchnecken 
überhaupt iſt. Der „Architheutis“ 
mißt im ganzen zwölf Meter, wovon 
jedoch nur drei Meter auf den Körper, 
die übrigen neun Meter auf die bei— 
den Arme entfallen. Das erſcheint im— 
merhin ſchon ſtattlich genug, obgleich 
unter den ſachkundigen Naturforſchern 
fein Zmeifel mehr bejteht, daß noch er- 
beblich größere vorfommen. An un 
jerer pazifilhen Küjfte follen gelegent- 
lih Zintenfchneden in halb vermeiten 
Zuftand angefhwenmt werben jein, 
deren Arme gegen 90 Fuß lang waren, 
und man hat jhon die Möglichkeit er- 
mogen, ob nicht manche Berichte über 
Beobachtungen der großen Seefchlange 
durch das Auftauchen einer foldhen 
Riejentintenfchnede veranlaßt ſein 
fönnten. Webrigen3 bilden diefe Tin— 
tenfhneden ein Hauptnahrungsmittel 
für die Wale, denen wohl auch jeder 
einen foldhen Happen gerne gönnt, 

—:- —— 
Milionenbauern, 


Wie Schöneberg, fo fchreibt das” 
Berl. Tageblatt, jo beherbergt auch 
die Stadt Rirdorf eine erfledliche An 
zahl „Millionenbauern“, das heißt 
Zandmirthe, die aus der noch gar nicht 
meit zurüdliegenden Koffätenzeit des 
Drtes umfangreiche Ländereien mit im 
die Gegenwart hinüber genommen ba 
ben, die fie jet infolge der rapide fort- 
Schreitenden Bebauung Rixdorfs zu 
enormen Preifen losfhlagen. Se tft 
in die alteingejejferen Yamilien ber 
jungen Stadt blühender Wohlitand 
eingezogen. Nach dem Verwaltungsbe⸗ 
richt des Rirdorfer Magiitrat3 gibt eg 
gegenwärtig in Rirborf 53 Perfonen, 
die ein Einfommen von über 20,000 
Mark jährlich haben. Darunter befin= 
den fich 36 Perjonen mit einem jähr- 
lichen Einfommen von über 30,000 
Mark. Zu diefen glüdlichen 36, deren 
Eintommen zmwijchen 31,000 Marf 
und 137,000 Marf bdifferirt, ftellen 
aber die „Millionendauern“ das größte 
Kontingent. — Die Kehrfeite der Me- 
baille ift, daß e8 in Rirborf bei einer 
Gefammtfumme von rund 64,000 
Steuerzahlern nicht weniger ala 49,- 
000 fteuerzahlende Perjonen gibt, die 
fih mit einem jährlichen Einfommen 
von unter 1150 Mark durchs Leben 
ſchlagen müſſen. 


— Zufällige Gefpräh.—1X.: „Wa 
rum nennt man einen, ber. hingerichtet 
merden joll, einen armen Sünder" — + 
B.: ‚Meil ein reicher Sünder“ mid 
hingerichtet wird.“ nr 


Trägt die 
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Der Zwei und die Mittel, 


Auch ala prattifchen Politiker Ier- 
nen feine republifanifchen Gegner den 
Präfidenten fennen. Er zeigt ihnen, 
baß er ehr wohl weiß, auf wie un- 
ficherem Boden felbft ein Liebling des 
Bolfes fteht, wenn er nicht durch eine 
„Mafchine” gejtüht wird. Nicht ein- 
mal jeine Begeifterung für die Zibil- 
dienftreform lähmt ihm den Entjehluß. 
Dhne Zaubern macht er von feiner 
Amtsgewalt Gebraud, um feine 
Freunde zu belohnen und feine Gegner 
unfhäplid zu maden. m GStaate 
Nerv York 3. 8. hat er furzer Hand 
Bundesbeamte abgefegt, denen bon 
ihren Vorgejehten foeben erft die beiten 
Zeugniffe audgeftellt morben maren. 
E3 wird gar Fein Hehl daraus ges 
macht, daß die Abfegungen nur erfolg» 
ten, weil die betreffenden Beamten ent- 
weder durch den Einfluß des Abgeord» 
neten Wadsworth angeſtellt worden 
waren, der ſpäter den unverzeihlichen 
Fehler beging, die Nahrungsmittel- 
Bil der Adminiſtration für verbeſ— 
ſerungsbedürftig zu halten, oder weil 
ſie nicht dem Gouverneur Hughes bei— 
ſtehen wollten. Ebenſo wird mit den 
Schützlingen des Senators Foraker in 
Ohio verfahren werden, wenn ſie nicht 
ihren alten Häuptling verlaſſen und 
ſich dem Kriegsſekretär Taft zuwen⸗ 
den. Ja, der Präſident hat es nicht 
verſchmäht, den Hilfs-Generalpoſtmei— 
ſter Hitchcock in einer politiſchen Sen— 
dung nach dem Süden zu ſchicken, wo 
die „Republikaner“ in ihrer Treue 
wankend geworden ſind, ſeitdem der 
Präftdent eine ganze Negerkompagnie 
ohne Verhör und Urtheil ſchimpflich 
aus dem Heer ausgeſtoßen hat. Es 
fol den dunfelhäutigen „Führern“ zu 
beritehen gegeben werden, daß fie die 
Adminiftration nicht zu tadeln, fon 
dern ihr zu gehorchen Haben. Denn 
follten auf der nächften republifani= 
Ichen Nationalfonvention die „Reaktio— 
näre” in anfehnlicher Stärfe erfchei- 
nen, jo mögen fie mit Hilfe der 
„Rigger” den Adminiftrationgtandida= 
ten jchlagen fünnen, und diefer Mög- 
lichkeit muß beizeiten vorgebeugt mer- 
den. Herr Roofevelt verfällt aber nicht 
in den Fehler Kohn Shermang, der 
feinerzeit die „Nigger“ gekauft zu 
haben alaubte und nachher von ihnen 
im Stiche gelaffen wurde, fondern er 
menbet jeinen befannten großen Stod 
an. Wenn die Budel nicht über den 
Stod jpringen wollen, tanzt er auf 
‘hrem Rüden. 

Gelbitverftändlich erheben bie. mit 
ihren eigenen Waffen befämpften Po» 
litifer ein großes Gefchrei über die An» 
maßung des Präftdenten, der die uns 
erhörte Dreiftigfeit befite, der Partet 
feinen Nachfolger vorfchreiben zu mol» 
len. Herr Roofevelt hat e& aber von jes 
ber veritanden, dieWafhingtoner „Spes 
zialforrefpondenten“ der großen repus 
blifanifchen Zeitungen zu bezaubern 
und benübt fie jeßt dazu, feine Hands 
lungsmeife in der Preffe rechtfertigen 
zu laffen. Durch fie macht er das Volt 
darauf aufmerkjam, daß er allein die 
Ber. Staaten vor den gierigen Mono» 
polilten gerettet hat, die den ganzen 
Nationalreihthfum zu  verfchlingen 
brobten. Schritt für Schritt, jagt er, 
babe er den Widerftand der „Reaktio> 
näre” in der eigenen Partei zu über- 
winden gehabt, und wenn fein Wert 
nicht von einem Manne fortgefeßt mer: 
be, dem er volles Vertrauen fchenten 
fönne, jo mwerbe jede mühfam eroberte 
Stellung mwieder verloren gehen. Er 
habe durchaus feinen beftimmten Kan= 
didaten, aber er werde alles daran 
feten, daß fein Nachfolger nicht dem 
reaftionären Flügel entnommen mer» 
de, und da Herr Taft große „perfünlis 
che“ Stärte befite, fo fei e8 nur na= 
türlich, daß er diefen in feiner Bemer- 
bung zu förbern verfuche, Andeffen 
werde er auch einen anderen Dann der 
gleichen Gefinnungsart unterftügen, 
menn die Partei Herrn Taft nicht has 
ben wolle. €&3 fei ihm nicht um bie 
Perfon feine? Nachfolger, fondern 
einziq und allein um ben Erfolg ber 
bon ihm vertretenen Sache zu thun, 
und wenn er das feuer mit Feuer bes 
fämpfe, ober den Teufel mit Beelzebub 
auätreibe, fo fet das nicht feine 
Schuld, fondern die der Gegner, bie 
ihm dieſe Kampfesart aufgezwungen 
hätten. 

Dieſelben Korreſpondenten verſi⸗ 
chern, daß der Präſident dem nächſten 
Kongreſſe noch „radikalere“ Vorſchläge 
machen werde, um ſich der Gunſt der 
breiten Volksmaſſen zu verſichern und 
die Reaktionäre vollends niederzuwer⸗ 
fen. Insbeſondere werde er auf ſeinen 
Plan zurückkommen, der Anſammlung 
tiefiger Reichthümer in wenigen Hän- 
ben durch eine abgeftufte Erbſchafts⸗ 

‚feuer entgegenzumirfen. Dagegen ver- 
lautet noch immer nicht, daß er au 
die Ermäßigung oder Abfchaffung der 
Zölle verlangen will, die 3. B. einen 
Earnegie in wenigen Jahrzehnten zum 
fünfhundertfachen, Millionär gemacht 

- haben, Er will alfo die Schmämme fi 
volffaugen laffen, um fie nachher in 
bie Bunbesfaffe auszuquetfchen, bie 

- ohnehin Thon übervoll ift. Sollte va 
nicht fehliehlih doch ein anderer 

 Vollsfreund mehr Untlang finden, ber 
bon die Bollfaugmg verhindern will? 


f 
Die Wege ber Politit find mitunter | vertragen. Die war,gar zu um] 
wunder. a" : ET gi und underfäänfl. —— 


Anchriſtlich und unverſchaͤmt. 


Eine der hochfeinen New Vorker 
Kirchengeſellſchaften hat ſich einen 
engliſchen Kanzelredner herüberkom⸗ 
men laſſen. Der neue Paſtor erfreute 


ſich in ſeiner Heimath eines glänzenden 


Rufes und es wird wohl neben guten 
Worten viel gutes amerikaniſches Geld 
gekoſtet haben, ihn zum Verlaſſen der 
Heimath zu bewegen. Da neben vielen | 
anderen ſchwerreichen Leuten Herr 
John D. Rockefeller Mitglied der be— 
treffenden Kirchengemeinde iſt und, 
wie gemeldet wird, ſtark dazu beitrug, 
den engliſchen Paſtor (Rev. C. F. Aked) 
zur Ueberſiedelung nach New York zu 
bewegen, wird der Gemeinde der grö— 
Bere Aufwand nicht fonderlich ſchwer 
fallen; ein paar Taufende oder Zehn- 
taufende mehr oder weniger Tpielen da 
feine Rolle und bie Geldfrage ift ja 
überhaupt ganz nebenfählih, mo 
fich’3 um das Geelenheil handelt. Lü- 
ge nicht eine ganz andere Veranlaffung 
por, jo hätte man feinerlei Recht, zu 
ver Berufung des Rep. Ale irgend 
melhe Glofjen zu maden und dann 
würde e8 mohl aud) Niemanden einfal» 
len. Mie es ift aber hat der neue Pa= 
ftor der großen „Fifth Anenue’-Bap- 
tiften-Sirche in Nem York felbft die 
Veranlaffung dazu gegeben, bezw. ba= 
zu herausgeforbert. 

Ar feiner geftrigen Antrittsrede 
fagte Rev. Aled unter ‚anderem: 
n.. Der gedantenlofefte Zufchauer aus 
der alten Welt, der jemald auch nur 
ein Blatt Gefchichte a8, meih, daß 
durh den Zuftrom von Millionen 
über Millionen europäiſchen Volkes 
nah Euren Küften, eine Frage bor 
Euch aufgethürmt wird, mie feit Be- 
ginn der MWeltgefchichte eine Tolche noch 
fein Volk zu löfen hatte. ch Iefe die 
Zahlen und verliere mich im Staunen. 
Und mie dann die IThatfachen Hinter 
ven Zahlen Geftalt und Yorm anneh- 
men, jehredit mein Hirn zurüd vor ber 
Ungeheuerlichkeit. Ahr mißt, melche 
Raffen der alten Welt e3 find, die fich 
in Euer Land ergießen... Dies tit 
eine ethnologifche Frage, eine Raffen: 
frage. Die Frage ift, mielcher 
Urt Volk das amerikanische Volt wer— 
den fol. Die Frage ift, ob die ur- 
fprüngliche amerifanifche Raffe ver— 
Tchlechtert werden fol durd) das Ein- 
dringen einer mindermerthigen Raffe. 
a, e3 handelt fih um noch Näherlie- 
‚genderes: um eine nationaleyrage; die 
Trage des politifchen Gleichgewichts, 
der Stabilität ber gefellfchaftlichen 
Ordnung und der Souveränetät des 
Geſetzes. 

„Der ſchnellſte, billigſte und ſicherſte 
Weg, dieſe Leute zu guten Amerika— 
nern zu machen, iſt ſie zu guten Chri— 
ſten ()) zu machen. Das zu thun, iſt 
unſer Aller heiligſte Verpflichtung und 
herrliches Vorrecht. Wir müſſen den 
Pöbel zu einer Gemeinde, das Prole— 
tariat zu einer Demokratie umwan— 
deln. Und die ungelernten, undiszipli— 
nirten und politiſch gefährlichen Mil— 
lionen müſſen wir für Jeſus Chriſtus 
gewinnen.“ 

Aus dieſer Antrittsrede —die Bezeich—⸗ 
nung „Predigt“ paßt doch kaum — 
ſcheint deutlich hervorzugehen, daß der 
Herr „Paſtor“ ſich ſelbſt und die Mit— 
glieder ſeiner neuen Gemeinde für 
Chriſten, Bürger und Menſchen ohne 
Fehl und Tadel hält und alle diejeni— 
gen, die anders ſind, für ſchlimme 
„Heiden“ und Sünder — für gemei— 
nen und gefährlichen Pöbel, der in die 
angelſächſiſche Baptiſtenſchablone ge— 
preßt werden muß. Es iſt wohl ſel— 
ten daß ein Kanzelredner ein auch nur 
annähernd ſo ſtarkes Stück von Un— 
verſchämtheit, Heuchelei und Unwahr— 
heit ſich erlaubte. 

Was nicht angelſächſiſch oder anglo— 
amerikaniſch iſt, ſtellt Herr Aked als 
minderwerthigen und gefährlichen Pö— 
bel hin, der das politiſche Gleichge— 
wicht, den feſten Bau der geſellſchaftli— 
chen Ordnung und die Oberhoheit des 
Geſetzde bedroht — man glaubt aber 
hierzulande zu wiſſen, daß die Mil— 
lionen europäiſcher Einwanderer der 
verfehmten Sorte faſt ausnahmslos 
großen Reſpekt vor dem Geſetz mit— 
bringen, und garnicht daran denken, 
die geſellſchaftliche Ordnung zu ſtören 
oder das politiſche Gleichgewicht zu er— 
ſchüttern. Und auch daß die Auftragge— 
ber des Herrn Aked — es geht wider 
den Strich, den Mann einen Geiſtli— 
chen zu nennen — nicht nur ſich ſelbſt 
fort und fort als grobe Geſetzberächter 
erweiſen, ſondern auch durch ihr un— 
heilvolles Beiſpiel im ganzen Lande 
den Reſpekt vor dem Geſetze zerſtören, 
das Geſetz zum Geſpött machen und 
das politiſche Gleichgewicht und die ge⸗ 
ſellſchaftliche Ordnung bedrohen. Die 
Arbeitgeber des Herrn Aked und Leute 
wie ſie und er, ſind ſchon oft als die 
wirklichen und wahren amerikaniſchen 
Anarchiſten bezeichnet worden, und 
zwar nicht nur von den Angehörigen 
„minderwerthiger“ Raſſen, ſondern 
von Amerikanern beſter und echteſter 
Art. Doch dergleichen iſt man ja ſchon 
ziemlich gewöhnt. Zu bemerkenswer⸗ 
ther Höhe ſchwang ſich ſeine angelſäch— 
fiche Ueberhebung, Heuchelei und — 
Dummheit erſt auf, als er erklärte, der 
beſte Weg, die Millionen minderwer⸗ 
thiger Einwanderer vom europäiſchen 
Feſtlande zu guten Bürgern herauszu⸗ 
bilden, ſei, ſie zug uten Chriſten 
zu maden! . 


Das kann doch nur heiken follen, 
zu „Ehriften” ARodefeller’ und 
Aked'ſcher Art. Denn Thrriten im 


allgemeinen Sinne des Wortes ſind die 
Millionen feſtländiſcher Katholiken 
und Proteſtanten doch gewiſſermaßen 
ſchon, wenn ſie herüberkommen. Daß 
jenes aber gelinge, da ſei Gott vor; 
und daszu erreichen, würde Herr Rocke⸗ 
feller noch ſehr viele engliſche Kanzel⸗ 
redner importiren und ſehr ſehr 
viel Geld ausgeben müſſen. Und wenn 
er das thäte, dann würde erſt recht 
— nichts draus werden. Viele 
ſolche Reden, wie die Antritts ⸗Pre⸗ 
digt“ des Paſtors“ Aled Tann der 
—— Puritanismus nicht 


Ubendpoft, E 
Hausrecht. 
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Aus England ſtammt der Spruch: 
„My house is my castle* — Mein 
Haus ift meine Burg —, beifen Be- 
deutung einmal ein großer Staat3- 
mann mit den berühmten Worten ge= 
Tchildert: „Der ärmfte Mann kann in 
feiner Hütte alle Streitkräfte der Kro= 
ne herausfordern. Sie mag verfallen 
fein, ihr Dach den Einfturz drohen, 
der Wind durch ihre Riten biafen, der 
Sturm mag einbringen und das Wet- 
ter mag eindringen, aber der König 
bon England darf nicht eindringen. 
Alle feine Macht fcheitert an ber 
Schmelle des elenden Baumerfs“. Dog 
der Gedanke ſelbſt ift viel älter, und ift 
in den älteften germanifchen Rechten 
verförpert. Bereits im Sacjfenfpiegel, 
dem älteften der mittelalterlichen deut- 
chen Kechtsbücher, ift zu lefen: „En 
iczlih man in finen vier pfelen und 
menden fol vorbirlichin frede habin 


mit grofim und mit ftarfim rechte. | 


Man uswendig frieheit und frede des 
Hufes tft das nymant dem anditn bed 
tagis noch des nachtis in fin huß lauf- 
fin fol....” s 

Mit dem Betracht diefes alten hi- 
ftorifchen Rechts und feiner Schönheit 
wird Herr Rooſevelt fich tröften müf- 
fen darüber, daß ihm die Richter mie- 
ber einmal nicht den Willen gethan 
haben. Die aus Rhode Elarıd ge- 
meldete Gericht3entfcheibung in Sa— 
hen des Bundesmatroſen Buenzle, 
dem man feiner Uniform wegen ben 
Autritt zu einem Tanzſaal verweigert, 
ift nicht® mehr und nicht3 weniger al3 
eine Aufrechterhaltung des alten 
Grundfates, daß jeber fein eigener 
Herr ift in feinem Haufe, fiher bor 
fremder Gemalt, fo daß vor feiner 
Thür jeder umfehren muß, dem er 
ben Erlaß verweigert, felbft Kaifer und 
Könige und Präfidenten nicht ausge- 
nommen. 

Recht bleibt Recht, wie tadelhaft aud) 
der Gebraud, der davon gemadt 
wird. Mer jedem Nechtsmigbraud 
fteuern wollte, müßte jeves Recht ver— 
nichten. Es gibt fein Recht, das nicht 
gemißbrauht merden fönnte. Daß 
die Uniform deö Heeres oder ber 
Flotte Grund fein fol, ihrem Träger 
die Zulaffung zu irgend melcher Ge: 
fellfhaft zu verweigern, namentlich 
wenn die Gefellfchaft als eine öffent: 
liche ſich darftellt, ift ficherlich nicht an+ 
genehm zu hören und man begreift e&, 
wie einem Manne von der Natur bed 
Präfidenten darob die Galle über 
läuft. &3 ift ein fehöner menfchlicher 
Zug bon ihm, daß er des armen Zeus 
fel3, dem die verlegende Zurüdmweifung 
wiberfahren, fi angenommen hat 
und fich bemüht hat, ihm Genugthu= 
ung für die erlittene Kränfung zu 
verfchaffen, die als eine Belfchimpfung 
der nationalen Uniform und damit 
der nationalen MWehrmadht feinen 
Born erregt hatte. 

"Nur bat er dabei des Haugrecht3 
bergefien. Der Befiter eines Tanzlo- 
fal3, Theaters oder fonftigen Vergnü- 
gungslofals ift auch Herr in feinem 
Haufe, und braucht niemand, der ihm 
nicht gefällt, über feine Schwelle zu 
laffen. Der Befiter jener Nemporter 
Sanzhale mag übrigens triftigen 
Grund gehabt haben zu feinem Ver— 
fahren. Matrofen auf Lanburlaud 


"Tind grade nicht ala Mufter guter Git- 


ten berühmt. Nach der langen Ent: 
behrung wird im Nusfoften einer fur- 
zen Tpreiheit leicht über die Stränge 
gefhlagen. Die in befagter Tanzhalle 
verfehrende Gefellfihaft mag Jolcher 
Urt gemwefen fein, daß die Yulaflung 
bon Matrofen ihr Anftoß gegeben, 
und der Wirth durch folche Zulaffung 
feinem Geſchäft empfindlichen Scha— 
den zugefügt hätte. Selbſt wenn dem 
jedoch nicht ſo wäre und die Zurück— 
weiſung des Uniformträgers ohne ſol— 
che Entſchuldigung erfolgte, ſo mag 
das taktlos, rückſichtslos und brutal 
genannt werden und mag mit Recht 
dem ſchärfſten Tadel unterliegen: — 
man kann auch dann noch nicht ſagen, 
daß er nicht innerhalb ſeines geſetzli— 
chen Rechtes gehandelt hätte. Wer 
ſich einzudrängen ſucht in eines ande— 
ren vier Wände gegen den Willen des 
Anderen, muß ſich Zurückweiſung ge— 
fallen laſſen, auch wenn der Andere 
der größte Lump iſt und er ſelber in 
den edelſten Abſichten kommt. 

Eine Ausnahme beſteht nur da, wo 
jemand ein Geſchäft betreibt, dem das 
Geſetz einen öffentlichen Charakter zu— 
ſpricht, wie das Gaſthausgeſchäft oder 
das Geſchäft des öffentlichen Ver— 
kehrsvermittlers. Der Gaſthofbeſitzer 


darf, ſo lange er Platz hat, keinen Gaſt 


zurückweiſen, der in anſtändiger 
Weiſe kommt, ſich anſtändig benimmt 
und die nöthige Zahlung zu leiſten ge— 
willt iſt. Ebenſo dürfen Eiſenbahnen 
u. Straßenbahnen, Fährleute, Droſch⸗ 
kenkutſcher u. dgl. in der Behandlung 
ihrer Kunden keinen Unterſchied ma— 
chen. Theater, Tanzſäle und ſonſtige 
öffentliche Vergnügungslokale, auch 

peiſehäuſer und Schankwirthſchaften 
ſind im Geſetz als Privatgeſchäfte 
betrachtet, die zwar nach Bedarf gere⸗ 
gelt und unter öffentliche Aufſicht ge— 
ſtellt werden mögen, deren Inhabern 
aber das Recht zuſteht gleich jedem 
anderen Privatmann, ſich ihre Kund⸗ 
ſchaft zu wählen und den geſchäftlichen 
Verkehr zu verweigern mit Leuten, 
mit denen ſolcher Verkehr ihnen nicht 
paßt. Wen ſie nicht haben wollen in 
ihrem Hauſe, den können ſie ausweiſen 
aus ihrem Hauſe. Mit wem fie nichts 
zu tbun haben wollen, mit dem brau: 
chen fie nichts zu !hun haben. 

Daß Gafthäufer und üffentliche 
Berkehrsanftalten eine öffentliche 
Notbmwendigkeit find, Vergnügungslo- 
tale u. dgl. dagegen nicht, begründet 
den Unterfchiedb im Gefeh. Ob man 
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nun bie Unterfeheibung in allen Stü- 
den vernünftig findet oder nicht, bad 
Theater ober das Konzertlofal nicht 
mit gleihem Recht wie das Gejchäft 
bes Gaftwirths als öffentliches Ge- 
Thaft gelten könnte oder nicht — auf 
alle Fälle befteht das Recht jedes Men- 
chen, fich nach Veliehgh feinen Verkehr 
und Umgang zu wählen, auch ben ge- 
-Thäftlichen Umgang. Und wenn viefes 
Recht, wo e3 zur Förderung öffentli- 
cher Intereſſen nothwendig erſcheint, 
jederzeit durch Geſetz beſchränkt wer⸗ 
den kann, ſo kann es doch eben nur 
durch Geſetz beſchränkt werden. So 
lange fein Geſetz es beſchränkt, darf es 
kein Richter beſchränken. 


en 


Droihte in Zutunft und Bergans 
genheit, 


Aus Berlin wird gefchrieben: Bon 
Drofchten wird in Berlin nicht mehr 
lange gefprochen werben; mit der Sa= 
he verfchmindet auch das Mort. 
Schon ift das Fahrzeug „zweiter Gü- 
te” — auch mit ironifcher Vornehm- 
heit franzmännifh „Drofchton“ ge: 
nannt — bie beliebte Fielfcheibe fo vie- 
ler guter und fchlechter Scherze, fait 
aus dem Straßenbilde verfchwunden, 
und e& mwirb höchfte Zeit, dab das 
Märtifde Provinzialmufeum ein 
Eremplar für feine Sammlungen et= 
wirbt. Die „Drofchte erfter Klaffe” 
bat fih längft in den „Taxameter“ 
beriwandelt, und mer bas Tyrembmort 
nicht mochte, der nahm fich ftatt des 
Magens mit „Fahrpreisanzeiger” Tie 
ber einen „Weihladirten“. Aber auch 
diefe Beziehung wird hinfällig, da bie 
Kutfcher darauf verzichtet haben, ich 
Thon äußerli als helle Köpfe zu 
fennzeichnen; und ba obendrein ba3 
muthige Roß immer mehr vom Mo« 
tor berbrängt wird, fo hört man falt 
nur noch von „Autos“ und „Bebags” 
reden. Mie lange noch, und man wird 
zu dem Worte „Drofchke”, wenn e3 in 
Büchern oder mündlichen Erzählungen 
borfommt, eine Erklärung geben müf- 
fen, juft fo, wie man’3 vor rund huns 
bert Yahren mußte, alö e3 zuerft bei 
und. auftauchte. Als-ruffifches Fuhr: 
merf zwar — benn das Wort ift an 
bie ruffifche Bezeichnung „Drofchti” 
angelehnt, die mit „Doroga” — Weg 
zufammenhängt, aljo .einen Straßen: 
bahnmwagen darftelt — als ruffifches 
Yuhrmwerk ift es jchon früher in deut: 
jchen Büchern erwähnt. In der „Zeit- 
Ihrift für beutfche Meltforfehung”, 
Sahrg. 1905 und 1906, haben Qaben- 
borf und Gombert folche Stellen mit» 
getheilt. So findet fich eine ausführ- 
liche Befchreibung der „Drofchta“ be: 
teit3 1794 in 2, Storchs „Gemählde 
bon Gt. Peteröburg”, und Kopebue 
erzählt 1801 in feinem Buche „Das 
merfmürdigite Jahr meines« Lebens“, 
bei feiner Abreife hätten ihn ein hal» 
bes Dutend Wagen und Drofchten big 
an bie Ufer der Wolga begleitet, mozu 
er die erläuternde Anmerkung madt: 
„Eine Art von Fuhrwerk. Es beſteht 
in einer unbebedten, oft auch gepol- 
jterten Banf, die auf vier Rädern 
ruht“... In Berlin find aber Teichte 
Miethwagen von diefer oder einer ans 
deren Form erjt 1815 eingeführt mor- 
den, mie au8 der bon Gombert mitge- 
theilten Berliner Meldung de3 Mor: 
genblattes aus diefem Jahre (No. 50) 
hervorgeht: „Ein hiefiger Bartikulier 
will die in anderen großen Städten 
bemährt gefundene Einrichtung ber 
Fiafres auch unfrer Stabt geben.“ 
Sn der That werden dann im „Rhei- 
nifchen Merkur” vom 8, Dezember 
1815 die neuen leichten Trofchlen er— 
mähnt. Aber noh 1822 findet es 
Heine im erften feiner Briefe aus Ber- 
lin beim Nennen der Drofchten nöthig 
binzuzufegen: „So heißen unfere hie: 
figen Fiafer. Man zahlt 4 Grofchen 
Kurant für eine Perfon und 6 Gro- 
fchen für zwei Berfonen, und der Kut- 
fcher fährt, wohin man mill. Die 
Magen find alle gleich, und die Kut- 
fcher tragen alle graue Mäntel mit 
gelben Auffchlägen” ufm. Dem da= 
mals neuen Wort wird nun für Bers 
lin bald das Gterbeftünblein gejchlas 
gen haben, in der Provinz mag e3 fich 
etwas länger halten. Syft es doch nach 
Gombert in Breslau fo lebensträftig, 
daß e3 noch im April 1906 bei einem 
Ausftand der Fuhrberren und Kuts 
Icher dort ‚die neue Ableitung „Drojch- 
fer“ berborbrachte, die an „Eifenbah- 
ner” erinnert und jebenfalls befier ilt, 
ald, ver bier unb da vorkommende 
franzöſiſch gemeinte „Droſchkier“. 


In Tibet. 


Der bekannte ſchwediſcheForſchungs⸗ 
reiſende Dr. Swen Hedin hatte auf 
ſeiner jüngſt beendeten Forſchungsreiſe 
duch Tibet einige gefährliche Aben—⸗ 
teuer zu bejtehen. Als fich Hebin, der 
gemöhnlih feine Karawane voraus- 
wandern ließ, eines Tages mit zweien 
feiner Begleiter bem bereit3 aufges 
ſchlagenen Lager näherte, war dort ein 
mächtiger wilder Yaf aufgetaucht, der 
bom Lager aus befchoffen wurbe und 
eine Rugel.in den Rumpf erhielt. Das 
Thier geberbete Jich wie rafend, wandte 
fich aber nicht gegen feine Angreifer, 
fondern gegen bie drei Antümmlinge. 
Mit gejenktem Horn und rollenden 
feuerrothen Augen raſte es auf dieſe 
zu. Hedin und der eine Begleiter, der 
Hindu Robert, befanden ſich zu Pferde, 
der dritte, Rehim Ali, war zu Fuß. 
Nun hieß ed, fo fchnel die müden 
Pferde laufen fonnten, das Lager zu 
erreichen: Rehim Ali hielt fich an bem 
Pferde Roberts feit. Als der Nat nur 
noh 10 Meter von Hebin entfernt 
war, bereitete fich biejer vor, bem 
hier ‚einen Pelz über den Kopf zu 
werfen, um e3 zu Blenden. biefem 
Augenblid ftolperte Rehim Ali und 
fiel zu Boben: worauf fich ber ge⸗ 
gen ihn wandte. Man g „en 
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ſtrich hatte die Bootfahrt, die Dr. He⸗ 
* in Gemeinſchaft mit Rehim Ali 
auf dem See Lighten unternahm, der 
5070 Meter über dem Meere liegt. Er 
wollte vom nördlichen Strand bis zu 
dem anſcheinend nicht ſehr entfernten 
ſüdlichen Strand fahren und ließ die 
Karawane am Ufer entlang wandern. 
Bei günftigerm Wetter fegelten fie Nach: 
mittags 3 Uhr ab. Der See lag mie 
ein Spiegel. Nad) einer Stunde jehte 
inbeß ein frifcher Wind ein, der bald 
zum Sturm überging und den ©ee in 
eine jchäumende Maffe verwandelte. 
Schließlich erreichte das Boot eine 
Zanbzunge, aber ald man um  bdiefe 
herum fuhr, zeigte ji, daß erft ber 
breitefte Theil des See3 begann. Nun 
ging die Sonne unter. Die Schnee 
gebirge rings herum glühten mie 
Teuer. Bald wurde es, nachdem auch 
die Mondfichel verfhmunden war, ra= 
benfchwarze Nacht, Rehim Ali lag zu- 
fammengefauert wie halbtobt im Boot. 
Das Fahrzeug ging in rafenber Yahrt 
über bie fhäumenden’Wogen. Hebin, 
ver feinen Augenblid das Steuer los 
ließ, konnte faum einige Schritte weit 
fehen. Fünf Stunden bauerte bereits 
die wilde Fahrt. Dabei war e3 fchnei- 
dend falt, und die Reifenden hatten 
mweber Proviant noch warme Kleider. 
Plöglih hörte Hedin eine Brandung. 
Er rief Rehim Ali zu, ich bereit zu 
halten, und im felben Augenblic ftieg 
das Boot auch fchon gegen den Strand, 
mobei fih das Fahrzeug halb mit 
Maffer füllte. Zum Glüd beftand der 
Strand aus Sand. Man zog nun 
das Boot an’3 Ufer, mo fich die völlig 
durdhnäßten Neifenden vorbereiteten, 
die Nacht hindurch zu fampiren. |n= 
deffen um Mitternacht hörten fie Pfer- 
begetrampel. Cinige Mann der Ka= 
ramane waren erjchienen und brachten 
Hedin nach dem eine Stunde entfern- 
ten Lager. Während der Reife durch 
Tibet hatte Hebin 1000 Seiten Auf: 
zeichnungen geichrieben, 632 Panora- 
men und 180 Blatt Karten gezeichnet, 
vier Seen gelotet, eim ausführliches, 
meteorologifches Journal geführt, 227 
Gefteinsproben gefammelt, zahlreiche 
photographifhe Aufnahmen gemacht 
und 20 aftronomifche PBuntte beitimmt. 


Ein große „„Staatsaftion‘. 


Die Mabrider „Gareta” veröffent- 
licht die Veitimmungen für die merf- 
mürdige Zeremonie, die bei Hof mit der 
Entbindung der Königin verbunden ift. 
€3 ift dies fein privates, fondern ge= 
wiffermaßen ein öffentliches Ereigniß, 
dem zahlreiche Berfonen beimohnen. 
U. a, werben dazu die Minijter, das 
diplomatifche Korps, die Palaftcher3, 
die Vertreter der Kammern und des 
Grandenthums, des Heeres und ber 
Marine, die Ritter des Goldenen Vlie— 
ſes und der Militärorden, die Präſi— 
denten des Staatsrathes und des Ober— 
gerichtes, der Kardinal-Erzbiſchof von 
Toledo, der kommandirende General 
von Neukaſtilien, der Gouverneur, 
der Alcalde und eine Abordnung 
des Stadtrathes u. ſ. w. geladen, 
bie in ejnem Nebenzimmer das 
Ereigniß abwarten. Sobald e3 einge- 
treten ift, meldet die Oberhofmeijterin 
dem Minifterpräfidenten das Gejchlecht 
bes Kindes, der die Mittheilung an 
den fommanbirenden General und dem 
Kommandanten der föniglichen Helle: 
barbiere meitergibt. Diefe treffen 
dann die nöthigen Anordnungen, um 
die frohe Botfchaft der Hauptitabt mit» 
zutheilen, und zwar werben 21 Kano— 
nenfchüffe abgefeuert und die fpanifche 
Tlagge gehißt, wenn e3 ein Erbprinz 
it; 15 Kanonenfhüffe und eine weiße 
Tlagge zeigen dagegen die Geburt einer 
Infantin an. Unmittelbar darauf 
präfentirt der König perfönlih das 
neugeborene Kindlein, da3 bon einem 
durchſichtigen Schleier bedeckt, auf fil- 
berner Schüffel rubt, den Anmefenden, 
worauf dann der Auftigminifter den 
notariellen At darüber aufnimmt. Die 
Königin befuchte in diefen Tagen alle 
Heiligenbilder, denen der Voltäglaube 
eine wirffame Hilfe in Geburtanöthen 
zufchreibt. Worläufig befindet fie fich 
aber noch fo wohl, daß fie tägliche 
Ausfahrten im Automobil madt und 
Zirfus- und Theaterborftellungen bei- 
mohnt. 

— — / — — 

Die Auskunfiei. Fritzl: 
„Tanichen, kann ein Menſch ohne Herz 
leben?" — Tanie: „Rein, Fritzl.“ — 
Fritzl: Papachen lebt aber doch! Und 
Mama ſagt immer, er hätte kein Herz 
im Leibe!“ 

— Aus der Schule. — Lehrer: 
„Sage mir einmal, Hänschen, wieviel 
Zähne hat der Menſch ungefähr.“ — 
Hänschen: „Das iſt verſchieden, Hert 
Lehrer ... Meine Mama hat mor= 
gen3 faft feine und mittags den gan 
zen Mund voll.” 


Tode - Anzeige. 
ige und Belannten die tramige Nad- 
riet, daß unfere neliebte Mutter 
Erneftine Lari 
im Alter bon 84 Jabren neitorben ift. Beerbi» 
aung findet ftatt am D , ben 23. April, 
Uber Nabm.. bom —— 336 Roscoe 


oulebard mit Kutſchen nach Wunders Fri 


hof. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Willlam Lars. Aung Lars und Frau 
Louiſa Herier. Kinder. 


Todes - Anzeige. 
nden und Belannten die traurige Nad- 
, bak unfere Hiebe Gattin und Mutter 
Elite Beil 


am Sonntag, den 21. April, im Alter 
Sabren fanft im Herrn entihlafen ift. © 
erbigung. findet ftatt am’ Dienitag. 

Apr 
4221 


‚ um 2 Uhr Nadm.. vom Tequerbanfe, 
Fiftb Abe, nad DOafmoods, Um ftilles 
Betleid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Beil, Batte, 
, tie, Rote, Ariche, Willem 
und Bertha, finder. 
Tubes »- Anzeige 
eunden und annten die traurige R 
‚dab unfere —S Tochter * 
un bon 14 $ 8 Monaten und 12 
Er entfchlafen ift am 21. April, Beer» 
ee a 454 N 2. 
Um itile Xheilnabme 


ie Be 


| Eltern: 
und 


| 


bon 43 ) 


Dienftaa den ganzen Taq 


Bargains, Die Dollars Eriparniffe für Eure 
Zaihhe bedeuten, und 2 „S. & 8." Grüne 


i | Stamp3 frei mit jeden 10c,'die Ahr ausgebt. 


Todes » Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein aeliebter Bruder 
Auguſt Klenz 
im Alter von 34 Jahren nach langem 
ſchwerem Leiden am Samſtag, den 20. 
545 Abends ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch, den 24, April, 12 Uber Mittag, 
bom Xrauerbauie, 238 Bradley Wlace, 
tab dem Waldheim Gottesader. Um 
ttille Iheilnabme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Berta Haft, Schweiter, nebft 
Berwandten. 


Ausgeduldes& ausaelitten Haft Du Dei- 
nen. großen Schmerz, x 

Ausneblutet und erlaltet ift Dein trenes 
liebe3 Hera. a 

„Daft uns allaufrüb bverlalien, Deine Lies 
be forat nicht mehr, 

Dein Erfalten, Dein Erblaffen, 

Chlug uns Wunden tief und fdhwer. 


Todes - Anzeige 


‚Seeunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab’ mein neliebter Gatte ıınd unfer Vatet 
Chriſtoph Ronshauſen 
am Sonntag, den 21. Abril. ſanft im Herrn 
entſchlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch Nachmittag um 1 Uhr vom Trauer— 
baufe, 3006 Vrinceton Ave, nach der Salems—⸗ 
Kirche. 25. Str. und, Wentworth Ave. von da 
nad Waldbeim. Unt itille Theilnabme bitten die 

betrübten Binterbliebenen: 
Margaretha NRondhanien, Gattin. 
Sohn Ronshauien, Emma NRenhang, 


Kinder, 

Fohn Nonshanien, Gertrud Wiebner, 
Geſchwiſter. 

George Neuhaus und Marie Ron 
bauen, Schwiegerfinder, nebit En« 
teln. ıno 


Todes -» Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Tochter 
Ghriftina Marie Hatting geb. Klefamp 
Samftag, den 20. April, im Alter von 42 Jab» 
ven und 10 Monaten geftorben -ift. Beerbt- 
aung Dienftag Bormittag um 9 Uhr bom 
Trauerbanfe, 1136 Barıyp Ave, nad der der 
Mount Carmel Kirde und don da nad dem 
St. Bonifazius Friedbof. Um ftille Theilnabıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Hatting, Gatte. 
Senm W., Lillian und Mabel, Kinder. 
Henrn Kletamp, Bater. | 
Robert, Franf, Frau W. ©. Veters, 
Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige 
‚Sreutnden und Velannten die traurine Nadh- 
richt, daR uniere geliebte Mutter, Schivieger- 
mutter und Großmutter 

Barbara Brand; geb. Röder 
im Alter von 73 Nabren und 2 Monaten ges 
ftorben ift. Das Begräpnik findet ftatt Diend- 
tag, den 23. April, um 10 Uhr Morgens, bom 
Trauerbamie, 1874 N. Alband Abe., nad der 
St. Franzisfus Taverius Kirde und dann nad 
em ©t. ojepbs iriedhof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Anna Schmidt, Tochter. Dr 

Sohann und Mathäus Brauih, Söhne 

Anton Schmidt, Schwienerfobn. 

Fanny Brauih, Schiviegertochter, nebft 
Enteln. 


Todes » Anzeige 
Sceunden und PBelannten die traurige Nad 
riht, dab mein lieber Bater 
Karl Schröder 
im Alter von S3 Nabren und 5 Monaten am 
Sonntag, den 21. April, fanft im Herren_ent» 
f&hlaien tft. Beerdiaung findet itatt am Mitt» 
wodh. den 24. April, 10 Uhr Morgens, bom 
Trauerbaufe, 3648 Lincoln Str.. Un da nad 
der ©t. Andreas-Rirde, 37. und Honore Etr.. 
bon dert nah dem Concordia Gottesader. Im 
ftilles Beileid bitten die betrübten Sinterblie- 
benen: 
Albertina Schröder, Tochter, nebſt Ber» 
wandten. 
— 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
fpreben wir unferen innigiten Dant aus 
die zablreihe PBetbeiligung und für die bradt- 
p>llen Blumenfvenden bei dem Bearäbnik meis 
ne3 lieben Gatten und unferes Baters 


Mathias Hoff. 
Belonder3 banlen wir dem Ct. Martins Hof 
Ar. 34 €. ©. $.. dem Trierifhen Unabbängi- 
gen Bruderbund, der Liedertafel Vorwärts und 
dem Chicago Wirtb3-Berein. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Maria Hoff, Gattin. 
Maria, Magdalena und Barbara, 
Kinder. 


Tubes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige NRad- 
ar daß unfer aeliebter Gatte, Bater und 
er 


; Michael Brnd 

im Alter, von 33 Jahren felig im Seren ent- 
ichlafen ift.- Beerdiaung findet ftatt am Mitt» 
wod, den. 24. April, Morgens bald elf Ubr, 
bom Xrauerbaufe, 5400 Baulina Str., bon da 
nad der St. Auauitinasstirde und bon da mit 
der Grand Trunf Babn nad dem St. Marien 
Gottedader. Um ftilfe Theilnabme bitten: 

Guitie Brud geb. Branke, Gattin. 

Frankie, Mile. Albert und ve, Rinder 

Sohn, Nic und Frank Brud, T, 

nebit Verwandten. | 


Todes » Anzeige. 

Sreinden und Belannten die traurige Nach» 

richt daß mein aeliebter Bruder 
Mar BWillenderg 

im Alter von 47 Nabren fanft im Herrn ent 
ichlafen ift. Beerdiaung findet ftatt am Diend 
tag, den 23. April, um 11 Ube, bom 
Frauerbaufe, 331 Ewan Eir.. nad dem 47. Etr. 
Depot, dann mit der Bahn nah Mount Green- 


PM: - Arthur Wilfenberg, Bender. 


Todes» Unzeige 
Conitantin Loge Nr. 7833 U. 9. & U. m. 
Den Brüdern biermit aur Nadridt, dab uns 

er 


ſer langiäbriger Vrud 
Michael Geyuer 


am 22. April im Alter von 58 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Die Brüder find erfuct, fih Don- 
neritag, den 25. April, punkt 12 Ubr Mittags, 
in der Halle einaufintden, um dem Berftorbenen 
da3 letzte maureriiche Geleit au geben. Mit 


Brudergruß: 
Karl Hoepfner, M. b. St. 
Nud. Wendt, Sekt. 


Geitorben: Mar Mener, Sohn von Heren und 
Frau Xbeodore Mever, Ede 48. und Onden 
Ave, neun Monate alt. Statb Sonntag Abend 
um 9:30. Beerdiaung dom Xrauerbaufe amt 
„renftagn VBormittag nm 10 br. 


Geſtorben: Mary Weidow, geliefte Mutter 
bon Wim. und Frederid MWeidow, Frau Meders, 
Frau Mederdirt, Frau Eloade und Frau Als 
bro. Beerdigung Dienitaa, den 23, Abril, um 
2 Uhr Nadm., dom Trauerbaufe, 6342 Juftine 
Eir.. mit Kutiden nad Dafwoods, 


Au Tanjd genommen! 
Alte „Square” und „Aprigäl” 


Pianos, 


Erlauben die höcften Preife und 
verkaufen neue Pianos zu den nies 
drigften Preijen! A 

Wenn Sie umzuziehen beabjichtigen, 
und ein befferes Piano münjchen, fo 
erjuchen wir um baldigen Befud. 

—— — 


Bargains in gebrauchlen Pianas ! 
Feihte Zahlungen! 


— — ‚27 

W.M. Kkimba | [D. 

$S.,-"W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Bivd. 


ei 


Geo. Schleiffarth, 


Deuticher Berfänfer. 


Powers’ Theater. 


Dienitan, den 23. April 1907, Nadhm. 2:30, 


Abjhieds- Matinee 
Camilla Marbadı — Kurt Stark 


dom Babit-Tbeater in Milwaukee, 
unter Mitwirlung bon Frau Berthold Sprotig 
Akt,;und Herrn Machadgen, Pianift. 
lo . Dscar_ Wilde 
Zana ber fieben Schleier Ri. Strauß 
Rezitationen, Birno> und Geiangdborträge, 
ap14,16,18,21,22 


"COLISEUM. 


Hente Natimittäag um 2:15, beute Abend um 
8:15, und jeden Nachmittag und Abend biß sum 


24. April, zo 
RINGLING M. 
1280 Leute! 686 Bferbel 
375 Mitwirkende! Alle Renheiten! 


Dienene Senjation 


Frl. Larague in dem tolltühnen Auto- 
mobil = Saltomertale ! 
50«, ?öe, $1.00 unb $1.50. 
. Gallerie - — 


Bar⸗Verſteigerung 


für die Erturſion und vVicnie in Cedar Lake, 
Monon Vart, am 7. Juli 1907, veranſtaltet bvom 
Bleaſure Club Coot Co. Knights and Labied of 
Honor. Angebote werden entgegengenommen am 
Dien ſtag Abend den 23 zit 1907, in Aug. 


Biltens Halle, 49 LaSalle Str.— Das Komire, 
o 


HARRISON 385 


it die Nummer umnjered Telepfons. von. für 
zn » Stimmen und Reparaturen jowie Piano» 
tansport werden prompt und billigft beſorgt. 


Detmer Musik - Geschäft 


’ 
ASH AV 
259 WAB E. a 


Rıcnarn A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 


Ertter Flesr 
95 Washington Str; 


— —— 


— —— 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld — 


WATRY & Co. 
— — 


- — 
‚ m " x 


— 





Good beer -the Nation’s 
Beverage— when taken _ 
with the meals, adds zest 
to the appetite and quick- 
ens the digestion. 


Observing ones who have come to recognize 
the value of good beer in the dining-room, 
declare a pronounced preference for 


35L".AT2Z 


PRIVATE. STOCK 


S5SEER 


The aromatic ‚properties of the hops are appetizing and the malt 
is nourishing. Every ingredient is an honest part of Blatz—the 


beer of age and character. 


Try any of these brands— whether on draught or in bottles-wherever you can— 


PRIVATE STOCK, WIENER, EXPORT, 
MUENCHENER 


VAL BLATZ 
BREWING CO. 
MILWAUKEE, 
Wis. 


Cor. 


Eokalb ericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


— — 


Schweizer Turnverein veranſtaltet 
ein höchſt erfolgreiches Schauturnen. 


Zwei Stiftungsfeſte. 


Der Altdeutſche Unterſtützungs⸗Verein und 
der Schwäbiſch⸗Badiſche Damenvereiu be⸗ 
gehen ſie. — Großes Konzert der Gilde 
Vorwãärts. — Ball des Schiller⸗Klub. 


„Ein einig Volk von Brüdern“ ſind, 
wie überall in welſchen Landen, die 
Söhne der freien Alp, und dieſer vor— 
treffliche Charakterzug zeigt ſich na— 
türlich auch dann ſtets, wenn die bie— 
deren Schweizer Veranlaſſung haben, 
ein Feſt zu begehen. So waren ſie denn 
auch geſtern wieder nach Brands Halle 
an der Nord Clark Str. geſtrömt zum 
Schauturnen des Schweizer Turnver⸗ 
eins. Herr Konſul Holinger war, wie 
immer bei den Zuſammenkünften ſei— 
ner engeren Landsleute, ein höchſt will⸗ 
kommener Gaſt. 

Die verſchiedenen Klaffen des feit- 
gebenden Vereins zeigten fi) in Aus 
Berft gelungenen Zurnübungen, bie 
Aktiven im Stabturnen und im Tur—⸗ 
nen am Barren und Geitpferd, zum 
Schluß in einem einen Turnplaß dar 
ftellenden lebenden Bilde, die Damen 
im Loreley-Reigen, der North Side 
Athletic Club im’Ringen ufm. Der! 
Grütli Männerhor fang das Töne | 
Lied „Frühlingszeiten“, die Liederta- 
fel Freiheit.erfreute mit dem VBortrage 
der Penſchel'ſchen Muſikaliſchen 
Schnurrpfeiferei und ber Schmeizer- 
flub Sängerbund mit einem anderen 
Lied. Die leibliche Fürforge für. bie 
Säfte hatten fich die Damen des Ver: 
eins angelegen fein laffen. Sie mar- 
teten nämlich mit Thüringer MWürjten 
und Kartoffelfalat auf, auch mit Kaf- 
fee und Kuchen, während die Herren 
der Schöpfung für flüffige Labe ges 
forgt hatten. Das äußerft erfolgreiche 
Feit Schloß mit Ball ab. An den An— 
ordnungen hatten Tich alle Mitglieder 
deö Turnoereinz betheiligt. 


Altdeutfcher Unterftüungs-Derein, 


Der Altdeutſche Unterſtützungsver— 
ein feierte in Schönhofen's Halle ſein 
zehntes Stiftungsfeſt, das ſich zu einer 
großartigen Feier geſtaltete. Außer 
den etwa 250 Mitgliedern fanden ſich 
befreundete Vereine und andere Freun- 
de in fo großer Zahl ein, daß der große 
Saal fi falt als zu Klein erwies. Zus 
nächjt wurden die Gäfte mit einem 
reichhaltigen und gebiegenen Konzert- 
Programm erfreut, bei deffen Durch— 
führung fich der Abt-Männerchor und 
als Soliften die Herren Richard Ma- 
thes, Henry Schau, Walther lecht: 
heim, Karl 9. Wegener und die Ges 
ſchwiſter Metzler und Geſchwiſter Wer⸗ 
ley durch muſilaliſche und komiſche 
Darbietungen rühmlich hervorthaten. 
Eine Anſprache des Präfidenten, Hrn, 
Ed. Schaffenberger, der von dem Blü- 
ben und Gebeihen bes Vereins berich- 
tete, murbe mit ftürmifchen Beifall 
aufgenommen. Der Geltion auf der 
Südſeite wird fi Semnädjft eine auf 
der Norbfeite Hinzugefellen; in ben 
zehn Jahren feines Veftehens hat ber 
Verein etwa $5000 Krankengeld aus- 
gezahlt. Das Krankengeld beträgt $5 
die Woche und das Gterbegelb $150. 
Dem Konzert folgte eine bon neun 
Herren recht flott gefpielte Iuftige Poffe 
mit Gefang, die den Zufchauern eben- 
: fall8 viel Vergnügen bereitete. EinBall 
bildete ben legten Theil des erfolgrei- 
hen Feites, um beffen Arrangements 
die Mitglieber. Ed. Schaffenberger, 
Präf.; Franz I. Siegler, Vorfiger; 
Katob Schug, Augufte Norbram, An- 
ton Niffen, Henry. Schau, Gertrube 
Altvatter und Karoline Mebler fi 
dur Eifer und Umficht verdient ‚ge 
radt haben. | 

Schwäbifh-Badifcher Damenverein, 

Der Schmwäbifch- Babifche Damen» 
verein beging geftern bie Feier feines 
zehnten Geburtstaged. Hads Halle an 
der Larrabee Str., ber Feſtplatz war 
daher mit einer großen Zahl Gäfte ge- 
—* und die Feier nahm einen ſchönen 

erlauf, der Komiler Schönchen war⸗ 
tete fogar mit einem beſonderen Feſt⸗ 
att-auf, betitelt „Der fchöne Heinrich”. 


Die Präfiventin bes Vereins, Frau | 


Margarethe _ uermann, ſchilderte 
in ihrer —— ak ni 


CAS TORIA Arsignpuitnte, 


Tel. 


CHICACO BRANCH 


Union & Erie Sts. 
364 Monroe. 


Badifhe Damenverein die Pflege 
deutfcher Sitte und Sprache nicht als 
bloße Bhrafe in feine Verfajfung auf: 
genommen "habe, wie e8 leider fo biel- 
fach gefchehe, fondern diefe Pflege Tich 
auch angelegen fein laffe und fich ftet3 
bei Unternehmen im ynterejfe bes 


Dlaf Nelfons Leiche in einer Stal- 
lung an Center Ave. gefunden, 


‚Mit Wunden bededt. 


"Die Unterfuchung im Gange. — Erfchoß fei- 


Deutfchthums betheilige, 3. B. der erite | 


Yrauenverein gemwejen jei, der zu ber. 
großen Proteftverfammlung gegen bie 
deutfchenhegerifchen Umtriebe inWafh- 
ington beigefteuert und auch Vertreter- 
innen entfandt habe, und jo werde man 
den Verein jtet3 in der Vorderreihe für 
das Deutfchthum und feine heiligen 
Güter kämpfen fehen. Finanziell fei 
der Schwäbiſch-Badiſche Damenverein 
glänzend geſtellt, er habe in dem Jahr— 
zehnt ſeines Beſtehens nur vier Mit— 
glieder durch den Tod verloren, zähle 
gegenwärtig deren 130 und habe ein 
Vermögen von 82000. 

Die Feſtlichkeit ſchloß mit einem hei— 
teren Tanzkränzchen ab. Die Anord— 
nungen waren auf das Beſte getroffen 
worden, und den Feſtausſchuß bildeten 
die Frauen M. Scheuermann, Marg. 
Reuther, Maggie Schneider, Kath. 
Kopp, Eliſabeth Lottmann, Klara 
Koeppke, Minna Schaefer, Käthi 
Bruhn, Anna Schleehauf, Ida Brun— 
ner und Pauline Seidt. 

Deutſche Gilde Vorwärts. 

Unter Mitwirkung der Geſangs— 
Sektion der Nordweſtſeite-Turner⸗ 
ſchaft und von Brands Lieder— 
tafel gab geſtern die deutſche Gilde 
Vorwärts Nr. 1. in der Wicker Park— 
Halle ein Frühjahrskonzert mit einem 
äußerſt reichhaltigen Programm, 
melches den ungetheilten Beifall der 
den Saal füllenden Zuhörer fand, 
Die beiden mitwirfenden Vereine ſan— 
gen je,ein Chorlied mit jchönem Er- 
folge, die Gejangd-Seftion der Nord 
meitfeite Turnerſchaft ſpäter noch 
„Schöner Rhein“, fie nahm auch an 
der Aufführung des von den Herren 
W. Brake, H. Engel, H. Keller und E. 
Wiegand trefflich geſpielten komiſchen 
Singſpiels „Robert und Bertram” 
theil. Großen Beifall erzielten auch 
Herr P. H. Apel mit einem Violinſolo 
zur Klavierbegleitung von Herrn C. 
Knoth, eine Serenade für Piano, 
Flöte und Cello, geſpielt von den 


Herren Knoth, Bollermann und Her— 


zog, ein Pianoſolo von Herrn Knoth 
und kein komiſches Terzett der Herren 
Roth, Plöhn und Reinhardt. Die 
Operette „Der fliegende Student“ 
wurde von den Herren G. Jenſen, 
Martin und E. Pollex vorzüglich auf⸗ 
führt. Tanz und geſellige Unter— 
haltung hielten die Anweſenden nach 
den Vorträgen noch mehrere Stunden 
in beſter Süͤmmung beiſammen. Der 
ſchöne Erfolg des Feſtes iſt in erſter 
Linie den Bemühungen des Feſtaus— 
ſchuſſes zuzuſchreiben, der aus folgen⸗ 
den Mitgliedern beſtand: Anna 
Engel, F. Retſchlag, Louis Plöhn, 
Heint. Engel, Wm. Boettger, Chas. 
Mendt, Fri Mund, Bhil. Kopp, 
Franz Duntel, Otto Nielfen und 
Ernit Dittmann. 

.  Mnabhängiger Damen-Schillerflub. 

Altjährlich veranftaltet der Unab- 
hängige Damen =» Scillerflub feinen 
Mitgliedern und Freunden einen feit- 
lichen Empfang und Ball. Das ge- 
Tchah auch gejtern wieder, und die Ar- 
beiterhalle an der Weit 12. und Wal: 
ler Straße, mo das Tyeft vor fich ging, 
war daher dad Wanbderziel von Hun- 
berten von Theilnehmern. Die Frauen 
Louife Ochaner, Lizzie Müller und 
Anna Herms hatten fich ihres Auftras 
ges, für die Anorbnung der Unterhal- 
tung und für die Bemirthung der 
Säfte zu jorgen, in anerfennenswerther 
Meife entlebigt, und das Felt nahm 
baber einen allbefriedigenden jchönen 
Verlauf. 

Dereinigte BerthasSchweitern. 

Die vier Logen Freundfchaft Nr. 1, 
Viktoria Nr. 2, Luife Nr. 3 und 
Humboldt Nr. 4 vom Orben der Her- 
tha⸗Schweſtern hielten geſtern Nach⸗ 
mittag und Abend in der Aurora⸗ 
Turnhalle einen ſtark beſuchten Kaliko—⸗ 
Ball ab. Der umſichtige Feſtausſchuß, 
beſtehend aus den Schweſtern M. 
Gerard, J. Schuder, C. Kautz, A. 
Rentz, W. Bauer, M. Schweighöfer, J. 
Stockhauſen, B. Gerken und A. Funk, 
haite für gute Tanzmuſik und Er— 
friſchungen geſorgt, und unter der 
Feſtgeſellſchaft herrſchte eine ausge⸗ 
zeichnete Stimmung. Es vereinigte 
ſich ſomit Alles zu einem ſchönen Ver—⸗ 
me ber au) im bolliten 

abe erzielt murbe. ' 

— — 
— Mitunter gibt’3 in der Welt noch 


ein Rameel mehr ald mander ans 
nimmt! 


Die Sorte, Die Ihr Immer Mt 
* — — KEN 
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nen Freund. — Von Einbrechern heimge⸗ 
ſucht. — Zwei Wirthe ausgeplündert. — 
Rauhbein niedergefnallt. 


Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem Zo= 
be des 49jährigen Zimmermanng Dlaf 
Relfon, Nr. 1132 MW. 59. Straße, bef= 
fen Leiche heute Morgen in der Hinter 
dem Haufe Nr. 620 Center pe. ges 
legenen Stallung aufgefunden murbe. 
Der Unglüdliche hat anfcheinend un 
ter Mörderhänden fein Leben ausges 
haucht. Dig Befichtigung der Leiche er= 
gab einen Schädelbru und Braufchen 
und Schramimhen im Gefiht und am 
Körper. 

Auguft Siever und Wm. Meyers, 
die im Haufe an Center Ave. wohnen, 
fanden die Leiche, die von der fofort 
benadhrichtigten Polizei in einer Am- 
bulanz nad; dem Beftattungsgefhäft 
Nr. 940 W. 63. Straße gefchafft wer=- 
den ift. \ 

Nelfon war geftern Morgen auf ber 
Straße von epileptifchen Krämpfen be= 
fallen worden, Er mwurbe nach dem 
Englewood Union=-Hofpital geichafft, 
fonnte aber fhon am Nachmittag um 
3 Uhr die Heilanftalt verlaffen. Ceit- 
bem hat anfcheinend feiner feiner. Bes 
tannten ihn lebend gejehen. 

Man muthmaßt, daß er in ber 
Gaſſe von Räubern erfchlagen murbe 
und daß die Mörder die Leiche in ben 
Stall fhleppten, um das Verbrechen zu 
berheimlichen. In den Taſchen des 
Todten fand die Polizei weder Geld 
noch Geldeswerth. 

Nelſon ſoll ſchon ſeit Jahre 
Fallſucht gelitten haben. 


Verhängnißvoller Irrthum. 


Louis Meyers, der als Häute-In— 
ſpektor auf den Viehhöfen beſchäftigt 
iſt, erſchoß ſeinen Freund und früheren 
Zimmergenoſſen John Maklaska, den 
er für einen Einbrecher gehalten hatte. 
Meyers wohnt in der Herberge Nr. 
4620 Aſhland Ave. Geſtern früh 
wurde er durch ein Geräuſch an ſeiner 
Thür aus dem Schlafe geſchreckt. Je— 
mand verſuchte die Thür zu öffnen, 
wurde aber durch eine vorgelegte Si— 
cherheitskette daran verhindert. Meyers 
fragte: „Wer iſt da?“ Als er keine 
Antwort erhielt, zog er ſeinen Revol— 
ver unter dem Kopfkiſſen hervor und 
jagte eine Kugel durch die Thür. Er 
rernahm einen dumpfen Fall. Als er 
die Thür aufriß, lag ihm Maklaska, 
ſein Zimmernachbar, entſeelt vor den 
Füßen. Die Kugel hatte ihm das Herz 
durchbohrt. Der Unglückliche hatte 
wahrſcheinlich Meyers' Zimmer für 
ſein eigenes gehalten. * 

Meyers weckte die anderen Gäſte, 
ſetzte ſie von der Tragödie in Kenntniß 
und lieferte ſich dann der Polizei aus. 

Erfolgreicher Raubzug. 


Vrei bewaffnete Raubgefellen mad}- 
ten geftern früh Dyer, Ynd., unficher. 
Sie verübten einen Einbruch in die 
Dienfträume der Michigan Zentral» 
bahn=Haltejtelle und jtahlen dort .$12, 
Nachdem fie dann aus Henry Batterd- 
mans Schmiede einen ſchweren Ham— 
mer entwendet hatten, begaben fie jich 
nad) dem PBoitamt. Der Pojtmeijter 
W. L. Bater betreibt einen Krams 
laden. In beilen vorberem Theil be- 
findet fi) das Poftamt. Jr dem nach 
dem Hofe gelegenen Simmer mohnt 
Baker. Er erwachte, als die Diebe jich 
am Geldfchrant zu fchaffen machten, 
fprang auf und verfuchte, in den 
Laden zu gelangen. Die Thür war 
verbarritadirt. Auch die Hinterthür 
war bon außen bverriegelt. E3 mar 
ihm unmöglich, die Wohnung zu ber- 
laffen. Die Raubgejellen Tprengten 
den Geldfehrant und erbeuteten 8100 
in Baar, fowie Marten im Werthe 
von $70. Durd die Erplofion wur- 
den Nachbarn gemedt. Lebtere eilten 
an bie Tyenfter, zogen fich aber fchnell 
mieber zurüd, als, zwei der Banditen 
ihre Schiekeifen auf fie in Anjchlag 
brachten. Die Einbrecher entfamen. 
Baler benahrichtigte den hiefigen Poft- 
Sinfpeftor Stuart. E3 fahnden jeht 
Beamte des Bundesgeheimbienftes und 
auch hiefige Deteftives auf die Räuber. 
Bon lehteren fehlt bisher jede Spur. 

mo ftedte die Polizei ? 


Zwei anfcheinend junge Burfchen, 
die Gefichtsmasfen trugen und mit 
Revolvern beivaffnet waren, betraten 
geftern Abend Auguft E. Reinhardts 
Wirthichaft, Nr. 108 MWebjter Abe, 
erleichterten den SHetberasvater um 
feine goldene Uhr und $10 und durch» 
fuchten auch einen Gaft, der eben im 
Begriff war, das Lokal zu verlaffen. 
Er hatte feinen legten Nidel außge- 
geben. Sie ließen ihn laufen. Ahr 
nächſter Beſuch galt W. E, Sterns 
Wirthſchaft, Nr. 215 Oſt Fullerton 
Ave. Der Wirth wurde gleichfalls 
um Uhr und 8310 beraubt. Auch nah⸗ 
men die Räuber zwei Gäſten die Baar: 
ſchaft und Werthſachen ab. Es gelang 
ihnen, ſich und ihre Beute in Sicher— 
heit zu bringen. 

Frl. Dora Breem, Nr. 532 Scoville 
Ave. Fahrgelderheberin in Dienſten 


an 


der Notthweſtern⸗Hochbahngeſellſchafi, 


wurde geſtern Abend nahe State und 
Lake Str. wo ſie beſchäftigt iſt, von 
einem Wegelagerer überfallen und um 
35 Cents und einen Eiſenbahnpaß 
beraubt, Er überfah ihre Monats» 
— die ſie in der Bluſe verſteckt 


An Ped*Place und State Strafe |$ 


erhoben : - Bu — 
— — 


Gefahrucher Streit, m 


Drei auf dem Kriegapfabe befinbli- 
he Rauhbeine en fi)  geftern 
Abend in Michael Maledis Wirid- 
Ichaft, Nr. 722 Diron Str., an, Mö- 
bel und Gläfer zu zertrümmern, al? 
des Wirthes 19jähriger Sohn Walter 
einen Revolver z0g und einen Schuß 
auf fie abfeuerte. Einer der Rabau- 
brüder wurde von der Kugel in bie 
Iinte Achfelhöhle getroffen. Die Poli- 
zei fchaffte den Verwundeten, der jei- 
nen Namen als John Kominsty an= 
cab, nah feiner Wohnung Nr. 623 
Holt Ave. Sein Zuftand wird für be- 
denklich gehalten. Die Kumpäne des 
Burfchen haben ihre Flucht bewerkitel- 
ligt. Walter wurde verhaftet und in 
der Bezirtsmadhe an Dit Chicago Ave. 
eingefperrt. 

Niedergeſchoſſen. 

Ueber die Gunſt einer Schönen ge— 
riethen geſtern Abend der 26jähr. Ni— 
cholas Forcina und Nicholas Frederica 
in der Wirthſchaft Nr. 315 12. Place 
in Streit. Dieſer artete bald in Thät— 
lichkeiten aus und fand damit ſeinen 
blutigen Abſchluß, daß Frederica ſei— 
nem Gegner je eine Kugel in den Un— 
terleib und in den rechten Schenkel 
jagte. Der Verwundete ringt im 
County⸗Hoſpital mit dem Tode. res 
derica und ſein Bruder Paul, der 
Augenzeuge der That war, wurden 
verhaftet. 

Die lieben Kinder. 

Der 5Ojährige Philipp Roth, Nr: 
836 Circle Uve., Harlem, beflagte Tich 
neulich bei Frau K. Negele, die im 
felben Haufe wohnt, über den von ih: 
ren fünf Kindern verübten Lärm. €3 
fam zu einem Streite. Frau Negele 
foll dem Gegner mehrmals mit ihren 
Tauften ins Gejicht gefahren jein. 
Roth quittirte angeblid mit jeinem 
Spazierftod. Beide ließen jich gegen 
feitig verhaften. Sie wurden aber bis 
zur Verhandlung gegen Bürgfchaft 
auf freien Fuß aefebt. 

Roth behauptet nun, dat Negele ihn 
geitern Abend zur Rede ftellte und ihn 
tbätlich angriff. In Nothiwehr habe er 
fein Meffer gezogen und fich verthei- 
digt. Negele erlitt mehrere Mefferfti- 
he. Er befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

Auf Leben und Tod. 


Ein Kampf auf Leben und Tod 
hatte gejtern Wilmer ©, Wilfon auf 
dem Hofe feiner Wohnung Nr. 1008 
DW. Monroe Str. mit feinem Bern: 
barbiner-Hund zu bejitehen. Er wurde, 
als er dem feit mehreren Tagen fran- 
fett Hunde Futter brachte, von dem 
mahrfcheinlich toll gewordenen Thier 
angefallen. Der fräftige Hund hatte 
ihn faft über den ganzen Hof gezertt, 
ehe es ihm gelang, fich loszureißen und 
in den Holaftall zu flüchten. Da er 
aber befürchten mußte, daß auch fein 
Sohn, der jeden Augenblid aus dem 
Haufe treten konnte, von dem Hunde 
angefallen werden würde, padte er ei- 
nen jehweren Hammer und rüdte dem 
Köter zu Leibe. Nah furchtbarem 
Kampfe gelang es ihm, den Hund be- 
täubt ı gu Boden zu -ftreden. Das 
hier wurde dann Hon einem ſchnell 
geholten Boliziften erjchoffen. 

Dermefferten fich gegenfeitig. 

Der Farbige ©. 3. Stark, Nr. 915 
Yolter Str., Evanfton, war auf feinen 
Rafjegenoffen und Koftgänger M. D. 
Kennedy müthend, weil lekterer augen- 
Icheinlich von feiner Frau beporzugt 
wurde. ‘hm bereitete fie angeblich 
allerlei Ledereien, mie junge Hühnchen 
und Braten, während, er, der Gatte, 
mit kaltem Auffchnitt und altem Brot 
porlieb nehmen mußte. „Geftern brach 
er mit dem Verhaßten einen Streit 
bom Zaune, der damit endete, baf 
beide ihre Meffer zogen und fich gegen 
jeiti@ Wunden beibrachten. Ihr Zu— 
ſtand gibt zu keinerlei Befürchtungen 
Veranlaſſung. 

Leiche geboigen. 


Geſtern wurde die Leiche des ſeit 
Monatsfriſt wermißten 25jährigen 
Felix Pacacha, Nr. 225 Sangamon 
Str, am Fuße der Sangamon Str. 
aus dem Fluß gezogen. Die Polizei 
ift der Anficht, daß Pacacdha das Opfer 
eine3 Unfalls wurde. Der Koroner ift 
benachrichtigt worden. 

Erheben Wegzoll, 


Auf dem Heimmege begriffen, wurde 
heute früh Peter Hoff, Nr. 1880 N. 
Whipple Straße, an School Straße, 
nahe Sacramento Avenue, von zwei 
Schnapphähnen angehalten. Er mußte 
die Hände hoch ftreden und wurde um 
$12 beraubt. Geinen Revolver hatte 
et in den Rocdärmel gleiten laffen. Als 
die Räuber Ferfengeld gaben, jandte et 
ihnen zwei:Schüfle nad, verurfachte 
aber nur Löcher in der Zuft. Die 
Räuber haben fich bisher ihter Ver— 
baftung zu entziehen gewußt. 


Früherer Stadtvater befiraft. 


Dr. Darey bezahlte angeblih nad einer 
Sehe mit einem Fräulein den Kutfcher nicht. 


Dr. Hugh T. Darcy, 6227 Mabifon 
Ave., früher Bertreterisder sachten 
Ward im Stabtrath, wurbe heute von 
Stabtrichter Yale im Gerichtähof an 
der Harrifon Straße zu $10 Geld» 
ftrafe verurtheilt, hingegen feine Be- 
gleiterin, Frl. Ellen Lyons,. welche mit 
ihm zufammen verhaftet worden mar, 
freigefprochen. Als mehrere‘ Seitungs- 
photographen das Paar abfonterfeien 
mollten, griff Dr, Darcy in angeblich 
drohender Weife nad) ber Rebolver- 
tafhe. Darcy jagte aus, er habe 
eltern Nachmittag um 44 Uhr fein 


Haus verlaflen, um fich zur Kirche zu: 


begeben, und an ber 60. Straße und 
Cottage Grove Avenue Frl. Lhyons 
en. Auf feine Einlabung fei 


.| da8 Fräulein mit ihm in eine 


— we Ya 
faft an jener —— a | 


angen, fie hätten m 
re und wären bann n 


35 au. fine | fe, be: Suhtung nemegen 


den Vorjigenden des Schultaths 
Bisger. 


Geführdet den Kortbefland der 
demokratifchen Partei-Organifation 


Burke und feine Leute, 


Sind die einzigen „Demofraten’ , die fidh 
wohlgeordneter Derhältniffe erfreuen. — 
Ergebniß der Dorftandswahl, — Was 

Wird aus den Treppen ? 


Heiß ging e3 Heute Nachmittag in 
einer Gitung des VBollzugstomites 
bom demofratijchen Partei-Ausſchuß 
für Coof County zu, melde Vorfiker 
D’Connell ganz unvermuthet einberu- 
fen hatte. E3 wurde in biefer Sitzung 
nämlich ein Verfuch gemacht, verjchie- 
tene namhafte Parteigenoffen, nelche 
bei der jüngjten Wahl mehr oder min 
ber offen gegen den Mayorsfanbida- 
ten der Partei gearbeitet haben, biefer> 
halb als Berräther aus ber Parteior» 
ganifation auszuftoßen. Befonbers 
abgejehen mar e8 auf ben früheren 
ftäbtifchen MWichmeifter James M. 
Quinn, welcher die 21. Ward im Yus- 
fhuß vertritt. Duinn und feine Freuns 
de machten feine befonderen Anftreng= 
ungen, die Anfhuldigungen zu wiber- 
legen, griffen aber ihrerfeit3 verfchiebe- 
ne Herren an, bie im Herbft vorigen 
Jahres gegen die regulären Kandida= 
ten der Partei Front gemacht und fich 
mit der Hearft’fchen „Independence 
League“ tdentifizirt haben. Die beiden 
feindlichen Yaltionen könnten Fb nun 
gegenfeitig au3 ber bemofratijchen 
Parteiorganifation für auggeftoßen 
erklären, da aber damit biefe zu 
befteben aufhören mürbe, jo Hätte 
das faum einen rechten SYimed, 
und beshalb ift anzunehmen, daß 
man die Gtreitigfeit nicht auf 
die Spite treiben wird, — Al eis 
aentliches Hauptgefchäft auf der Ta- 
gesordnung für die Komite-Sihung 
ftanden die Vorkehrungen für die am 
23. Mai vorzunehmenden Beamten 
mahlen derWarbflubs. Nach ben neuen 
Statuten der Partei müffen Zeit und 
Drt der betreffenden Klub-Berfamm- 
lungen zehn Tage vor deren Stattfin- 
ten öffentlich befannt gegeben werben, 
auch Hat der Parteiausfchuß für jebe 
Klubverfammlung den Voriger und 
den Schriftführer zu bejtimmen. — 
Adgehalten wurde die Komite-Sigung 
in dem alten Partei = Hautquertier, 
Nr. 122 LaSalle Str., das ber Aus 
Thuß infolge des betrüblichen Zujtane 
des, in welchem feine Kaffenverhält- 
niffe fich befinden, vor einigen Tagen 
geräumt hat. Der Sekretär des Aus- 
fchuffes hat mit feinem Pult in ber 
Kanzlei eines befreundeten Aboofaten, 
Zimmer 905 Stod Erhange Bldg., 
Unterfommen gefunden. 


„County Democracy‘' wohlauf. 


Die unter der fundigen Leitung bon 
Herrn Robert E. Burke ſtehende 
„County Democracy“ hat geſtern in 
ihrem Vereinslokal, Nr. 145 Randolph 
Str., eine gut beſuchte Verſammlung 
abgehalten und die jährliche Neuwahl 
ihres Vorſtandes vorgenommen. Es 
wurden dabei 381 Stimmen la 
geben, und verfchievene Redner mwielen 
mit großem Stolz daraufhin, daß die 
„Sounty Democracy“ die einzige bemo- 
fratifche Vereinigung der Stabt fei, 
die jich eines mohlgeorbneten Haus- 
mejen3 und eines quten Unterfommend 
zu rühmen vermöge. - Das Ergebniß 
der Beamtenmwahl folgt: 

Präfident, Daniel %. MeMabon; 
Vizepräfidenten — Edward H. Mor: 
gan, Peter Erot und Charles Vefely; 
Schriftführer, Robert E. Burke; Redh- 
nungsführer, Albert Schönbed; Mars» 
fhall, Robert E. Cantwell; Quartier- 
meifter, John H. Dullard; Orbnungs- 
hüter, Thomas Drury und Michael J. 
Hanley; Anwalt, George %. Mulligan; 
Arzt, Anthony Krygomsty; Mitglieber 
des Bollzugs-Ausfhuffes — John T. 
Keating, Robert %. Roulfton, Moles- 
morth King, %. E. Reicharbt, Simon 
D’Donnell, Lute PB. Eolleran, Yames 
N. Zilton, Kohn Häbderlein, Michael 
E. Hughes, Wım. Moffatt und John 
U. King. 

Boulevard-Schmerzen. 


Laut Beihluß der Weftfeite-Parf- 
behörde foll bei der IImmanblung ber 
Sacramento AUpe. in einen Boulevard 
auf der Strede zwifchen Mabifon Str. 
und Colorado Ave, auf der Meftjeite 
ber Straße zmwifchen dem Bürgerfteig 
und dem Goffenrand ein elf Yuß brei- 
ter Rafenftreifen angelegt werben. Die 
betheiligten Grunbbefiger legen gegen 
biefen Plan Verwahrung ein, weil er 
ba3 FFortfallen der in ihre Häufer füh- 
renden Vortreppen bebingen würde. 
Sie verlangen, daß der Bürgerfteig 
belaffen werben foll, wo er ift, ber bi3- 
berige Rafenftreifen von 8 Fuß Breite 
fei durchaus genügend. Bisher hat die 
Parfverwaltung noch feine Neigung 
verratben, den Proteft zu berüdfichti- 
gen. 


Grundfteinlegung 


Unter entjprechenden Tyeierlichkeiten 
murbe gejtern ber Grunbftein zu ber 
neuen Eugene Fielb-Schule in Har- 
lem ‘gelegt, deren SKoften fi auf 
$20,000 ftellen merben. Das Gebäube 
wird am 1. September vollendet fein. 


Die Grundfteinlegung erfolgte gi 


Bößer in Die 2uft,- 


‚eine Yahresprämie — die 


Noch eine weitere Bode Re 


bon unerhörten Berkäufen in 
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Feuer, Baud und Waffer Yerkauf von 
Kleidern, Hüten, Schußen, Ausflattungsartißefn 


Die Schlußtage des aufregend 
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di 2beil zu erlangen, 
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ejjere Bargains — größere Werthe. % 
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Japaniſche Dienſtboten. 


(Aus einer Rorreipondens). 


Die japanischen Dienftboten oder, 
da die männliche Ausgabe eigentlich 
nur in Hotel3, Öefandtigjaften und ei« 
nigen großen Privathäufern vorfommt, 
die japanifchen Dienftmäbchen find, 
gerade bie bei und zu Haufe, von 
zweierlei Sorte: e3 gibt auch in Japan 
die Unfhuld vom Lande, die zumeijt 
eine Unmiffenheit vom Lande tft, und 
das mehr oder weniger erfahrene We- 
fen, das bereits durch viele Hände und 
Küchen gegangen if. An melche der 
beiden Kategorien foll man fich wen» 
den? ch habe lange darüber nachge- 
dacht, fchrede aber vor der Verantwor= 
tung zurüd, in biefer Hinficht einen 
Rath zu geben! 3 hänat eben ganz 
davon ab, ob man ein größeres Drej- 
furtalent oder das Salent, fiebenmal 
fiebenzigmal zu vergeben, befikt. 

Anleitungen und Rathichläge wird 
man in den erjten Monaten alltäglich 
zahlreich zu ertheilen oder zu wieder⸗ 


Offen Abends bis 9 


Ubr, 
Samftags bis 11 Nr 
Abends, 


recht aber fallen eö alle dienenden Xa- 
panerinnen, alte wie junge, ländliche 
wie ftäbtifche, auf, nicht nur fich ſelbſt, 
fondern auch noch Vater und Mutter, 
Sohn und Tochter, kurz ihre ganze 
Smalahb aus den Reistöpfen ihrer 
Dienftherren zu verforgen. Den Reis 
bat zwar ber Tyremde zu bezahlen, aber 
der einheimifche Diener betrachtet ihn 
als ein Produkt, das der liebe Gott für 
alle Welt gleihmäßig hat wachlen laf- 
fen. Meine Reisrehnung, für mi 
und einen Dienjtboten, zeigte einen 
Monatsdurhfhniit von fage unb 
fchreibe fünfundzmanzig Litern (der 
robe Rei3 mirdb hier nicht nach dem 
Gewicht, jondern nad dem Hohlmaße 
berfauft), mas alfo einem Tagedges 
brauche von fünf bi3 jechd Litern 
gleihlommt. Natürlich vermag felbft 
ber ungeheure Appetit eines Japaners 
derartige Quantitäten nicht zu vertil- 
gen, und e8 wurde mir bald flar, daß 
ein reichlich gefpeiiter Abzugstanal aus 
meiner Reistifte nad, irgend einer 
Eingeborenenhütte führte, in der fi 


holen haben, denn europäifche und ja= | eine ganze yamilie auf meine Koften 
panifche Art find von Grund aus ver= | nährte. Doch dagegen Täßt fich nichts 


fchieden. Ein gemiffes Widerftreben 
japanifcher Dienftboten, Möbel und 
fonjtigen Hausrat‘ mit dem Wijch- 
tuche in engere Berührung zu bringen, 
ift auch nicht ganz zu leugnen, und das 
ift verftändlih, ta die Leute Möbel 
eben nicht fennen und daher auch nicht 
wiffen, wie man fie behandelt. Bes 
ginnt dann das Dienjtmädchen fich ala 
„mobderne” Haus- und Küchengröße zu 
fühlen, dann fann man e3 eines fchö- 
nen Morgens erleben, das Neft Ieer zu 
finden. Ohne ein Wort zu jagen, ohne 
die leifejte Andeutung einer Kündigung 
zu maden, ja ohne allen fichtbaren 
Grund hat fih die Dienerin über 
Naht aus dem Staube gemacht, um, 
auf Grund des ihr joeben mühfam bei- 
gebrachten Kenntniffe, eine Stelle und 
höheren Lohn zu ergattern. Naturge- 
mäß erfolgen jolche Defertionen am 
bäufigften unmittelbar nad) empfange= 
nem Monat3lohne, und deshalb wird 
gegenwärtig bon betrübten Hausherren 
und jchwer geprüften Hausfrauen in 
den Zeitungen der Vorfchlag gemacht, 
ftet3 einen gemiffen Theil des Lohnes 
in Abzug zu bringen und ihn erft nad 
Ablauf einer längeren Frift auszuzah- 
len, doch fo, daß jederzeit ein Rüdfiand 
in den Händen bes Dienftherrn ver= 
bliebe; eine endgiltige Regelung ber 
Rechnung hätte erft nach Ablauf der 
vereinbarten Kündigungsfriſt einzu— 
treten. Die Japaner haben ſchon längſt 
ein ganz gutes Syſtem ausfindig ge— 
macht, um ſich gegen dieſes kündi— 
gungsloſe Weglaufen der Dienſtboten 
zu ſchühzen; ſie verſprechen den Leuten 
natürlich 
nichts anderes iſt als ein zurückbehal⸗ 
tener Theil des Monatslohnes — zahl⸗ 
bar am Schluſſe eines jeden Dienſtjah⸗ 
res, falls ſich die betreffenden Dienſt⸗ 
boten während dieſer Zeit nichts Grö⸗ 
beres haben zuſchulden kommen laſſen. 
— Freilich hat man andererſeits auch 
das Recht, einen dienſtbaren Geiſt von 
heute auf morgen an die Luft zu ſetzen, 
und zwar ohne alle Grundangabe; nur 
fällt es einem in der Regel ſchwerer 
als den Entlaſſenen, einen Erſatz zu 
finden 


Die Unſchuld vom Lande hat freilich 
den einen Vortheil, von menſchlicher 
Nahrung keine blaſſe Ahnung zu be— 
ſitzen, weshalb es ihr während einer 
eraumen Weile nicht in den Sinn 
ommen wird, von ihren Speiſevortä⸗ 
then dieſes oder jenes der eigenen Ver⸗ 
wendung zuzuführen. Vor allem em⸗ 
nbei fie. ein mahres Grauen vor 
tter und allem, wa3 damit in Be- 
rübrung gelommen ift. Als ich einmal 
ein Beeffteat gegeffen unb das Yeti lie- 
en gelaffen hatte; betrachtete mein 
ä diefe Weberbleibfel mit 


ae Bliden und geftand mir 
ha fie hätte das Fett, das fie 


machen, und da es überall gejchieht, 
jelbft Hinter dem Rüden der forafam- 
ften Hausfrau, jo tröftet man fich mit 
dem Gedanten, Genojjen im Unglüd 
zu Kaben, Zubem foftet ein nahezu 
zehn ‚Liter, haltendes Mak Neid von 
mittlerer Qualität in Japan nur einen 
Den, das beißt fünfzig Cents, fo daß 


man felbjt bei diefer organifirten En= ‘ . 
gleih. bankerott 


nicht 
— —ñ — — 
Zigeunerliebchen. 


grosſtehlerei 
wird. 


Aus Budapeſt wird vom 16. März 
geſchrieben: Die bekannte Liebesge⸗ 
ſchichte der Prinzeſſin Chimay mit 
dem Zigeunermuſiker Rigo hat eine 
Wiederholung erfahren. Die Helden 
des neuen Romans ſind eine junge 
Gräfin Feſtetics und der Zigeuner 
Rudi Nyary. Gräfin Ilma Feſtetics 
weilt ſeit etwa vierzehn Tagen in 
Oedenburg, wo ſie dem feurigen 
Spiele ihres Geliebten lauſcht. Einem 
Zeitungsberichterſtatter theilie ſie heute 
mit, daß ſie ſich mit Nyary verlobt ha⸗ 
be. Sie iſt die Tochter des in Buda— 
peſt lebenden Grafen Paul Feſtetics 
aus ſeiner, ſeither geſchiedenen Ehe mit 
Vilma v. Gruebeisz, einer berühmten 
Schönheit, die Beziehungen zu einem 
ſeither verſtorbenen Mitgliede des 
Herrſcherhauſes hatte. Wie die Gräfin 
verſichert, hatte der Prinz ſogar die 
Abſicht, mit ihrer Mutter eine morga⸗ 
natiſche Ehe einzugehen. Die junge 
Gräfin hat ihre Kinderjahre im Sartre 
Coeur⸗Inſtitut zugebracht und wurde 
ſpäter in einem Münchener Penſionat 
erzogen. Ihre Mutter, ſo erzählt ſie, 
habe ihr einen Brief geſchrieben, worin 
ſie ſie warnt, die geplante Verbindung 
mit Nyary einzugehen; die Sache 
ſcheine ihr nicht anſtändig und ber⸗ 
läßlich genug. Demgegenüber erklärt 
die Komteſſe, ſie liebe ihren Rudi und 
wolle ihm angehören. Sie habe ihn in 
Münden in einem Cafe in der Wil- 
beimftraße fennen gelernt, daß fie in 
Gejellihaft zweier reicher Amerilane- 
tinnen, bie bie gleiche Benfion-betvohn- 
ten, ftändig befuchte. Sie habe bald 
erfannt, dab die Amerilanerinnen 
mit ihr um bie - Gunit: bes uner= 
primas rivalifiren, weshalb Se den 
Verkehr mitxihnen abgebrochen -und 
den Umgang mit Nyarh in Begleitu 


einer fäwebifhen Baronin rufftfäier 


Abkunft fortgefegt habe. Sie fei in 
Münden mit dem Grafen Sigmund 
Spretti, einem Garbeoffizier verlobt 
gemwejen, babe jedoch diefe Verlobung 
nah ihrer Belanntfhaft mit Nyary 
aufgelöft. Sie würbe e3 fehr gern je- 


‚ben, wenn ihre Verlobung mit Nyaryg 
in ben Blättern veröffentlicht ee 
damit ihre yreundbinnen in Münden 
davon Kenniniß erhielten. Die Grä- 
fin erfchien geftern in eg Ya, ih⸗ 
otar und 


res Verlobten bei einem 


über 300,000 Kr. beträgt, i 
neB großen Gaufes in Bubapeh: 3 
nes gr uſes in 

es heißt fol vor einigen 
Budapeſter Advolat mit Nyarij 


— — 
zur Gräfin zu Göſ 
ihm bierfür 20,000 Kr: 


N 
n 





Wergnügungs-ZBegweifer, 


mweiftp Night.” 
i — „The Belle of Mayfait.⸗ 
ie. — * re * ur, 
Pre Bor 5 — — 


. — Two Little Gitls. 
Houjfe — „The Second 


pie, — „Dora Thorne.” 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


— Konzert jeden Abend und 
antag Nahmittag. 
ifeum. — Rıingling Bros.’ Birke, täglich 
swei Borftellungen. 


— Während der Geſellſchaft. — 
Tochter (leiſe): „Ich bin in Verzweif— 
lung, Mama; frage ich da meinen 
Tiſchnachbar, den Profeffor, zufällig, 
woher die Maifäfer fommen, jegt hält 
er mir jeit zwei Stunden einen Bor=- 
trag über mer weiß welche Käferfor- 
ten; am liebften möchte ich gar nicht an 
meinen Plat zurüdtehren!"— Mutter: 
„Sa, das geht nun einmal nicht anders, 
Kind... :mwie Tann man aber auch To 
leichtfinnige- Fragen jtellen?“ 

— Moderne Borfiht. — Fahrrad 
bandler: „Statt für Sie und |hre 
Frau je ein Rad zu kaufen, könnt’ ich 
Shnen doch’zu einem Tandem rathen!“ 
— Herr: „Und mag macht man mit ei» 
nem Tandem, wenn man fich "mal 
ſcheiden läßt?“ 


Kleine Anzeigen. 


vBerlaugt: Männer und Knaben. 
(Aneigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee nie 


1 


a = 32 00 avae® 


Bügler an weißen Dud GCoatd. Daus 


eelan t: 
bite Gosds Mfg. Eo., 
modi 


ernde Arbeit; guter Lohn. 
254 Martet Strafe. 


ET Ei N 20 ni 
Verlangt: Rod: und Kofenmader. %. Sommer 
428 Wentiworth ve. mod 


Verlangt: Ein Vorbügler an Röden, ftetige Urs 
beit. 99 W. 21. Straße. 


Verlangt: Aunger Wurftmacher, 654 E. Belmont 
benue, 


Verlangt: Tüchtige, felbftftändige Baufhloffer und 
Gehilfen. 819 Melrofe Str. 
* 
Verlangt: Zweite Hand an Gates, dritte Hand 
an Brot And Feis‘ 901 Belmont Apve., Ede Perry. 


Verlangt: Ein ftetiger Stallmann, 835 den Mos 
nat, Roft und Logis. 916 Dunning Str. modi 


Berlangt: Mann zum Gefirrwaihen, muß engs 
liſch ſprechen. Pierfons Reftaurant, 211 Lincoln Une. 


Berlangt: Ein erfahrener Zunge an Cafes. 304 


Oſt North Avenue. 


Verlangt: Säger, auch junger Mann für andere 
Maſchine. 112 Oſt Indiana Str. 


Derlangt: Sander (Trum), guter Lohn und bau 
ernde Arbeit für den rechten Dann. Dargak Parlor 
Frame Eo., 249 Wells Str., 4. Floor. mdimi 


Berlangt: Guter ftetiger Mann für 4 Pferde zu 
beforgen und Orders abzuliefern. Moyenjen, 797 
Armitage Avenue. modimi 


Verlangt: Junge in Wurſtfabrik zu helfen, dau— 
ernder Platz. Deogenfen, 757 Armitage Ave. mdmi 





Verlangt: Starter Yunge an Nols und Gates. 
1236 N. California Avenue. 


Berlangt: Sämeider, Vuſhelman, tann au in 
Damenfchneiderei mithelfen. Sellner, 1348 Diverfey 
Bonlevard. 





Berlangt: Starker Yunge an Brot, Beginn ber 
Arbeitszeit 4:30. Lohn $10. 1029 Madijon Str. 

Verlangt: Gin guter Junge _an Brot und Gates 
zu helfen. 872.Weft Madifon Str. 


— —— 
Verlangt: Ein ſtarker Junge an Cakes. 1616 W. 
12. Strabe. 


Verlangt: Ein guter Möbeljcpreiner. as, May 
Str., nahe 12. Str. I,werr‘ 


Verlangt: Ein Mann, der an a et: 


Maihinen arbeiten ann. 43 &. May Str., nahe 


12... Str. 





Verlangt: Ein Porter für Saloon. 1352: 35. Str. 
Berlangt: Ein Mann. 329 Fifth. Ave, Saloon: 


Verlangt: Aelterer Mann für Pferd zu pugen und 
im Haufe zu helfen. Frau für Gefhirrwaichen, — 
134 Weit Madifon Straße. 

Verlangt: Gordon |eederd. 
Euftom Houſe Place. 








Nyan & Hart, 2 
22aplw 


Verlangt: Ein Engineer, nüchterner Mann, der 
engliih und deutih jpricht. Hotel Luzerne, Clark 
und Genter Straße. 


Berlangt: Junge, der Hahrftuhl bedienen fann 
und engliih und deutich jpricht. Hotel Luzerne, 
Elart und Genter Straße. 


Verlangt: Ein junger Mann um daß Barbiers 
Gefhäft zu erlernen in 8 Wochen. 80 WW. Madijon 
fol Str. momido 


Verlangt: Treiber für Bäderwagen. Mub_ gut 
Endliſch jprehen und Kaution ftellen fünnen. Gutes 
gen und guter Lohn für den richtigen Mann. 438 

ilwautee pe. modi 


Berlangt: Heiser. Nahzufragen beim Chief Engis 
neer bei Hillmans, State und Wafhington Str. 


Berlangt: Tifchler. Bei Carfon, Pirie, Scott & 
Eo., Madifon und State Str., 8. Floor. Fragt 
nah Louis Wufterhaujen. 


Verlangt: Ein Schneider. 006 W. Kate Str. 
"erlangt: Gatebäder, 519 &. Halfted Etr. 
” Rerlangt: Wurftmader. 191 W. 14. Str. mobi 
Berlangt: Erfahrener Slot Anife Gutter, ſowie 
Eutter zur Bedienung der Eutting Machine. Badger 
Mfg. Eo., 40 Dearborn Str. 


Berlangt: Erfahrener Junge in Büderet. 785 R. 
Weftern Avenue. 


Verlangt: Gin junger Mann als Porter, 
Milwaulee Avenue. 





1565 


Verlangt: Guter Yunge in Bäderei. 7ER. Paus 
lina Straße, nahe North Ave. 


Berlangt: Ein deutiher Mann an Bmeigeipanns 
Fuhrwerl, 443 MW. Erie Str. 


Verlangt: Ein guter Junge an Brot und Molls. 
493 Welt Chicago Avenue. 


Berlangts Welterer Mann für Gras zu schneiden 
und Blumenbeete umgraben. 1094 Diverjey DBlod. 


— — —— — 
Verlangt: Delivery⸗Clerk in Groceryſtore. Roscoe 
Blod. und Robey Str. 


——— 
Berlangt: Ein Butcher von 18 bis 24 Jahren. — 
542 Augufta Straße. ſa ſomomi 


Berlangt: Barbiere 810, ſtetig 818. Hotels $15, 
lurze Stunden, Land 815. 3. 7, 194 ©, >= Rn 
ap 


Berlangt: Yunger Mann in Tin Shop, muß mit 
Verden umzugehen wijfen. 383 Oft — 


tlangt: Ein Scmeider, aufs Land; beſtändige 
wat * Sohn. Nahzufragen 33 Elybourn Upe., 
Top Flat, fafonmo 


Berlangt: . Ein deutfcher Bartender. Sanb & 
Ruf. 264 9. Str., Süb:Chicago, U. 
frfafoms 


erlanet: Guter Mlempner (Tinne); muß Ems 
— haben. 296 Elpbourn Ave. famo 


Berlangt: Jungens für Wabrikarbeit, 16 
t, 86. 21 Mohamt Straße. 


— 2 junge Männer 
U Oſt Fapior Str, 


Verlangt: Porter im Galoon. 39 6. May Str., 
nabe Bolt Str. fame 


Berlangt: Ein guter Trimmer an Weften. 
Et Grove Ave., 3. Flat. 


nern — — — 

t: Ein gauter Junge, um das Zigarrenge⸗ 

x —— 21 X Sletiher Str. famo 
—— 

t:. Burhbinder., der fein Wab verftebt. 

% ee Bepaarigung darantirt. Adr. mit Lohn 

“ angabe an The Monticelo Company, — 


abre 
omo 


auf Paffagterzige. 
fomodi 


745 
famo 


ek Rob Labor Song I 


—— lt, 96 di 
Pi ee sth te humauns 
mo 


ehem 


— ge ( { it 
Me er m a m 
‚Sonntag bis 


2 be Rad er Wincheſter 
ame 


PURE IR RT RE 
N RE Se 
es 


Ave, nahe Trumbull ve. 


RT 


Berlangt: Männer und Knaben. 


"Stellungen fndjen: Chelente. | 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1-Gent das Wort.) ")- (Uiyeigen unter biefer "Rubrit1 Gent das 


* 


Verlangt: Kräftige Männer fiir Porterarbeit, tnüfe 
u englijch fprechen. Anzufragen von 8 bis 10 Uhr 
Morgens, in der Dffice des Superintendenten, 
Mandel Brothers. 


Weber, 


“ Wunih mird ein 
117 und 12 


Verlangt: Zwei 
, MWaihington Str., 


Billet geichidt. 
Naperville, SU. 
Verlangt: Stallmann. 2642 Calumet Apenue, 
Berlangt: Welterer Mann, der anftreichen Tann, 
zur Hilfe in Sign und Wagen Baint "Shop. 
Lincoln Avenue. 

Verlangt: Starker Echmiedehelfer, guter Lohn. — 
1102 Elfton Wpenue. 

Berlangt: Zunge mit Erfahrung an Gates, $7 und 
Board, 158 Dft Fullerton Abenue. 





Verlangt: Bainter3, 


(Unionleute). Theo. Ebert 
& Co., 188 Genter Str. ZapimX 


mdimi 

Perlangt: Starter Aunge bon etwa 17 oder 1 
Sahren für Kommijjtonhbaus an South Water Str.. 
$7.00 zu Beginn, gute Gelegenheit zum Emporarbeis 
ten und Verkäufer zu erden. Wdrejfirt in Engs 
ltih unter DO. 696 Abendpoft. 


Verlangt: Barbier. 1638 Weit 47. Str. 
modimtdp 


Muß deutſch 


502 Wellington Straße. 


Verlangt: Painter, Union-Mann. 
ſprechen. 5308 Paulina Str. 


Verlangt: Treibers, Porters, Haus- und Stall⸗ 
leute, Köche, Farmhände, auch verheirathete, Buben 
aufs Land, Janitors, Butchers, Tiſchler und andere 
Handwerker, Frachtverlader, 70 La Salle Str. 


Verlangt: Lithographiſcher Walzenmacher. Goes 
Sitho. Eo., 61. und Glart Str. 








Verlangt: 2 qaute Quihelmen; Dauernde Arbeit, 
au tüchtige ‚wollen jih melden. 1764 N. State 
tr. 


Berlangt: Helfer in Bäderet. Lohn 812. Vorzu— 
fprehen nah 7 Uhr Abends. 159 MW. Chicago 


Verlangt: SLebiger mitteljähriger Manr, der mit 
Werkzeugen Beicherd weiß, in einem Möbel-Laden zu 
arbeiten. 749 W. Madifon Str. 


Derlangt: Mann um in einem Delitateifen-Ge=: 
Saäft zu arbeiten. Braut kein Englifh. Adr. B. 
200 Abendpoft. > 

Verlangt: Schuhmaher an Reparaturen. Guter 
Mann. 18. Str. 


Berlangt: Agenten für 
Profit. Muß Englifch Sprechen. 68 W. 


1% €. 


Regenihirme. Guter 
12. Str. 


Verlangt: Gin älterer ftetiger Mann als Porter 
Er Saloon. 136 €. PBelmont Ave, Nordoftede 
ton. 


Verlangt: Reinlicher guter Porter, muß etivas 
Bartenden verftehen, engliih fpreden. &. Union 
en Y Blod öftlih von 2. Str und Union Str,, 

chrig. 


Verlangt: Erfter Klaffe Garriage Painterd. Ste: 
tige Stellung. Höchfter XYohn. Schreibt oder fprecht 
vor. Try Automobile Eo., 3600 Eoutb Mors 
gan Str. * 


Verlangt: Starker Junge an Cakes zu arbeiten, 
einer der ſchon Erfahrung hat, Tagarbeit. 879 Rord 
Halſted Str. 


Verlangt: 1841 N. Clark Str. 


Teamſter. 806 Root Str. 
Wagen Blackſmith. 800 Root Str. 
Ein Tifchler. 806 Root Str. %, 


Verlangt: Naht-Wathmann, älterer zuverläffiger 


Mann. 496 Elybourn Ave. 


Berlangt: Knaben. 570 Wells Str. 


Porter. 





Verlangt: 
Verlangt: 





Verlangt: 


Verlangt: Waiter im Reftaurant. 447 ©. 
tr. 


Berlangt: Starter Aunge an Gates. 697 W. Das 
difon Str. "  modi 


Berlangt: Junge an Nöden. 727 MW. 47, Str. 





Verlangt: Schneider an alte und neue Wrbeit. 


40 N. Clart Str. 
Berlangt: Guter Schmiedehelfer. 139 Wells Str. 





Verlangt: Aunge von 16 Yahren, die Bäderei zu 
erlernen. Kann friih eingewandert jein.. 130. Or: 
leans Etr., nahe GErie Str. | 


Berlangt: Erfahrener Porter 
Küche. 1487 Milwantee Une. 


für Saloon und 


Starter Xunge an Brot und einer für 


Berlangt: 
256 


Gatebäderei. Leichte Arbeit und guter Lohn. 
W. North Ave. 


Berlangt: Porter. 191 €. 


Nandolph Str., Baſe— 
ment. . 


Berlangt: Mann um Pferde zu beforgen und für 
allgemeine Arbeit in Bäderei. 6513 Cottage Grove 
Ave. modi 

Verlangt: Elektriſcher Drahtarbeiter. 

Bros., 145 MW. Nandolph Straße. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 
plaines Straße. 


Arnold 





& 


5958. Des: 


Verlangt: 16-jähriger Aunge, die Bäderei zu er= 
lernen. Nactarbeit. 460 Wentmworth Une. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Cent das Wort.) 


Gejuht: GuterBarbier wünſcht ftetige Stelle, kann 
aut rafiren, auf Nordjeite vorgezogen. 19 GSchid 
Place, nabe Gipbourn pe. 


Gejucht: t 
Bitte ſelber vorzuſprechen. 
Ave. 2. Floor. 


Deutiher Rafeur fucht " ftetige Stelle. 
NRemillong, ° 33 Fith 


Gefuht: Aunger Deutfcher mit guter Schulbildung 
fuht Arbeit. Hunewintel, 70 Gardner Str. 


Gefuht: Zwei junge deutihe Männer juchen Stelle 
als Porter im Saloon. 658 Dipverjey Biod., 
Flat, hinten. 


Geſucht: Gebildeter Deuticher, langjähriger See: 
mann, fucht Arbeit aufs Sand. Adr.: B. 203 Abdpoft. 


Gefuht: Deutiher Buther und Wurftmacer, Te: 
dig, fuht Arbeit. 3. N., 175 Weed Etr, 


Gefuht: Ein Bäder fuht Stelle als dritte vend, 
ohne Board. 244 Clybourn Ave. Mublaſt. 


mobi 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle für Sa= 
loonarbeit, al3 Porter, Kann auh am Yuncdheounter 
arbeiten und Mittags am Tifh aufiwarten und 
Bortenden. Am Tliebften im Sentrum der Stadt. 
Hat ſchon X Aahre im Saloon gearbeitet. Adr. 
2. 205 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Deuticher, von Ungarn eingeivans 
dert, Bridlayer, fucht Stelle. 469 Sedawi 2. 
mod 


Gefuht: Junger deutfcher Möbelichreiner, verfteht 
auch arpenterarbeit, ein Jahr Im Lande, fucht fte= 
tigen Plat. 322 Sarrabee Str, hinten, 


Geſucht: Stelle als Gußputzer. 


38 Of 2. Str. 
Gefuht: Deutiher Painter juht Stelle, 
mwelhe PBaintarbeit. 104 MW. 21. Place. 
— —— 
Geſucht; Deutſcher Mann, 8 Monate hier, ſucht 
Arbeit als Feuermann, in Stall, auf Farm, bei 
Maurer oder Zimmerleuten, geht aufs Land. 1011 
Weſt 21. Place. 


Geſucht: Guter Schreiner ſucht Stelle, ſcheut keine 
Ürbeit. 1011 Welt 1. Blace, Bajement. 


Gefuht: Deutiher Mann (29), Kellner, ſucht 
Stelle. 132 Sherman Str. Karl Weber. modimi 


Gefuht: Ein Hofenprefier Sucht ftetige Arbeit, 
Sa borzufprehen. 571 S. Wood EStr., 8, Floor. 
etſcher. 


Geſucht: Calesbäder juht Stellung. 336 Cleveland 
Üpdenne. omo 


Gefuht: Selbfttändiger Brots und Biscuit-Bäder 
ſucht ftetige Arbeit. Udr.: M. 452 Ubendpoft. jimo 


Geſucht: n 
thut auch Worteracheit, fucht ftetige Arbeit. RM. R., 
Blue Island Udenue, jafomo 


Geſucht: Vormann an Brot, Rols und Piscuits 
{ußt ftetigen Pla. Wm. Herbft, 583 Milmantee 
venue. aſomo 


irgend⸗ 


Lediger Bartender mit Empfehlungen, 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Zweiter Bartender, unverheirathet, Ger 
legenheit erfter zu werden, außerhalb der Stadt, 
ebenjo jung bverheirathete® Ehepaar, engliih nicht 
notbiwendig, um in einem Hotel und Reftauramt 
nah dem Rechten zu eben, au auberhalb; gutes 

im für die richtigen Leute, Rachzufragen beim 

tewart, Dotel Kaijerbof, 274 &. Clark Str. 


Verlangt; Ehepaar, etwas engliih erwünict. $50. 
76 La Salle Str., oben. 


PVerlangt: Mann und Frau,die Gartenarbeit ber» 
ftehen, um ein Sommerbeim zu beforgen, 17 Ei 
Ien fühwehtlih don Chicago. Gebt Aiter und Lohn: 
aniprüce an. Referenzen verlangt.. Ahr. B. 
bendpoft. eher. 


Verlangt: Ehepaar für Highland Bark; Frau als 
Köchin und für Hausarbeit, Mann —8 Bierd- und 
Gartenarbeit. Empfehlungen. Apr. :-.0..685 Abdpoft. 
— — — — — —— — — 


Verlangt: 5 Männ ; — Califot⸗ 
— vorg — ——— au 


5* Ehepaar; Porter. — 8, u oa 


mobi 


I oder Gründaus, 
‚658 ‚Diverjep Bid. . 


+ erlangt: 


« 


f 
f 
Matbe 
g 
Mei 
%4 | 48 Eberg 
Hansa 


— — 


Geſucht: Deutſche Stelle auf 


Ehepaar f 
Bitte fe borzufpredhen, | 
t:. Gin‘ s , tinderfofes bes! 

* ara; Steg | —— nderloſes Ehe⸗ 
Abe. a en —— 


— — — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubtil 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. : 


Verlangt: Finifher® an Cloa. 43 Dit North, 
Avenue. — ‘ 


Berlangt: Mafchinene und Kandnähmädden am, 
Welten, und Midgen zum Yernen. Bezahlung, 
während des Lernens. 22 Gault Court, hinten,‘ 
Top Flat. i 


3 CE 
Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen in Bäderei.! 
184 €. North Ave. ’ 
Verlangt: Erfahrene Majhinenmädhen an Kofen.? 
16c: 7W7.W. 19. Str, ‘ 
Verlangt: Ein junges Mädchen in Stridfabrit zu: 
arbeiten. 683 WW. Chicago Ape., im Gtore. ’ 
Ä 
erlangt: Mädchen zum Steppen an Knaben:Rö-| 
den. 346 W. North Uve., 1. Floor, hinten. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für Bäderladen.. 
9. 9. Kobliaat & Co., 21 State Str. mdi; 

Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen in Drygoods, 
Unterzeug, Schuhen und SteingutsDept. 1134: 
Mifimaufee Avenue. \ 

Berlangt: Mädden, an Kraftmaſchinen zu arbei⸗ 
ten. © Lohn über dem Durchſchnitt. H. Channon 
Eo., Randolpp und Marfet Etr., 5. Floor. 


Verlangt; Mädchen. Eiſendrath Glove Co., Elſton 
und Armitage Ave. ſomodimi 


Verlangt: Mädchen zum Erlernen von leichter 
fünftlerifcher Urbeit, $5 per Woche im Anfang. 
Ständige Beihäftigung. Frig Franken & Co., 296° 
Milwautee Ave. Nap2iwX: 


Verlangt: Mädchen um Office zu beforgen und 
rein: zu halten. Nachzufragen mit Zeugnijjen um 4 
Nahmıttags. Dr. Frank Gonroy, 5 
Avenue. 


Berlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für deutfce 
und polnifhe Korreipondenz. Mai, 146 Wells Str. - 


fafomo x 


Saußarbeit. — 

Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren um 
en zu beaufjihtigen. 383 S. Marfbfield Ape., ! 
2. Flat. m 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 


melches et= 
was kochen kann. 51 Nibland Bid. ® 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß zu 


Haufe fchlafen. 370 Mohawt Str. ‘ 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Hause. | 


arbeit zu helfen. Muß zu Haufe. jchlafen. 7038 N. 
PRarf Ave. ı 


Verlangt: Diningroom: Mädchen. 18a N. Clark, 


Straße. 


Köhinnen, zweite Mädchen, 100 für 
Stellung frei. 343 Halfted Str, 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Halfted Straße. 


Deutſche Waſchfrau. 818 Sarraber 
A 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


3728 


Verlangt: 
Str., 2. Fla 


Perlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 3 Canal: 
port Ave. modimi 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 Jahren für Wya- 
a und zur Hilfe im Laden. 385 Lincoln 
Ave. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit und in Der 
Ban mitzuhelfen. $5 die Woche. 137 Wells Str., 
Salvon. 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen - für 
Boardinghaus und Saloon. 364 W. Chicago Xpe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
848. N. Waſhtenaw Ave, Photograph. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Photograph. 90 W. Ohio Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Gutes Heim. 55 die Woche. 318 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
Keine Kinder. 
Grand Ave. 


Gute Köchin im Saloon, 


Verlangt: um —— 
Guter Lohn. Näheres 141 W. 


neßlunch zu kochen. 
Harriſon Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 6513 Cottage Grove Ave. 
modimi 


— — — — — — — —— — — — — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kochen, Wa— 
fhen und Bügeln, $5. 1856 Belmont Ave. modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für SKüchenarbeit, 
guter Lohn. 59 5, Desplaine Sft. 


Perlangt: Junges deutjches oder böhmifhes Mäbd- 
hen für zweite Hausarbeit. 3138 Wallace Str. 


Mädchen oder Frau 
654 Oft Belmont Ave. 


1168 Berry Str. 
Mädchen für Hausarbeit. 1168 Perry 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit. 
Verlangt: Frau zum mafcen. 


Verlangt: 
Straße. 


Perlangt: 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 
low Straße. 


8 Wil: 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
16. oder 14 Nabre alt. 356 E. North Ave, Apothete. 


Verlangt: Sofort ein deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 254 €. North Avenue. 


Verlangt: Küchenmädchen, 2 Mädchen im Deutfchen 
Hojpital, Larrabee- Str. nahe Lincoln pe. 


Nerlanyt: Ein erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
guter. Lohn; feine Wäjhe. 872 W. Madijon Str. 


Verlangt: Köchin, Dave Loch, 299 S. Klarf Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in der 
Familie, fein Kochen, quter Lohn. Anzufragen heute 
und morgen, 50 Glifton Upe., nahe Genter Str. 

modimt 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen für allge: 
meine Kausarbeit. Anzufragen: 661 Fullerton Wpe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i 
Heiner Familie, Keine rübjahrsreinigung. 5550 
Michigan Aoe., 1. Flat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2284 N. Hermitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Zwei erwachſene Perſonen. Fünf-Zimmer-Flat. 
Gutes Heim und Lohn. 5154 Indiana Avbe., Iwei⸗ 
tes Flat. dimiſa 


Verlangt: Eine gute Frau zum Waſchen. 256 
Warren pe. 


BRENNER PT NEHSE 

Verlangt: Ungariſches oder deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Kleine Familie. Südſeite. Vorzuſpre⸗ 
hen bei D. 3. Neuhaufer, 10 Fifth Ave., oder 
6340 Greenwood Une. e 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit, kein Kochen, 
1134 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für 
89 Potomac Üdenue. 


Berlangt: Eine Wafhhfrau, 553 Herndon Str, 
1: Flat. \ 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
593 Southport Avenue, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
qutes Heim, 35 W. North Upenue, 2 vor. 


Berlangt: Mädisen 
418 GEenter' Str., 3. F 


Verlangt: Ein Mädchen al® Etüte der Hausfrau 
in einer Bäderei. 133 Wlitmautse nn. oo 
Verlangt: Mädchen filt Hausarbeit in Boarbing« 
baus. 2232 Urcer Ude. famo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa⸗ 
milie. 5439 Maripfield be. iomo 


h ven größtes deutich-amerilanifches Vermitts 
:Anftitut, 586 R. Elart Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Xel. North zu, 

0» 


Verlangt: Gutes ftarkes Mädchen flir allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $5.00. 7800 Green Str., 1 Blod 

weitlih don Halfted. fo 
Derlangt:. Köchinnen, Mädchen für zweite Urbeit, 
us 


allgemeine Saußarbeit, 


für 
lat. famo 


Aufwärterinmen, enmädchen, — R 
tants, gem: 182 Dearborn Str., Zimmer 2, 
athews. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Woche.Frau Sauer, 514 W. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
usarbeit, muß gut. zu Kindern jein; keine Wä- 
e. 1719 Meltoje Str., 1. Blat. fomo 
Verlangt: Ueltere Frau, um auf zwei Kinder auf: 

s U gutes Sei r n 

BE Aline Mor. M Mlimamn > fome 
langt: Mä Ügemeine t. 
—— dchen für allge e ar 


S, Gentre Ave. faj 
langt: raw mitt! Ulters, $5.00 die N 
ee 


—— Mä oder frau mittleren Witerg bei 
beit mit ‚Keine .. Befter Lohn. 
t re und-Edanz 


t Hausarbeit. $5 die 
Ns. Su m 


Dr. Ale 


N. d Une. Nehmt 
den Gar 9 Eites Abe, dann 2 


SL 35 er 


P 


es. Friſch a tr ‚304 


Berlangt: Mä Geſchitrwaſchen. Zu 
— em —* 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen, das kochen kann. 
Dr ed —— ** 


Berlangt: Mädchen allgemeine &außarbeit. 
273 Of North Avenue. * 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, zwei und 3: 
jähriges Kind in Familie, guter Lohn. Groß,- 4438 
Drerel Blvd., 2, Flat. 


Berlangt: Deutjches, flamiiches oder ungarifches 
Mädchen jr allgemeine Hausarbeit. 4738 
Avenue; 3. Flat. 


lumet 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


feine Wälhe. 1857 R. Halfted Str., Saloon. 


Verlangt; Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in einer Privatfamilie. 437 €. Divijtion 
Str,,. nahe Wells. — 


Veclangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in klei⸗— 
ner Famılie, gute3 Heim. 431 Elm Straße. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Saloon und a. 
5 eins das zuhauſe jchlafen kann. 508 Wells 
tabe. 


Berlangt: 


Verlangt: Junges Kindermädchen, gutes Heim und 
zus Lohn, bei der Hausarbeit mithelfen. Michels, 


Alhland Avenue. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
986 Elybourn Avenue. 


Verlangt: Tüchtige Wäjherin Montag und Dien3- 
tag. 1810 Surf Str. Apartment 2 U. 


Verlangt: Mädchen. für zweite Hausarbeit, keine 
MWäide. Spredt vor 9 Uhr Morgens, 309 Elybourn 
Avenue. Office. modimt 


feine 


— Ein Mädchen für Hausarbeit, 
äderei moin 


Wäſche. .1647 Wriohtwood Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen erforderlih. 3747 Armour Avenue, 


Verlangt: 100 Frauen und Mädchen für einige 
Arbeiten, Privat: und Geichäftshäufer, Stadt und 
Sand, toftenlos; Haushälterinnen. 76 La Salle Str. 


Verlangt: Köchin für Gafe, Süpjeite. Anzufra en 
3419 South Bart — 


Verlangt: Deutiches Mädchen für zweite Küchen: 
arbeti.- 714 Elybourn Ave.,. Saloon. 


Verlangt: Mädchen und Frauen. Biele Pläge an 


Hand. 372 Garfield Ave.“ 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe Frau wüniht Wäjche in oder 
außer dem Haufe zit wachen. 322 Xarrabee Str. 


Gejudht: Frau jucht Wälche ins Haus zu nehmen. 
270 Mohant Straße, unten. 


Gejugt:. 44:jährige Frau fuht Play als Haushäl: 
terin. Paulina Morris, 150 Willow Straße. 


Gejuht: Waichpläge, bügeln und Haus reinmaden. 
4405 State Str., unten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge zum mwajhen 
drei oder vier Tage die Woche. 942 George Str. 


Gejuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. nit unter $5.00. Selber vorzuipredyen, 658 
Diverjey Boulevard. 


Gejuht: Deutihes Mädchen mit guter Schulbil- 
dung jucht Stelle zu Kindern, gebt au al3 zweites 
Mädchen und aud auswärts, ®., 272 Wallace Str. 


Gefuht: Junge deutiche Frau fuht Waichpläte, 
tann auch beim Hausreinigen helfen. 4422 State 
Str., Katherine Follmer. 


Gefuht: Zwei junge deutihe Mädchen, 16 Jahre 
alt, jucen Stelle zur Hilfe der Hausfrau. Berföns 
li) vorzujprechen. 5042 ©. Ajbland pe. 


Be Starkes deutfches Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit. Perfünlih vorzuipredgen. 5042 ©. 
Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſche 
außer dem Hauſe. 
Gardner Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 33 Rees Str., 
1. Floor, hinten. mdmi 


Geſucht: Ein anftändiges deutiches Mädchen fjucht 
Stellung zur Führung eines Haushaltes. Auch in 
i i ili Vorzuſprechen bei Frau 

. 118 €. Dipvifion Str. 


Geſucht: Deutihes ftartes Mädchen juht Stelle 
in einem NReftaurant oder Saloon. Kann auch fo: 
hen. 97 Rees Str. modi 


. Geiuht: Startes deutfches Mädchen jucht 
arbeit. Bitte jelbft vorzufprehen. 3 €. 2. 
nahe Archer Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Arbeit in Sa=- 
Ioon »oder Reftanrant, mochte zu Kaufe -fchlafen. 
3. W,, 148 Dayton Str, 


Gefuht: Junge deutjhe Frau fucht Wajh- und 
Neinmachpläge, 218 Qine Str. 


Pre seite — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche im Haus zu 
waſchen. Mrs. Klemenz, 12 Town Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 23 
Köchin im Reſtaurant oder Hotel. Bitte vorzuſpre— 
chen. 30 CElybourn Ane., unten. ' 


Geſucht: Frau fuht Pläge zum Wafchen u. Haus: 
reinmahen. 360 Dayton Str., Bajement. 


Gefuht: Deutiche Frau wunſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen, auch bügeln. Vitte ſchreiben oder vor— 
zuſprechen. 400 Sedgwid Str., hinten unten. 


Gefucht: Deutihe Frau ſucht MWälde in und aus 
ber dem Haufe. 167 Elybourn Ave. 


Gefährt: Deutihes Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
für allgemeine Hatısarbeit. M6 W. 21. Place. 


Gefuht: Kräftiges Mädchen fuht Stelle im Ko: 
tel zum Bettenmahen. Mıs. Wilber, 123 Tomwn$: 
end Str., Bajement. 


Gefuht: Junge Frau fuht Arbeit, Reinmaden u. 
Wafchen.- 123 Totonsend Str. Bajement. Engelbert. 


A Gefuht: AYunge deutfhe Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachpläge. &. Kanal Str. 

Gefuht: Frau fjuht Pla zum Hausreinigen. 2 
bis-3 Zage in der Woche. 128 Cheftnut Str., Bajes 
ment. 


Gefuht: Ein junges Mädchen fuht Stelle im 
Reitaurant. 124 Wells Str. 


Frau ſucht Waſchplätze in oder 
Bitte jelbft vorzufiprechen. 23 


aus: 
lace, 


Gefuht: Aunges Mäddhen münfht Stellung als 
»  Spridt Deutih, fein Engliicd. 

Srifch eingemandert. Gehe auch al& ztweites Mädchen 
in beffere Familie. Lohn $6. Beite Referenzen. 779 
N. Weftern Ave, 2. Flat. Konnell. mdmi 


Gefuht: ine erfahrene Krantenwärterin jucht 
Stelle bei Kranken und Invaliden zu jolidem 
Preis, 219 LaSalle Une. 


Geſucht: Zuperläfiiges Mädchen tugt 
—— Familie. Gute Empfehlung. 
i Str. 


in 
&8 


Stelle 
ordjeite. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle 


Hausarbeit. Vorzufprehen: 45 W, 44. Straße. 


Sefuht: Deutjiche Frau wünſcht zu waſchen. Hilde⸗ 
brandt, 1955 Welt 2. Str. 


Gefuht: Ein ebrliches, zuperläffiges Mädchen fucht 
fretigen Plas für Squsarbeit. 141 Burling Str.. 
ee Bere Bee Bee Be gie 


Gefuht: Deutihe Frau juht Mühe ins Haus, 
2% Howe Straße, hinten, unten. 


Gejucht: Deutihe Frau fucht Wälhe ins Haus 
zu nehmen. 18 Fremont Straße. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 181 Dayton Straße. 


Gejuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit in beijerer Familie auf Rord: 
eite. 160 Dayton Str. Keller. 

Geſucht: 2 junge Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachplatze. Hudſon Uve. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 


Bitte Nelber vorzuſptechen. 17 Cleveland Ave., 
hinten. 


t: Deutſch ungari öhin juht Stelle i 
R —5** re en ns — Iadion 
Boulevard. modingi 

Sefuht: Ein Mädchen juht Stelle für Sarbeit. 
eine ve öntig, vorzuipeeden, 18 Frankfort Str., 
nabe . Avenue, 


t: wei deu auen | Wa ſch⸗ 
—8 eee Be ia 
denne. 

t: Welteres deu Mädchen t 
arbeit Enioon ober Wehnurant, Bitte Teker o Bars 
5 — Diverſey Court Eingang dur WI: 


Berlangt: Wäfche ins Haus. 715 Marine Üpe,, 
vorne, oben. - 


für 


e ewandertes den 
EEE 
. Xeapitt B famo 


: Ein &r 
— — re ar A 

: fon 

Geſucht: zügliche Achin mittleren Alters, 
beite Stadt-E: t Stellung mn ®R 

faurant she € ereleiort. N. — — 


Klaſſe Lu 
440 Wells 


—— — 


unter biefer Rubrit.2 Gents das Wort.) 


L 


Alegander, de obnumgs-MAusftaiter, 
Sio-2 Maenner 


Der einzige Original⸗Laden feiner” Art. 


Bartie 


$15,000 Baargeld ficherten uns eine gro 
abrifans 


Möbel, Muftern von drei der größten 
ten, »beftehend aus Dreijjerd, Sidedoards, mbina= 
tion Bücherſchränken, Center Tiihen, Ausgiehtiichen, 
Pibliothel-Tiichen, Eifenbettftellen, thatjählih alles, 
um das Heim angenehm zu machen, 
Um fchnell damit zu räumen, beichlojfen wir fie 
au einem Viertel ihres Werthes loszuidlagen. 
Denkt, was Ihr jparen könnt, wenn Zhr von ung 
kauft. — Die nachitehenden Preife ſollten Euch mehr 
als überzeugen: 
—— 9x12, $1:69. 897 Garpet3, von $1.25 


bon 


bis 760 &ijenbettitellen, 4%. 225 &iien- 


Springs, Göc. 


4 125 Cotton-Top Matragen, 4öt. 
60 Kopfkifien, 


{ N 2, 30 Küchenftühle, 25c. 400_Cb: 
jimmerjtühle, 50c. 150 Küdentiiche, 50%. 135 3:Stüd 
Barlor Sets, 38.50. 185 Coudes, $1.98.. 
‚Außerdem bieten wir die folgenden leiten Bes 
dingungen: 
$15 Werth von Möbel, 
Möbel, 
Möbel, 


blungen 
ahlungen 
Zahlungen 
Zahlungen 
Hahlungen 


25. 
$25 Werth von Sk. 
$75 Werth von 

$100 Werth von Möbel, 
$150 Werth don Möbel, 8 
Dies iſt die Gelegenheit einer Lebenszeit. Des: 
halb verſäumt ſie nicht. Wir deben Euch auch eine 
geihriebene Garantie, dab im Falle von Krantheit 
‚oder Arbeitslofigteit feine Zahlung verlangt wird, 


Alerander, dee Wobnungs:Ausftatter, 
W10—12 Wabajh Avenue. 
19apim& 


KA 
Achtung! Billige Möber!— ; 
Infolge eines Eifenbahn-Zujammenftoßes jinn wir 
in ber angenehmen Sage, tür die näditen Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Kätite Des 
tegulären Preifes zu vertaufen. — Wir haben 2 
Waggonladungen Möbel, melde dur den Zujams 
menftoß ganz wenig gelitten haben, gefauft, umd 
müjjen, da wir feinen Plat haben, diejelben für 
beinahe den halben Preis verjehfeunern. Darunter 
find große jhöne Sideboards zu $7.95;  Drejiers 
mit geichliffenem Spiegel zu 36.50; Chiffonters, 
8.48 u. fi. m. 


Auch haben wir das größte Lager von Kochöfen 
auf der Rordfeite, groge Kochödien mit-6 Dedelm, 
arantirt gute Badöfen, von $14.75 aufwärts; 
&Höne, ftarke Gijenbetten von $1.25 aufwärts; zus 
ammenlegbare Kinderwagen von Ic aufwärts; 
große Kinderwagen, mit Velour gepolftert, Gummi: 
Prufjet Rugs, von $9.98 aufwärts; ſchöne Muſter 
don wenfter-Gardinen, von I8c- aufwärts. 

Taar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Krant: 
beit oder Xrbeitsloiigleit. Gap*t 

otjiden, 194 E. North Ape., nahe Halfted Sir. 

we ee Ar A rel 

i Legter Aufruf! — 

Familie derjchleudert jänmtlihe prächtige Möbel ib: 
ter 10:3immer Rejidenz. Haus ift vermiethet, müjlen 
Auszieben, Bojitiv legte Tage de3 Ausverfaufs. Der 
Reit unferer 35000 Eintrihtung ift zu irgend einem 
Vreije zu haben, 1 Parlorſet, hochfein; 4 Lederſchau⸗ 
kelſtühle, 2VPatlortiſche, 8250 ſolider Mahagoni Bi⸗ 
bliothetstifh, $175 Bücherichrant, 2 Xedercoudes, 4 
prachtpolle 9x1? Nugs, 1 Näbmafchine, 1, Meſſing⸗ 
bett, vollftändig, großes 875 Ghinaclojet, $25;, Dels 
gemälde, $5; Portteren, $400 Upright Piano, ,$80.— 
Kommt fofort, Tag oder Abend. Alles bochelegant 
und neu. PBofitiv Schluß des WAusverlaufs. 1187 
Sheridan Road, Edhaus an MNofeby Str., nabe 
alfted. (Evanfton Gar), 1 Blod nördlih von Grace 
tr. Hodhbahnitation. 


Muß verlaufen: Eichener Gefchirrfchrant, im 
Zum demacht, auch Officepult. 188 S. Green 
Straße. 


frjajomo 


Möbel zu verkaufen, 1 Jahr benust, 3 Betten, 1 
Kinderwagen, 2 Tiihe, 1 Bureau, Rähmajcine, 
Schautelftupl, 6 Stühle, Ofen, Wajchiwringer, Topf 
und Kefiel, Gejichirr file 20 Verjonen und alle Kleis 
nigfeiten zum Preije von $65. MO Elvbourn Ave.. 
Karl Sun. 


. —— Auttion = Berfauf!— 
Für Lagerhaustochen, Partie Garpet3, Nugs, Eifen- 
und Mefjing:PBertitellen, Barlor Suit3 und a 
band SHanshalimübel, Mittwoch, den 24. April, 10 
Uhr Morgens, 262—270 Lincoln Ave. Werner Bros. 
8. Hillman, Rerfteigerer. 


er⸗ 


Storage Go. 
—— Uuttion = Verfauf!— 

540 Sheffield Ave, morgen um. 10 Uhr Borm., 

ein großes Lager von Möbeln,, Carpet3, Nugs und 


allerhand Haushaltartifel.. 3. Ralph, Verfteigerer. 


Piano, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlich, $I—$6 den Monat. 
Die feinfte Auswahl hochfeiner Pianos dieje Woche 
u Schleuderpreiien. Kommt früh und treift Eure 
uswahl, Wir erwähnen nur einige unjerer Mufter: 
Bargains, wie folgt: 5 echte Chaje Pianos von $140 
bis $225;5 Steinway, gebraudt, $105 und $145; 
Knabe, wenig gebraucht, $145 und $250; Kimball, 
$65 und $110; Emerjon, $140; Bauer, 865; umd 
viele andere mwohlbelannte Yabrikate zu ſtark redu— 
850 bis 750, zu 


girten Preijen. Stard Pianos, 
Gebrauchte Square 


peziellem Rabatt dieſe Woche: 
ianod und Orgeln, $10 bi5 2 


25. 
U. Stard Piano ’Eo., 4—206 Dabei Ns: 
\ pex 


$110 kaufen ſchönes Waſhburn Upright Piano, 8 
monatl. A. Groß, 592 Wells Str., nahe Rorth Ude. 
LNaplw 


863 kaufen *400 Upright Piano. Baar oder Zeit, 
62 Larrabee EStr., 


Familte verläßt Stadt, verſchleudert 3400 Upright 
Piano für $T0. 391 Lincoln Ave., nahe Ga 
Waplw 


nahe Center. modi 





Familie verihleudert $400 Upright Piano für nn 
11 
frſaſomo 


Muß ſofort vor Umzu 
Sheridan Road, nahe 


genommen” werden. 
Ifted Sir. 


Pe faufen Piano, fogut ‚wie neu. Brauche Geld 
t 
12. 


Konzertina, 
au verlaufen. 


ferd zu kaufen. WUbends vorzuiprechen. 80 W. 


traße. 16apimX& 


— in gutem Zuftande, billig 
437 Milwautee Ave, nahe Chicago. 
5de3X? 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unser diejer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Junger däniiher- Hund, billig. 
130 Orleans Str., Top Floor, Front. 


Zu verkaufen: Pferd und Grocerpiwagen, 
20 Artejian Avenue, 


billig. 


Zu verkaufen: Gin echter St. Bernhardiner 
Vupby, werthb $150, für nur 835, wenn gleich ge: 
433 Milwaukee Ave. 


nummen. fanto 


m, 085 MilwauteeAde, 
35.00. Ras 
oller $3. Echte Andreadberger $. 
en tomplett, $2.00 und höher. 

Wapimx 


Zu verfaufen: Immer an Sand, 50 Zugpferde, 
DrivingPferde und folhe fitr irgend ein Geichäft, 
auh Farm:Stuten, von $3 aufwärts. Probezeit ge: 
eeben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwaufee 
Une. 22mm! 


EEE nn —— — — — — — — 
en nn 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Umerilanifhes, bebördlich privilegirtes. amtlich bi: 
plomirtes, er x Englifhes Spezial Sprad:Inftis 
tut, 2353 €. North Une., Ede Larrabee (Bantgebäude). 
Geöffnet: Vormittags 9 bis Abends 10. Uhr; Sonns 
tags 10-12 für Eingewanderte aller Nationen! — 
Wir verabiheuen bobiklingendes Anpreijen, verlos 
dende Beriprehungen, widerjinnige Behauptungen 
etc. umd offeriren awangloje Bejihtigung unſerer 
Zentrals und Zieiglofale und koftenfreie Probelel⸗ 
tionen, um unjere umübertrefflihe Lehrmetbode, 
—— und vortheilhafte Unterſtügung jedes 
einzelnen Schülers thatſächlich zu beweiſen. Engliſch 
ſprechen, ſchteiben und leſen im 4 mongatlichen Abend⸗ 
turſus gatantirt! Liberalſte Berücſichtigung Undbe⸗ 
mittelter und Arbeits loſer! Dr. P. F. Compart, 
Superinten dent. l3apjajomomilm 


SheQ 
Aunge 
nariendög 
Natur 


guariu 
Bapageien mit Räfig 
el 51.5, R 
aquari 


teifen und Schirm, von $.75 aufwärts; 9 bei 12 


Man lerne Englijy von einem Gingeborenen in 
möglichft fuer Net, wirflih umb recht jprechen. 
braftt} 


KRonverfationgmethode. 
nuglofer SMaffen-linterricht, 


Rein 
Y eine bauernfängeriiche 
Marttichreierei. —*— ſowohl als vorgeſchrittene 
Schüler unter erfolgreicher Irſtruktion von IJ. F 


Heatheourt, 4922 Nord Clark Str. —XRR 


Moderne, 


in Rlafien. Ros 
el. Blad 7. 
1%apimz 


EShmidt XTanzichule, privat u 
fümgeihaft 526 N. Clark Str. 


Reditsanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Albert U,_KRraft, deutiher Mpvolat. 
Prozejie in allen GerihtShöfen geführt. Alle Rechts: 
— e beſtens beſorgi. Erbſcha fien eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KRolleftirungs: Dept. Anjprüce überall 

— t. Dhne ſchnell Folleftirt. Abftrakte eramis 
nirt. — 134 Monroe Str., Zims 


— 
mer 506. Wohnung: Nord 43, Abe, 6jn® 
— — A 
gr ed. Plotke, beutiher Rechtsanwalt. 

Ale —— — — Bra a in allen 

Gerichten. ei. 7 tborn Bi 
1044. Ubends:- 1644 Briar Place, nade R. Sin, 
* 

Ridard U. Rod, 

ington Ste., erfler Flur; deutier Anwalt 
at, praftigiet in allen E 
Sonntags 10 


9 
und 


S 
#unden täglih von 9 bis 5; 
3ap*t 


Berfönfiches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Echte deutſche Bilfänße umb —— jeder 


Große i d 
mann, ie —2 Ave., nahe Qarrabee sehe, 
‚im 


; ; 
Wlegander Detektive » Wgentur, I7L 
Pa Berveis — 


m 

ie Klagen. D Sehen und Shwin 
r ds unterfudt. 
a u ie zu = Rath frei. Hip“ 
mn m — —e —— 
ämmt Zapezierer u. ten gi 
TE TE a 


Een 


faubig 


Mlenlichee Mar - 


24 AR 
— — 
* —— 


zn Werkzeug. Kommt nur zimifchen ı 


unter. Diefer- Rubrik 2-Gents das Wort.) 


(Anzeigen 

derfanfen: Zigarren, Tabal, Gonfectionerp, 
— Yeuniate 80 Elacamı Un 
eine Agenten, 


Zu- verfaufen: Grocery Store, billig. 40 Biihop 
Strake. 


Zu verlaufen: Rachiveisbar guter Ed-Saloon in 
befter deutjcher Nahbarihaft mit LYeaje, Qigen® und 
Stod zum Selbftloftenpreis. er Familienverhält- 
wie halber die Stadt verlaffen. . 8. 39, Abend: 
poft. 


Habe M Salooon3 zu verfaufen, von 00-8230 
mit oder ohne Reftaurant, jomwie gute PYäderei, But- 
ter Store. Seht3 an. Fragt Morgens 9 Uhr. 94 
Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Delifatsjjen Store, alter guterBlag, 
gute Nahbarihaft, täglide Einnahme $. Delita: 
teifen Store, täglihe Einnahme $W, Delitateiien: 
ftore, Einnahme $15. 9 Borm. 204 Elybourn Xoe. 

Zu verfauien: Abendpoftroute, billig. 112 Bur: 
ling Str., Bajement. 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, alter Plag. 74 W. 
Late Str. 

Zu verfaufen: Gute Päderei. Nur Storetrade. 
Einnahme $4) täglih. Adr. D. 688 Abendpoft. mp 


Zigarren und 


Zu verlaufen: Store, Oroceries, 
Naplw 


Candy, guter Blast. 36 W. Str. 


$55. billig für $800, faufen, wenn morgen genom: 
men, lange Jahre etablirten und ftet3 gut zablenden 
Grocerpftore und Meatmarket, faft neue Einrichtung, 
großer Vorratd Waaren, $19 Mietbe, theilweiie Ab- 
zahlung, kommt jofort, nur zwiichen 1 und 5 Ahr. 
429 ka. Str., nabe Dearborn. modi 

Wer fih mit wenig Kapital jelbitftändig machen 
will, der fomme zu mir. 20 Urteiian Avenue. 

Zu verfaufen: Bäderei an Milwaukee Ave., mit 
Wbolejelsgeihäft und Stod oder ohne, das beite 
Geihäft an der Avenue, wegen Zurüdziehen vom 
Geihäft: Theil baar, Xheil auf Abzablung. Adr.: 
D. 656 Abenppoft. Meapjamomidoja 

Zu verkaufen: Zwei ausgezeichnete Saloon ver: 
bunden mit Reftaurant, gegenüber Bahnhof. Befte 
Lage, ee Eingänge, Leafe, unabhängig don Braues 
rei. Billige Miethe. Cigenthümer, Wholejale Likör: 
Geihäft. Näheres 32 Wells Str. jamo 

Zu verfaufen: Wegen Berlaffens der Stadt, Sea: 
loon; gutes Geihäit; billige Mieihe. Adr.: DO. 667 
Abenppoit. 


Gute Gelegenheit! Saloon zu verkaufen oder zu 
bermietben, wäre auch qutgelegen für einen Drugs: 
ftore. Nachzufragen bei dem Cigentbümer E. Lam: 
breit, 11309 Michigan Ave., Kofeland. 

MapimX 


Zu verfaufen: Butcher Shop in guier Nachbar: 
fchaft, befte Gelegenheit für einen, der das Gejchäft 
gründlich .verfteht. Nachzufragen: 107 51. Str. 

jajomo 


Zu verlaufen: Gutes Grocery:Geihäft: an der 
Nordfeite; tägliche Einnahme $25; Preis 8000. Au: 
guft Torpe, 147 €. North Ave. fajomo 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei, Nordiweitieite, 
nur Storetrade. Kein Bajem’t. Adr. 2, 614 Abppaft, 
16apiın& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht: Exfahrener Calesbächer ſucht ei— 
nen Brotbäcer mit 83300 um Bäcerei anzufangen. 
Adr. B. M Abendvpoſt. 

Partner verlangt. Ein Mann mit etwas Kapital 
als Partner in guter Päderei. Adr. O. 686 Abends 
poſt. modi 

Theilhaber gerlangt mit etwas Bermögen in einem 
aan Geihäft, mit oder ohne Stelle. Adr.: 

. 68 Abenppoft. fafomo 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 1. Yloor, 4- Frontzimmer, Gas, 
Teilet, Grmachjene bevorzugt. 200 Gault Eourt, 
nabe Division Straße. 


Zu verinietben: Stall für Pferd. 
Avenue. 


304 Cleveland 


Zu vermiethen: Eck-Store mit 4 Wohnzimmerit. 
1854 N. Marfbfield Une, Ede Roscoe. 


Zu vermietben: Fdladen an Milmwautee Upe., gut 
für Saloon, Wpotbete, Grocerpftore, Butcheribop, 
Bäderei, NReftaurant, Kleidergeihäft etc. Nachzus 
fragen: Nojepb E. Marion, 54 Milmaufee Ape. 


Zu vermietben: Zwei moderne 6-Zimmer:Woh- 
nungen, Dampfbeizung, 2 Blods von Hochbahn. — 
Nahzufragen 765 Berry Str. ſo modi 


Zu vermiethen: Schneider-Werkſtätten. Ein bis 
drei Floors für Schneider-Werkſtätten. Alle hell. 
Nahzufragen bei der Anternational Chemical Con» 
pany, BB N. Lincoln Str. WapimX 


Zimmer und Bvarb. 
(Unzeigen -unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


gu vermiethben: Zimmer, mit oder ohne Board. 
44.50 mit Wäjhe. 22 Dayton Stre., oben. 


Zu vermiethben: Möblities Zimmer mit PBarlor, 
an Ghepaar oder zivei Damen. 130 Racine Abe. 

Zu vermietben: Freundlich möbliertes Zimmer — 
$1.50. TIER. Part Une. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer für 
toei Herren oder Ehepaar. 3RI Lincoln Ave., nabe 
bat ed. Mapiiw 


gu bdermiethen: Schöne Zimmer, aub mit Koft. 
82 Welt Late Str. lRapr, in 


Zu miethen geiucht. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gert das Wort.) 


Verlangt: Fin Toppelftore und’ Flat, geeignet fir 
Grocery ımd Market, Ede Francisco und Wavelanp. 
Unzufragen im näditen Laden. Dapimt 

Zu mietben gejuht: Zwei anftändige Gerren mün: 
hen großes Zimmer mit Board in guter deuticher 
Familie, wo keine anderen Boarders jind, nabe Lin- 
coln, - Larrabee und Halfted Str. Adr.: O. 
269 Ubenpdpoft. 


Zu miethen gejuht: Junger Mann fuht Zimmer 
mit Koft bei jüngerer, alleinftebender 2. fonft 
feine Roomerd, Preisangabe. Adr.: D, Abdpoft. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeizen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gravel⸗ und Schindeldächer reparirt und geſtrichen, 
daranfirt: Sqhor aſteine reparitt. B Drate üve. 


Omy,iamodeo, im 
Um Geld zu fparen, wenn Euer Dad Iedt, I 
Mofttarte nah der Anglo:American Roofing * 

792 Welt Chicago Ave... Phone Humboldt 1283. 
Amim? 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
43 Ssa Salle Sir. Nordſeite Offiee: 78 Lincoln 
Üpe., Telepbon: Yard 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzablung. km* 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents da3 Wort.) 


— Fred Bender, etablirt 1888 — 
Wabaſh Ave. und 14. Straße, 
Saden:Einrihtungen für Groceried, Mebgereien, Zis 
garren, Eonfectionerd, Millinery, Dryaoods, Reftau: 
tationen et. — Gröhtes Geichäft Dieier Art in 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 

Abihlagszahlungen. Zelephon Ealumet 1994. 
jan, miiamo,lj 


Yulius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures, ” 


Allgemeiner Laden und Berlaufsraum: 230—232— 
28 WB. Madijon Str., Ede Beoria Gtr. 
Xelephon: Monroe 1712. 
—— Frühiahrs-Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Store⸗ und 
R————— für irgend ein G®e zu den 
— Preiſen. —— 

t tizirem neue firtures au 0 
Unihägungen und Pläne frei. * * 


Auf Abzahlung geliefert. 


friedenheit garantirt. 

uliusß Bender 
OA DB. Mabiion Etr,, 
Veot ia. 


Wenn Ihr Garen ganzen Laden, Stod oder. yig- 


ture3 verlaufen wollt, wie Groceries, Meat:Marlets, 
Confectionery, Balery, Drygonds, Kleiders und 
Schubladen (Stadt oder Land), bezaple ich die 

ften Baarpreife, und taufe jchneller deun irgend ein 
anderer Säudler in der Stadt. Suzirmomidn 


— Goodkin — * 
Mone Lincoln 558. WER. Halte Str, 


Bu verlaufen: Billig, Bäderei-Einrihtung. Wdr, 
D.: 669 Abendpoſt. 


em geluht: Bäderei-Gi 
ee rn Ah nd 


"@uer eigener Brei, faft neue Putcher- Bo: 


az 


=; 
7. Stt., nahe Dearbor mobi 


s taiı, = 
a 
Sale Strabe. ſomo 


n. 


Udolf Bender, 
97-219 Milwautee Unenue, 


’ „Blanf“ aus, ji 


x s er > s 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents DaB Mbort.) - 
Farmländereien. 

— — Ein Smanı — 

N Ader Obft:, Gemüjer und Ghiden-Land im 
Mittelpunft von Midigan; nahe Gounty:Stg und 
Eijengahnftadt und me See; 100 Uepielbäume, 
100 irfihbäume, 700 Fleinere Bäume; Ertrand: 
fübigfeit 400 Puibel3 Kartoffel einen - 
guter Boden, reiner Bejigtitel; nur ; 320 baar, 
$10 den Monat, ohne JYinjen, oder $M4 ab von 
Baar; mus verkaufen; gebe unter Umftänden Kuh 
oder 0 Kübmer mit. Figenthämer, Zimmer 408, 
115 Dearborn Str., Chicago, jajomodtmi 


Zu verkaufen: Großes fhäne® Kaus mit 1 Were 
Sand, in Polagon, Mid,, nur 100 Meilen von GChi- 
cago. Preis nur $9W. WUug. Torpe, 147 Oft Rorty 
Avenue. fafonmodi 


Zu verfaufen: Billig, nahe Lincoln Ude, 5 Meres 
Gemüjefarm, mit gutem 6-Bimmer Saus auf Stein- 
Pajement, gute# Boden und gutes Wajier. Preis . 
86000. ei An ablung, Reft auf lange Leit. — 

Richard 4. Ach & 60, %& Waihingten 9 


Muß verkaufen: 80 Ucres beite MWiskoniin arm, 
Hau!, Stallung, Pferde, Bieh, Weder the, ©) 
Acres unter Bflug. Preis 81600 mit in baar. 
Austunft: 2231 Indiana Ave. l16apimXt 


gu verfaufen: 4 Farmen. Ernft Albret, Grand 
Haven, Mid. R. F. D. Mr. 1. 


—— 


> Nord ſeite. 

Zu verkaufen: 2Asftöfiges, Framehaus. Anzufragen: 
182 Mobanf Str., 2. Flat. Daslın 
„ ‚Wegen Ubreije, ‘ivenn fofort genommen, jdönes 
volid gebautes, faft ganz neues Steinfront Gebäude 
nabe Rortb Ave, Sochbahnftation, 8 Flats, 6, 7, 7 
Zimmer, $I00, nur die Hälfte in Baar, ©, Wots 
terding, 501 W. North pe, moft 


Mus verkaufen: 4-gimmer Brid Cottage, Paje- 
ment und Wttic. Vollftändiger Stall und Tairy 
für 6-7 Rannen Milhronte, zu einem Pargain. 
—— ſeparat. Vl Lewis Str., nahe Belvden 

e. ſamo 


Zu verkaufen: Lots in Mogerd Part 50x14, Ihr 
könnt bezahlen wie Yhr Tönnt. 8 Unzahlung und 
von $1 dis S den Monat; Teine Zinjen. $550 bis 
8300 die Lot. P. Phillip, IHN. Clark Str. ſomdi 
3u verkaufen: Nahe Lincoln Part, feines moder⸗ 
nes — Miethe über Sisoo des Jadt. 
kleine Ausgaben, ſicherer als eine Bant, bringt i 
ein, Wittwe oder Familie fann in einem Flat wob: 
nen und das Gebäude verwalten, Gebäude bezahit 
\ih jelber. Nabe_Kirhe, Schule, Bart und beite 
Transportation. Ihr Fünnt voripregen uno yeven, 
1. Flat, 515 Sedgwid Str., nahe Rortd Ave. Will 
bor dem 1. Dai verfaufen. Breis $14,500. Bedin: 
gungen nah Belichen arrangirt. Schreibt an den 
Selretär der Corn Marker Madine Go, 715 & 
La Solle Straße. . 18apiwX 


Zu berfaufen: Billiges Mödiges Flatgebäude mit 
zwei 6=-Zimmer Wohnungen, Bad und Gas:Einrid: 
tung, Yot 3715 bei 1%, an Roscoe Str. nahe Soutb: 
port Üne., Preis HI. Auguft Torpe, 147 Oit 
North Une. fafonmo 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit muß der Eigen: 
thümer ‚fein jchönes Gejgäftspaus an Fullerton Ave. 
nahe Ajbland Upe.,verfaufen; Preis $3200. Wuguit 
Torpe, 147 €. North Ave, jajoıno 


Sofort zu Laufen gefudit: Gutes 9 oder ZAödiges 
Gebäude, Nordieite. 15—MapX 
Arthur Yofetti, 20 OR North Abenue. 


Nordweitieite. 
Zu verlaufen: Billig, 2-Hödiges Bridhaus, 6-Zims 
mer lats, modern, und Y=Zimmer Cottage binten, 
öftlih von Humboldt PBarf. Adr.: U, 700 Äbendpoſt. 


Bargain, 8000. Vier 4:Zimmer Flats, fo aut 
tie nen. Dito Bork,. 1670 Milmautee Une. ap%,1o 


Zu verfaufen: Billig, 50_ Fuß Bauftelle an Mil: 
tmwaufee Abe., 7% Galifornia, wegen Abreife. Caro: 
line Biegler, 137 Follansbee Str. 19apıwX 

Zu verkaufen: Zwei Sitöd. Pridhäufer, guter Ge- 
ihäftsplag, mit 4: und 6 De dern tal und 


Bajement, alles modern. dr.: M. 417 Ubenppoft. 
lTaplınk 


Cüpdfeite. 


Muß verkauft werden: 2ftöd. 6+Biminer und Bad. 
Stein-Fundament. Shields Upe., nabe Garfield 
Biod., nur 82800. Bobeng &: Ederiy, 1547 Armis 
tage Xbpe. Igpimf 


Bericdhiedenes. 
Wer ein Haus oder Bauplag kaufen, Geld leihen 
oder verleihen will, wende jih an Bobeng & Ederin, 
1547 Armitage Ave. Naplw 


Zu verfaufens Schöne 7=-Zimmer Cottage, "Lot 
50x10, in Bolagon, Cab County, Mid., nur 1 
Meilen von Chicago. Dies If eine ii Gegend. 
Preis nur HM. Wuguft Torpe, 147 G. North Ave. 

, jafonıo 

Zu verfaufen ober gesen bebautes Chicago Grund» 
eigentbum. zu ‚vertaufhen: Im Stevens int, Wißs 
eonfin, ‚einer guten Stadt von 10, i mern, 
ein 8:3immer Haus auf Steinfundament, 100x 
150, nebft 10 Aeres Land. Schuldenfrei, Rihatd N. 
Rod .& Co., 5 Waihingten- Str, 19mz*% 

Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nahfragen von Aunden, die verbejiertes ‚Mrunds 
Eigenthum gegen Baar kaufen wollen. —Wygsbaben 
wir ftetS Geld zu verleihen zu niedrigem Zınsfuße. 
Intereſſenten iprecht jofort vor bei 10jp% 

John B. Foerfter & Eo., 145 La Salle Straße. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wir bieten jolgende erſte Hypotheken auf Chicago 
bebautes Grundeigenthum zum Kaufe an; 
00 . 5 Jehre. Grundeigenthums werth 85 000 
Hr? abre, Grundeigentbumswertb > 
N 540%. 5 Ja., Grundeigentbumsiwerth 
9 A5 Ya Grundeigentdumsämwert 
1 , 5 Yabre Grundeigentbumsiwertb $3200 
$% ‚5 Jabre, Grundeigentbumswert5 $3200 
Rihard U. Koh & Co. HB Waſhington en 
» 


Greenebeum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
m Niedriger Zinsfuß. 
Sifere Erfte Mortgage3 in beliebigen Summen 
aufs. bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Kard GClarf .und Randolph Str. Inex 


Zu lei hen geſucht: 85000 für 5 Vrozent auf ein 
17,00 Grundſtüd. Erſte Mortgage. Ädr. B. 201 
Abendpoft. i 


€ &. Bauling, 12 La ESalle Str. — Erſte 
Hybotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zins fuß. Telephon Main 350, Imai*Xt 


Grundeigentbums- Darlehen & 6% ohne Rommiis 
jion ober mwaltsgebühren. Beer Ban Wlifjingen, 
vierter Flooe 12 Waſhing ion Sir., Ede Fiſth 
Avenue. MNap*t 

Zu verlaufen: Erfte Sopothefen auf bebautes Chi: 
eago Grumdeigenihpum. Geld zu den niedrigfien Ra: 
ten, Ridard U. Koh & Co. 9 — — 

„ia 


Alle Berfonen, weile Geld auf Ehicago Grund: 
eigenthum zu .niedrigen Raten borgen wollen, jolf: 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
Glarf und Randolph Str. WDap*X 

Darlehen auf a ppotheien auf Orundeigens 
tbum prompt b 


3 “. der regulären Raten. — 
Kenry & Robinfon, 3 


Cart Str., Zimmer 504 
* ai? 


‘ Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld puverteiben — 


auf Eure Möbel. Piaugs, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baus⸗Keceipts etc. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ahr: Geld braucht, jo kommt gu uns. 
ie billigfien Raten in Chicago. 

Menn br en vorjprechen könnt, füllt diejen 
ihn nad meiner Office und der 
Agent wird jefort borjprehen und alles Koftenirei 

mit Eud beſprechen. 

—S -- 
Unehle .i-acsene ET Suössenseeenese 
Gewüaihte: Summe B............. ee 
Auf Sicherheit von. 
Wann — 

— rend, 

95 Dearb — — 6G. 

a fepbone 5059 Central. Yarl. 

Brivatanfeihe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
natlichen — er Rapital und alle Roften mit 
einge: - Rabatt wenn früher bezahlt, 
3a 25; 80 sablt 86.75: $75 *3 10.00 

5.50; —— 828.0: 3100 zablt 0 
etablirt, jpr vor. Deffentlicher Notar. 

Dtto GE. Boelder, 70 2a Ealle Etr., mE 4 
3 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Mark.) 


‚ 1129 
b —— Au "ars ** Mer Ze 


BASE: 
n . 
en reifen. 913 Milwautee Abe. eh Menree du 
— — — — —— — nn — 
mme —— — —*— 
er⸗Va dame —— Gelkeins 


Rs ns 44 R. Clark Sir., Grfter 7 
Kal una gie. Sy Bee elrtutt uet 
—toO | 
North e Maite 





Binanzielles. 


Wir bitten um Pleine Ched- 
Kontos und machen gerne Dar- 
Iehen an verantwortliche Ge 
fchäftsleute in unferer Ylachbar- 
ſchaft. 

Wir laden Euch ein vorzu—⸗ 
ſprechen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
Beflände über eine halbe Million Dollars! 


Aan,mijamo,& 


A. HoLinger & Co,, 
Hypotheten-Bank, 


Zeleyhen Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 201 2 3— . 
Gen et 
[7 Mortgages in bei Beträgen 

Reis zum Berlauf an Sanb. : 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum zı verleihen. 


Exfte Hypsthelen gu verlaufen. 
omai.momiſee 


Gegründet 1898. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


awiſchen Elart Str. und 5. Une., gegenüber Depst. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fahren von New Vork: 


Dienſtag, 28. April, Kronprinz — ‚nad 


Mittmod, 24. April, „New Amfterdame ad 
g Rotterdam 
Bonneritag, 25.April, „Amerifa” nah Hamburg 
Donneritan. 25. April, „LaProvence” nad Habre 
Samitag, 27. April, „Zeeland” nach Antwerpen 
Camitag, 27. April, 


Mittwoh, 1.Mai, „Statendam“ nah Rotterdam 
Donnerltag, 2. Mai, „Main“ nad Bremen 
Donneritag, 2. Mai, „La Lorraine nah Hadre 
Dienftag, 7. Mai, „Kaifer Wilhelm der Große" 
nah Bremen. 


Abfahrt von ECbicano 2 Tage borber, 


Eröfchaften, Vollmachlen, 
Heldfendungen. 


PBrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bi3 6 Uhr Mbends. Eonntags 9 bis 12 8, 
Vi... 2: 27) ROUEEREINANP, dofamobdi? 
in 


Schiffskarten! 
530 Eier | BAD fe 


Extra bifig für Monat Mai. Hamburg, Bre- 
men, Notterdam, Antwerpen, Havre, Trieit- 
Fiume, Wien, Budapeft, Riga, Liban u. f. w. 

Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 

befördert. 

Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Exbfchaſten prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gentral-Pafiagier-Agent, in Chicago feit 1871 


218 Clark Strasss 
gegenüber der Poftoffice. i 
Union Tieet-Dffice. Sonntags offen. big 12 Ahr, 
28maim 


Eiienbahn- Fahrpläne, 


icago Great Weftern-Eifendahn. — Map 
Rear Srönte. Stand Central-Bahnbof, Fifth a 
und Sarrifon Str. Office: 103 Adams Str. Tel. 
Gentiul 5269. ee Ankunft: 

bugue, Byron, Syeamore.... 7:00 Bm 
er auf, Omaha, Kan. Eity.. 2 2 
Byron, — ION 

q 

Kant Sity. "Des Moine:..... 6:09 Rın 

Paul, Minneap., Dubuque 6:30 Nın 
&. Baul, Omabda, Ranf. Gity.11:30 Nm 


TRACY&CO. 


COHISAGO, 
First National Bank Building. 
Mitglieder | Nem Yorker Aktienbörfe, 
der Chicagoet Aklienbörſe. 


Dffices: 


Nem Jork, Boſlon, St.Couis, — 


Brivate Telegraphenverbind 
Sprecht vor oder ſchreibt uns. 


Ospar F. Mayer & Bro. 


285—291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


Feine Bockwurſt. DE 


ma. 6mo.æ 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingig ⸗ 
fte, Ticherfte, beauemfte 
und dauerbafteite, wel⸗ 
2 Tag und Nat ohne 


a era getragen wer⸗ 
den Tann umb eine fichere ilng erzielt, 

Ale Berfrmmungen des Rüdetats, der Beine 

werden mit meinen 1teueften Apparas 

Bruhbänber F dm ber» 

Sorten bon $1 aufwär: isbinden 

bor und nad Operationen, “oeskemuiten 

—— he und fette Leute — don 

Gumm 


had moi 


das 
gen * Füs 


DR. ROSE es a; ; Beifibent 


wachſungen des 
Spalt : 0 offen bi3 12 Ubr. 
— Damen-Bedienung für Damen, 3ap* 


WORLD’$ MEDIGAL 


INSTITUTE, 


„Bretoria” nah Hamburg ! 
Dienftag, 30.ANpril, „Dentichland" nah Hamburg | 


"Vorbild dienen. 


Rotalberidt. 


„20 eal Option‘. rd 


Die Muder und der Entwurf für den neuen 
Sreibrief Chicagos, 
(Eigenberiht der „Abendpofte.) 
Springfield, den 21. April. 

Die vom Genat angenommene 
Berey’fhe „Local Option“-Borlage 
wird diefer Tage im Unterhaus zur 
Verhandlung gebracht werben. Dort 
ift befanntlih an die Stelle ber von 
der „Anti Saloon"Liga ‚eingereichten 
„Local Option“-Vorlage ein vom Abg. 
Bromne-LaSalle ſtammender Erſatz⸗ 
Entwurf eingeſchaliet worden und be— 
reit3 zur dritten Zejung gediehen, Die 
Berry’sche Vorlage entfpricht denWün⸗ 
ſchen der „Anti Saloon“⸗Liga nicht 
ganz, ſagt ihnen aber weit mehr zu, 
als die don Bromne ausgearbeitete. 

Bromne wird aber fein Möglichftes 
verfuchen, um zu verhindern, daß bie 
Berry’fche Vorlage die Zuftimmung 
bes Haufes erhält; es ift ihm hieran 
mehr gelegen, als an der Annahme fei- 
ner eigenen Vorlage. 

Bei diefem Enbfampf zwifchen den 
„Zocal Option“ =. Reuten und ihren 
Gegnern mird es vorausſichtlich ſehr 
lebhaft zugehen. Jene drohen, mie be- 
reits angedeutet, daß ſie die Guthei— 
ßung des Chicagoer Charter⸗Entwurfs 
hintertreiben würden, falls ihnen die 
Vertreter von Cook Countyh nicht hel— 
fen, die Berry'ſche Vorlage durchzu— 
drücken. Es fragt ſich, ob ſie ſtark ge— 
nug ſind, um ihre Drohung wahr zu 
machen; daß ſie dieſes aber verſuchen 
werden, ſcheint keinem Zweifel zu un⸗ 
terliegen. 

Vorſitzer Kittleman vom Haus—⸗ 
Ausſchuß für den Chicagoer Freibrief 
hält die Lage in Bezug auf dieſen ge— 
genwärtig für günſtiger, als ſie in vo— 
riger Woche war. Der Ausſchuß wird 
in dieſer Woche zwei Sitzungen ab— 
halten, und in nächſter Woche ſoll 
dann der revidirte Freibrief dem Un— 
terhauſe vorgelegt werden. 

Im Senat ſoll im Laufe dieſer 
Woche die Hausvorlage des Abg. Ap 
Madoc zur Erledigung gelangen, wel⸗ 
che darauf abzielt, „14 Meile im Um: 
freife von Garnifonsplägen der Bun- 
desarmee und bon Flottenjchulen“ 
den Ausihant bon Spirituofen zu 
unterfagen. Die Beitimmungen ber 
Vorlage follen am 1. Juli in Kraft 
treten. Abänderungsborſchläge, durch 
welche das Inkrafttreten der Beſtim— 
mung bis zum Herbſt, oder bis zum J. 
Januar 1908 hätte verzögert werden 
ſollen, ſind vom Hauſe abgelehnt wor— 
den. Sie mögen im Senat erneuert 
werden, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß darüber die ganze Vorlage zu 
Fall kommt. 

Auch mit der vom Unterhauſe an— 
genommenen Vorlage, nach welcher Ei⸗ 
ſenbahn-Geſellſchaften hier im Staate 
nicht mehr denn 2 Gent3 die Meile als 
Tahrgeld follen berechnen dürfen, wird 
ber Senat fi demnädhft zu befaffen 
baben. Der Senat hat befanntlich in 
Bezug auf diefen Gegenftand eine vom 
Senator Hurburgh eingebrachte Bor: 
lage angenommen, welche bejtimmt, 
dab die ftaatliche Eifenbahn-Kommif- 
fton die Eifenbahn=Gefellfihaften nach 
deren Finanz-Verhältniffen in drei 
Gruppen eintheilen fol, von denen bie 
erite fi mit 2 Et3. Fahrgeld zu bes 
gnügen haben würde, die zweite aber 
24 &t3. und die dritte 3 Et3. die Meile 
würde fordern dürfen. Senator Hur= 
kurgh wird nun verlangen, daß feine 
Bill an die Stelle ber Hausporlage ges 
Teßt werben möge.” 

C3 ift auch jehr wahrfcheinlich, daß 
diefem Antrage ſtattgegeben werden 
wird, und dann wird es darauf an— 
fommen, ob fich zmwifchen den beiben 
Häufern ein Ausgleich erzielen läßt. 
Sollte ein folder nicht zuftande fom- 
men, jo mwürbe in diefer Frage Alles 
beim Alten bleiben, e8 würde dann aber 
vielleicht die Eifenbahn - Kommiffion 
bom Gouverneur veranlaßt erben, 
bon den ihr jet qefehlich zuftehenden 
Befugniffen zur Regelung der Fahr: 
preife Gebrauch zu machen. B. 

— — — 


@tädtifhe Lungenheilanftalt. 


Der neue Gefundheitsfommiffär will auf 
die Errichtung einer folhen hinmwirken. 
Dr. W. U. Evans, der neue ftädti- 
ſche Gefundbeitstommiffär, erklärte 
heute auf eine diesbezügliche Frage ei- 
nes Berichterftatter8 der „Abendpoft“, 
daß es fein Beftreben jein werde, wäh- 
rend feiner Amtszeit auf die Anlage 
einer ftäbtifchen Lungendeilanftalt hin⸗ 
zuwirken. „Ich habe in dieſem Sin⸗ 
ne,“ ſagte Dr. Evans, „ſchon vor der 
Legislatur Anſprachen gehalten, in der 
Selfmung, daß biejfe dem Staate bie 
ittel geben merde, um eine Beläm- 
pfung der weißen Peſi in größerem 
Umfang zu ermöglichen, aber die Aus⸗ 
ſichten auf Erfolg ſind leider gering.“ 
„Iſt es nicht möglich, den einen ober 
den anderen der vielfachen Millionäre 
in Chicago zu veranlaſſen, nach dem 
Beiſpiel von Rocefeller und Carnegie 
auf anderen Gebieten einen Theil ihres 
Reichthums einer ſolchen Stiftung zu⸗ 
ai fragte der Berichterftat- 
t. 

„Anfcheinend zeigt fich dafür wenig 
Anterefle, ich bin aber itberzeugt, baß 
es und gelingen wird, eine Heilanftalt 
für Schwindfüchtige zu fchaffen. Das 
Beifpiel Deutfchlands wirb ung ba ala 
&3 find gerade auf 
dieſem Gebiet in ben legten zehn Jah: 
ten große Yortfchritte gemacht worden, 
und die gefaımmelten Erfahrungen 
— hier praktiſcheVerwendung fin⸗ 

Frl. Jane Addams iſt eine eifti⸗ 
ge — in ber Bewegung.” 

Der Gefundheitslommiffär ver- 
fiherte, daß er auch barauf beincen 
werde, daß bie ärztliche Infpektion von 
Schullindern eine firengere werbe, um 
im Falle der Erkrankung an der „imei« 
Ben Peft“ gleich vorbeugend und Hei- 
Iend eingreifen zu fönnen, unb er 
hofft, daß bei al biefen Beitrebungen 
er und 2 —— u bie thats 


frä a 


- neuem Leben. Sch beile 


ee BEER 


= 
=r 


er Deutfape Spezialifl 


nachdem er ſechs 

Mielt bie Gröhten * 
ſpituler beſuchte und 

oden fi 

im 


ben ng bon 
Männertrankheiten. 

Wenn Ihr e3 müde feid 
erimentiren und 
Eher eld für Droguen 
fortzumwerfen, obne Lin« 
derung zu erbalteıt, 
fommt in meine Office 
und ſprecht Euch ver» 
traulich gus. Es lo⸗ 
ſtet nichts und mag Euch viele Leiden und Geld 
eriparen. IH erfläre Euren Fall in. verftänd- 
liher Sprade und zeige Euch, dab Ihr zu ges 
ringen Koiten in lurzer Bei geheilt” werden 
tönnt. 3 babe die neueiten und bolffomments- 
ften eleftriihen und Kemilhen Apparate, und 
meine Office enthalten alles was nöthig ıit 
um eine gründliche Unterfudung vorzunehmen. 


Kein Tappen im Dunkeln. 


Cihnelligkeit und Gründlichleit, mein Mottu, 
Acaiebe Euren Fall nicht monatelang bin. je 
fsoneller ih Euch heile deito beffer flir mid, 
da Ihr mich dann uren Freunden empfeblt. 

Privatfranfheiten, 


waren feit 15 Jahren meine grealisät. Reidet 
nicht unnöthig. IH mache Euch wieder ftark 
und gefund und zu o. Träftigen Mann mit 
Euch Tier und fchnell 
bon verlorener Mannestraft, geihwollenen Driü- 
ien, Blutvergiftung, Abfonderungen und allen 
anderen Sranibeiten, welde da3 Leben elend 
maden. Koniultation frei. 

Spreditunden: Täglih bon 9 VBorm. bis 8 Uhr 
Abends; Sonntag3 9 bi3 12 Uhr. 


Central Medical Institute, 


Aelteftes beutfches mebizinifches 
Inftitut in Chicago. 
Bimmer 304 Chicago Dvera Houſe Bldg., Ede 


Wafdbington und Elart Etraße,. Eingang 112 
Elark Straße. 17ad,mifemo 


* Feuer in einem Hotel. 
Aufregung groß, Schaden gering und die 
Uebelthäter ausgeriſſen. 


Statt zu ſchlafen, ſollen Jos. Ryan 
und Jack Jennings, zwei im Great 
Weſtern⸗Hotel an der Wabaſh Ave. 
und Congreß Str. Nachts beſchãftigte 
Jungen, geſiern Nachmittag in ihrem 
Zimmer im höchſten Stockwerk jenes 
Hotels gekneipt und ſich geſtritten ha⸗ 
ben. Dabei warf einer der Jungen 
zufällig einen brennenden Zigaretten— 
ſtummel in die Gardine, im Nu ſtand 
dieſe in Flammen, und die Jungen lie— 
fen davon. Das Feuer hatte ſich bei 
ber Ankunft der Löſchmannſchaften 
ſchon über jenes Stockwerk verbreitet 
und die hundert, zumeiſt weiblichen Be- 
tohner des Haufes auf die Straße ge- 
trieben. ©. W. GStarburg, „Nadht- 
clerf” in der Herberge Nr. 464 State 
Gtr., wurde der Ausgang abgefchnit- 
ten, und der fchmerfrante Mann 
Tchleppte fich Daher auf die Rettungälei- 
ter, von wo ihn der. Bolizift Greene 
hinabtrug. Starburg wurde ins 
County⸗ Hoſpital geſandt. Frau C. 
J. Fingerlee konnte ihr Kind anfäng— 
lich nicht finden, bis ſie es ſchließlich 
halb erſtickt auf dem Korridor ſitzen 
ſah, und ein Feuerwehrmann rettete ei⸗ 
nen halberſtickten weißen Pudel. Als 
die Aufregung am größten war, er— 
tönte das Signal: „Feuer aus!“ Der 
Schaden wird von dem Beſitzer R. C. 
Stafford auf über 85000 veranſchlagt. 
Das Hotel war eines jener, vor de— 
nen im letzten Winter zum Schutz der 
Tugend eine Zeitlang polizeiliche Sit— 
tenwächter aufgeſtellt worden waren. 


Die letzten Zirkustage. 


Ringlinz Bros. rüften zur Kunftreife durch 
das Land, 


Um Mittmoh Abend findet bie 
legte Vorftellung von Ringling Bros’ 
Zirkus im Eolifeum ftatt, und fobald 
fie vorüber ift, wird von zahllofen ae= 
Ihäftigen Händen das Lager abge- 
brochen werden. Zwei lange Züge 
werden die Gefellihaft und ihre 
Ihiermelt nach Kankafee bringen, wo 
am Freitag Vorftellungen veranftaltet 
werden. Am Montag beginnen dann 
die Vorftellungen in St. Zouiß und 
vierzehn Tage Tpäter in Bolton. Die 
Kunftreife wird fich in diefem Jahre 
durch das ganze Land erſtrecken und 
im Spätherbſt in ſüdweſtlichen Staa— 
ten ihr Ende finden. Dann erfolgt 
die Rückkehr ins Winterlager bei Ba— 
raboo, Wis. 


QAbfhieds- Konzert, 


Um morgigen Dienftag mer: 
den Camila Marbah und Kurt 
Stark, zivei ber beliebteften Mitglie- 
ber des Pabft Theater- Enjemble, bie 
leider aus ihm ausfcheiden, in einem 
Abſchiedskonzert dem hiefigen Publi- 
tum Lebewohl jagen. Herr Stark hat 
einen fünfjährigen, fehtr vortheilhaften 
Vertrag mit dem Berliner Lefling- 
Theater abgefhloffen, Frau Mars 
bach wird, wie verlautet, zunächft@aft- 
reifen machen. Frau Berthold Sprot⸗ 
te, die Gattin jenes Mitgliedes der 
Wachsner’ihen Gefellfchaft und eine 
‚hervorragende Pianiftin und Altiftin, 
fomwie der namhafte Pianift Ulerander 
Meyanden werben in dem Konzert, 
ba8 in Pomers’ Theater ftattfindet 
und um 23 Uhr Nadhmittags beginnt, 
mitwirfen. Das einen großen Kunſtge⸗ 
a verheißende Programm ift mie 
olgt: 


Salome, Tragödie & —* Sin 0..Ocar Wilde 
Geſprochen von Frau C. Marbach und Seren 


€. Stark, mit dem 
Tanz der Sieben —— Richard Strauß 
Berthold Srotte, en 


Frau 
Geſprochene Lieder Theodor Gerla 
ar b) Blumenengel; <) Wunid = 


Rofetage; 
Entjagung, 
— C. Stark, Frau B. Sprotte. 


fi 
Frau Sprotte, Hert Macß — 
roliot — 32 3 bon em 
Nörnfon, zu. von € 


Frau Marbac, Frau ® Sbrotte. 
Preiſe der Plätze: Untere Logen 6 
ollars, obere 4 Dollars, Parkett $1 
und 75 Cents, Balton 75 und 50 
Gent3, Gallerie 35 Cenis. 


— Ein guter Kerl, —Y. (einen Bots 
übergehenden für einen Bekannten hal 
tend): „He, Mayer, alter Junge, wir 
haben uns ja jchon eit Menfcenalter 
nicht gefehen, da müffen wir gleich eine 
Flaſche eng aus B.: 
„Sie in; chuldigen, ich zwar nicht 
aber auf ein Glas BR 


an 


Der Andrang: zu den. Vorftellungen 


— — Bühne, 


Garrid.— Kaum daß die Serie 
ber Aufführungen bes rührfamen 
Klein’fhen Schaufpieles „Ihe Mufic- 
mafter“ zum Abjchluß gelangt ift, rüdt 
bier Leim Fields mit feiner „aus laus 
ter Sternen“ beſtehenden Geſellſchaft 
an, um dem Bublitum mit einer Tra= 
beftie auf das genannte Stüd die Hüh- 
tung zu vertreiben. Al Glanzpuntt 
ber Zrabeftie wird ba8 Spaghetti⸗ 
Eſſen geſchildert, welches Kapellmeiſter 
Barwig in der Behauſung ſeiner um⸗ 
ſichtigen Wirthin, der Mes. Hoiſtem, 
ſeinen Freunden von der Kunſt gibt. 
Lew Fields übernimmt die Rolle des 
Kapellmeiſters, Harry Fiſher die der 
Wirthin, die urkomiſche Marie Dreß⸗ 
ler die der Küchenmaid Jennie. George 
Beban, Erneſt Lambert und Joſeph 
Herbert jr. fpielen bie Freunde bes 
Kapellmeifters. — Ein großes Vaude: 
pille unter dem Zitel „About Tomn“ 
bildet den zieiten Theil der Vorftel- 
lung. 

Powers'. —Fıl. Viola Allen tritt 
während diefer Woche hier als „Viola“ 
in Shafefpeare’3 „Imelfth Night“ auf. 
Um Mittwoch Nachmittag wird ſie 
ihre Leiſtung vom vorigen Mittwoch 
wiederholen, nämlich in den Haupt⸗ 
ſzenen von drei Shakeſpeare'ſchen 
Stücken und von Sheridan's „Läſter—⸗ 
ſchule“ auftreten. Die fraglichen ze⸗ 
nen und Stücke ſind: „Wie's Euch ge— 
fällt“ (Werbungsſzene); „Romeo und 
Julie“ (Balkonſzene); „Kaufmann von 
Venedig“ (Prozeßſzene); „Läſterſchule“ 
(Szene mit der ſpaniſchen Wand).— 
Der „Chicago Woman's Club“ Hat 
Frl. Allen als Ehrengaſt zu der Ge— 
denkfeier eingeladen, welche er in die— 
fer Woche anläßlich der 291. Wieder⸗ 
kehr von Shakefpeare s Todestag (23. 
April 1616) veranſtaltet. 

Studebaker. — André Meſſa— 
gers Singſpiel „Two Little Girls“, 
das hier mit guter Beſetzung ber 
Hauptpartien, ‚einem trefflich gejchul- 
ten Chor und in gebiegener Ausftat- 
tung gegeben wird, fcheint beim Publi- 
fum den erhofften Anklang zu finden. 


wird von Tag zu Tag ftärker. 

Eolonial— Die Serie der. Auf: 
führungen des mufifalifchen Ausftat- 
tungsjtüdes „Ihe Belle of Mayfair“ 
gelangt bier fchon mit biefer Woche 
zum Abjehluß, obgleich der zahlreiche 
Befuch der Vorftellungen ein jo rajches 
Zurüdziehen des Stüdes Taum zu 
rechtfertigen fcheint. Die Direktion hat 
indejfen einen neuen Cohan’jchen 
Schlager: „Fifty-Miles from Bolton“ 
auf der Pfanne, und das macht ben 
Tchnellen Wechfel erflärlich, den fie im 
Spielplane eintreten läßt. 

Buſh Temple — Für dieſe 
Woche ſteht hier die Dramatifirung 
von Bertha M. Clays vieigeleſener 
Erzählung „Dora Thorne“ auf dem 
Spielplan. Frl. Truar tritt im ber 
Titelrolle auf, George Farren in der 
Partie des rüdjichtslofen Gatten der 
armen Dora. In Vorbereitung befin- 
det fi Wim. Gillettes beliebtes Schau- 
Tpiel aus der Zeit des Bürgerfrieges: 
„Held by the Enemy“. 

Chicago Opera Houfe — 
Mit einem Luftfpiele aus dem Milt- 
tärleben: „Second in Command“, von 
Gapt. Robert Marfhall, unterhält bie 
ftändige Gefelfhoft biefes Theaters 
ihr Publikum. Die verſchiedenen ſehr 
dankbaren Partien des Stückes liegen 
in guten Händen. 

Yllinois.— Der Dialeft-Romi: 
fer Sam Bernard erzielt in feiner 
neuen Burlesfe „Ihe Ri Mr. Hog= 
genheimer“ ganz rafende Lacherfolge 
und wird borausfichtlich während ber 
Reftvauer feines hiefigen Gaftfpieles 
ganz ebenfo volle Häufer ziehen mie 
er’3 in Nem York andauernd und 
gleich von feinem Eintreffen an aud 
bier gethan hat. 

Grand Opera Houfe— Frau 
Tisfe bringt ihr Gaftfpiel in Qangdon 
Mitchells jatirifhem Luftfpiel „Ihe 
New York Idea“ Son mit biefer 
Woche zum Abfchluß. Die-Verehrer der 
gefhägten Künftlerin ermangeln nicht, 
diefer das Haus au füllen und befuns 
den auch lebhaftes Gefallen an dem 
flott gefchriebenen Stüd. — Abgelöft 
werben wird Frau Fisfe auf den Bret- 
tern biefes Haufes am nädhften Sonn= 
tag von Duftin Farnum, der ald Trä- 
ger der Titelrolle in der dramatifirten 
Bearbeitung von Dmen Wijter8 Er 
zählung aus dem Hirtenleben im Mes 
ften: „Ihe Virginian“, noch tmmer 
Iriumphe feiert. 

Internaticnal — Direktor 
Glias Rothſtein aus New York und 
ſeine Geſellſchaft von Dialekt-Schau⸗ 
ſpielern, unter denen beſonders Frau 
Tanzmann und Frau Tomazcewski 
durch Begabung hervorragen, treten 
hier mit gutem Erfolg in den beliebte— 
ſten Repertoire⸗Stücken ihres Bühnen⸗ 
gebietes auf. 


Eilt nach Kalifornien. 


Richter Axel Chytraus vom Supe⸗ 
riorgericht wurde geſtern nach Los Au⸗ 
geles, Kalifornien, gerufen, wo ſeine 
Gattin ſchwer krank darniederliegt. 
Frau Chytraus befindet ſich feit län- 
gerer Zeit mit ihrer Mutter, Frau 
A. Haugen, zur Wiederherſtellung ih⸗ 
rer Geſundheit in Kalifornien. 


Zedesfaue. 
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'Seflügel (itend)— 


Lowest Prices Our 


R0S ostonStüre 


STATE MADISON ze DEARBORN STS. 


Eine Gerüßmte- Sorte echler Fi-Matrahen zu 60c am Dollar 


Noc nie zuvor wurden hochfeine Filz ⸗Matratzen zu fol niedrigem Breite verkauft. E3 aibt Faum eine Saudfran im Chicago, 

zu_ und fommen und an den Erfbarnifien theilnehmen würde, wenn wir den Namen bed Habrikanten bier nennen Zünnten, aber = = 
brifanten madten 23 und zur Bedingung e3 nicht zu ihun, wenn fie und dieie 2,600 Matragen su eiwad mehr ald dem halben Breife 
ienden folften. Ste benöthigten Lagerhansraum, darum könnt Ihr jo nette Eriparniiie ersielen. 


3ede Malrabe trägi des Fabrikanten Hamen und Zandelsmarke, 


Ahr erkennt fie fofort ald die Heften im ber Welt, eine unvergleichliche Garantie, nub iver- 
det dies alö den großartigften Berkanf jeit Jahren erkennen — al3 einen ber wahriheinlich 
nicht wiederholt werden wird. Cingetheilt in fieben große Partien, wie folgt: 
Filg-Matragen, 45 Pfund jchwer, Satinefis 

nifhed Tiding „gebaut, nicht gejtopft“ ‚mitLa= 


en von weißem elajt. Fila, 

ie Sorte, die viel zu $15.00 59; v8 
angezeigt wird, zu a 
Elajtifche Filz- -Matr ghen,bolle 45 Pb. — 
extra Qualität Ticking, gemacht aus Lagen 
bom beiten rein weißen elaftiichem Filz, ga- 
rantirt nicht Humpig gu merden; Geld zus 
rüderjtattet, wenn fie, nad ſechzig 98 


nicht zufriedenſtell'd ſind, 

poſitix 817.00 werth, —10. 

ſehr ipeziel zu 

Echte Filg-Matraßen, gemacht auß Lagen v. 
reiner neucr Watte Filz Füllung, gute Oua- 


lität Tiding, —— Preis 
88.50 — am BVienſtag 


* — Han 
2... 14 


* 


Garantirte Garantirte Filz-Matratzen, beſte Qualität fanch Art Tick⸗ 
ing, gemacht aus allerbeſten rein weißen elaſtiſchen Filz⸗ 


Lagen, werden nie klumpig werden, garantirt zufrieden⸗ 


telend; Geld zurück nach ſechaig 
agen; 820 iſt immer der Preis; 9 
am Dienftag au 

Sarantirte Filg-Matragen, ertra ſchwere⸗ Ticking, tufted 
und gut gemacht aus Lagen von elaſtiſchem Filz; garau⸗ 
tirt, dar .ıe in jeder Weile zufriedenitels 


len; werden nicht Aumpig, volle 45 Pd. 
ſchwer, 810.50 anderswo; hier nur 


ilz⸗MRatratzen, volle 45 Pfund, beſte Sorte Sa⸗ 
tin⸗Finiſh * feinſte Qualität reine weiße elaſtiſche 
—— die bequemſte Matratze, die zu irgend einem 
eis gemacht wird; garantirt, wenn nach 60 Tagen nicht 
—— bene Geld zurüd; $18 >. 
reis, den andere ——— 
5 Werth zu 


Echte Filgz⸗ Matraen, bezogen mit extra gutem — ge⸗ 
macht aus Lagen von elaſtiſcher Watte ale, Süllune; wer 
den nie klumpig werden, volle 45 Pfund 

fchwer, twerth jeden Cent von $9.50; mor⸗ 

gen zu nur 


Marktberit. 


Chicago, den 2. April 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Grokhandel). 


Getreide und * — Madison 
ne Medical 
Institute. 


* he , en Tore 8 Ze Ta: 
Gehen Sie zu einem beutfchhen Arzt, mit 
dem Sie fid) genau ausjpredien können. 


Beh; adrömelgen, Rr, 1, Bi; Nr. 
Die mweltberüämten Merzte diefer Anftalt heilen mit De Bon. alle 
Männerteiben als da nd Sant-, Br, VPrivat⸗ und chroniſche a ad Bin 


mais med EEE, 3 mei, TU: 
fenentzündung, Jugenbverirzungen, Männerihwäde, Baricoce 
e8, bedrüdenbes Gefühl im Ko Ya exbenf e, Ser 
Kr = 
See a 
5 in den Gliedern und alle Krankheiten, wweldde auf Mebertretungen ber Gelege 
Natur gurüdguführen find. 
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; Rr. 1, $16,5 N 
Mr. 3, 
12.50 813.00: ditto, Nr, 
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(Auf künftige Lieferung). 
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Brovilisnen. 

S Iy, Mai, B.682486. 66;3 Juli, 98.75-48.77; 
* ®. » ” — m 
Gepöteltes Tate id, Mat, 
15.734; Juli, $15 


Ripphen, Mai, 88. * Juli, 98.65; Septem: 
ber, 88.75, 


Mehl. Share ar 3 das Faß; 
Verluſt der Energie, nervbſe Schw üdhe, Schtwindelanfälle, Kopfiveh, 
ſchließlich Medigin, 


Stunden van 10-4 Uhr und von 6—Titihe Abende. Sonntags und alle eier» 
tage nur vom 10—12 Ußr.. 


Suite I, 161 W. MADISON — 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gebände, 


Leinjamen:Del, ob, per 5 


0.7 „gereinigt, ver 5 Der Grundeigentfumsmarkt. Der Grundeigentäumsmarkt. 
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ofgende Grundeigentbums-Uebertragungen in ber 

od von $1W und darüber wurden amslih eins 

vetragen: 

Rhodes Xpe., 3250, 17 Be %; Gore ® 
Merchant an Heny ©. Wilco 

Nustegon Ave., 155 * ade. Son n. Str. , Bells 
front, 25 bei 1 Bertha Grabowski an Galu: 


met Sanitarium, 3500. 
30 %. nörbl. von 50, Sir. 
Leo Koreg an Mobert 


Oſtfront. 
elly u. And. an Witon & C. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 


12. Etr., 74 5. öftl. von Wood, Sübdfront, 48 bei 
125; Miael Marcus an Samuei Yermon, 85,0 

13. Str., 24 $. öftl, von Wood, Süofromt, 24 bei 
125; der jelbe an denſelden, 810,000. 

Waibington Wioo., G 8. weitl. von Prancis:o Üpe., 
—— 40 bei AV; vBeter F. Reynolds u. Und. 
an Stephen Johufton, 20,000. 

Groß a. Süpmeitede Pauline Str., Nordfront, 
24 bei 18; U. PB. Schwab an Victor YJohnjon, 


Linden "Eourt, 119 %. jüdl. von Surf Str., Welt: 
front, 25 bei 150; Wiltem Pr Doerr an Unnte 
G. Dawſon, Kin. 

Montroje Wve., 218 9. *7 
—— * bei A 
Rouella Goofingham, & 

Otto Str., 15 5. öftl. von Lincoln, Südftont, 35 
= 34 Sefrois an Keney und Annie Bar⸗ 
tels, 

Beaulina Etr., 145 F. nörbl. von School, Weftfront, 
75 bei 175; George Hedt an Ida Lindenberg, 


Schlachtdieh. 

Rindpvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.90-86.75 per 100. Pfund; gewöhnlice Bis 
—— Serien ‚75; gute bis ausge 
fuchte Kühe, 8.50.75; gewöhnliche bi mitt« 
lere Kälber. 83.00-85.25; gute bis außgefuchte 
Kälber, ae; Bullen, geringe bis audge- 


ſuchte, 22.25-51.50 
Shmeine Gute bis außgejuchte Dökelmaare, 
. ; per 100 
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außgeiuchte fFlei derwaare, J 
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St. Lawrence Uve,, 
Weltfront, 25 bei 127; 
Bartiett, O0. 

Armour Une, 220 F. ſüdl. von 53. Sir. 
226 bei 100; Jobn 


Smith, . 
"2 #. füdl. von eu * 25 
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Vergleicht jede Offerte! 
Dies iſt der Vergleichungs-Verkauf 
und wir zeigen, daß wir Jeden unterbieten 
Unfer jührlicyer Berkanf v. ſeidenen Handſchuhen 


Dieſes Jahr iſt verſtärkt durch den großen Vergleichungs-Verkauf, 
der die Handſchuh⸗Gelegenheit zum außerordentlichen Ereigniß macht 


81.50 perfekte Handſchuhe, 12-knöpfige Länge, zu 531.20 


1.20 


lang von der Daumenfpite an gerechnet. — 
Eine Qualität von außergemöhnl. 
heit und Dauerhaftigfeit. 
Zum Bergleih, 1.20. 
Handichuhe 


Merthe. 


16=fnöpfige 
Schwere ſeidene. 
Fingerſpitzen. 
Style; ſchwarz, 


Sty, Navy und grau. 
Onalität, die letzte Saiſon 


2.50 koſte te. — 
Vergleichungs⸗ 
pteis nur 


2.75 Go⸗Cart 
zum Vergleich, 


1.50 


Vergleicht dieſe Go-Cart zu 1.50 mit 
irgend welchen die Jhr fennt zu 2.75. 
3 ift eine zujammenlegbare Hartholz 
Gart mit perforirtem Sit und Daſh, hat 
volles Spring Gear und endloſe Gummi⸗ 
teifen-Räder. Eine Cart, die ſich leicht 
verfauft zu 2.75; zum BVergleid) 1.50. 


Mousguetaire 
weiß, roja, 


12-Rnöpfe Länge Mi- 
lanaife Geide Hand— 
Thuhe. Schwarz u. meiß. 
Diefelben find 12 Zoll 


Schön⸗ 
Reguläre 81.50 weiß.. 


1 35. 
Doppelte 


Eine 


Qual. Zur Vergleichung 


Tapeſtry-Kiſſen-Bezüge 
zum Vergleich, 


25c 


Dieje hübjchen Tapeftry Kifjen-Deden 
find in feinen orientalifhen Farben. — 
Von außergewöhnlich reihem Ausjehen. 
Tinifhed mit Duaften. Deden, werth 50c 
das Stüd, zum Vergleich zu gerade der 
Hälfte. 


1.39 


den. — Doppelte Finger Tips. 
Halter an dem Gelent, 
1.75 Qualität. Zum Vergleih für 


12: u. 16:nopflängen Handihuhe; reine 
Seide. Doppelte Fingerfpigen. Eine prächti= 
ge Tartie von guter Qual. Seide, Alfe iadel- 
los, aber nur Größen 53, 6, 63 in der Par: 


tie, jhwarze und weiße. 1.75: Pr 
und 1.50:Sorten zu 1.25 

Ellbogenlange jeid. Mitts, 20 Zoll lang, 
nur jchwarze, jehr gute dauerhafte 


16 = Knöpfe “ Länge reine 
Seide Handfchuhe. -Längen, 
melde den Ellbogen bebe- 
Clasp 
Schwarz und 


12-Knopflängen Handſchu— 
he. Beſte Qual. Seide. Ex— 
tra ſchweres Milanaiſe. Dop⸗ 
pelte Fingerſpitzen. Garan— 


tirte Qualität. 9 
* 


Vergleichungs⸗ 
preis 

80c Diefelbe Qualität in 16- 
Knopflängen, 1.89. 


Halbjährlicher Verkauf 
von geſchliſſenem Glas 
Jedes Stück im Lager um 259 reduzirt 
Eingeſchloſſen in dieſen großen Verkauf 
ſind Zucker- und Rahm-Sets, Punſch— 
Bowlen, Vaſen, Käſe-Behälter, Bowlen, 
Oliven-Trays, Bonbon-Schüſſel, Jugs, 
Sirup-Behälter, Salz- und Pfefferdoſen, 
Waſſerflaſchen, Körbe mit Griffen, Com— 
potes, Decanters, Gläſer und Stem 
Ware, Farren-Schüſſel, Sherbets, Cu— 
ftard:Näpfe, Celery Trays u. dergleichen. 


/ 


—— — — — — — — — — — — — — — 


Bom Suffhmien zum Heiligen. 


Mie der heilige Eligius aus einem 
Hufſchmied ein Heiliger murbe, ba® 
erzählt uns der provenzaliſche Dichter 
Friedrich Miftral in feinen im Jahre 
1906 erfchienenen Lebenserinnerungen 
(„Memoires et Recit3“), inbent er nach 
der Volksüberlieferung ſeinet Hei— 
math, wo jener Heilige im ſiebenten 
Jahrhundert lebte und noch immer be⸗ 
ſonders verehrt wird, folgendes be⸗ 
richtet. Jeſus bemerkte eines Tages 
im Paradieſe, daß Gottvater befüm- 
mert war. „Was iſt Dir, mein Va— 
ter?“ fragte Jeſus. „Eine Sorge 
quält mich“, antwortete Gottvater; 
„iehſt Du da unten —— un 
hübfche Hufſchmiede?“ — „Die ſehe 
Br a Schmied, der dort 
wohnt, hätte ich gern gerettet; Eligius 
heißt er. Er ift ein verjtänbiger 
Mann, halt jich nach meinen Geboten, 
ift mohltätig gegen die Armen, dienſt⸗ 
fertig gegen jeden, tüchtig in ſeinem 
Fach und hämmert von früh bis ſpät, 
ohne zu verleumben und ohne zu flu= 
hen. . So fcheint er mir würdig, ein 
großer Heiliger zu werben.” — „Und 
warum wird er ed nicht?" — „Wegen 
feines Stolzes, mein Kind. Weil er 
ein überaus defchichter Arbeiter ift, 
glaubt er,. daß niemand auf Erben hö- 
ber ftehe, und Hochmuth kommt vor 
dem Fall.” — „Herr Vater, wenn Du 
mir erlaubit, auf die Erbe hinabzu= 
fteigen, fo mwerbe ich verfuchen, feinen 
Einn zu ändern.” — „Geh’ nur, 
mein Sohn”. 
Und Jefus ging. In Kleidung und 
Anziehen einem Schmiebegehilfen 
ähnlich, der nach Beendigung feiner 
Lehrzeit auf: der Wanderfchaft begrif- 
‚fen ift, trat er vor bie offene Thür 
der Schmiede, an ber ein Schild an- 
aebracht war mit der Infchrift: „Eli- 
oius, Huffämied, Meifter über alle 
 Meifter,; jchmiedet ein Stüd Eifen, 
wenn er ed nur zweimal geglüht hat.“ 
"Sefus ftellte ich auf die Schelle, 
nahm feinen Hut ab und- fagte: 
 „Meifter, «Gott fei mit Dir und Dei- 
nem ganzen Haufe! Kannjt Du einen 
© Gehilfen brauden?" — „Für jebt 
nicht,“ antwortete Eligius. „Dann 
febe mohl, vielleicht ein anbermal”, 
“ entgegnete Yefuß und ging meiter. Zu 
- einigen Bemohnern de3 Dorfes, die 


- " plaubernd zufammenftanben, äußerte 


er im Vorbeigeben: „Ich hätte nicht ge= 
glaubt, daß man in einer folden 
Schmiede, wo e8 boch gewiß viel zu 
thun gibt, feine Arbeit für mich bat.“ 
.— „Ya, fage mal, mein Kleiner”, be- 
‘ merkte einer von den Leuten, „wie haft 
. Du denn:gegrüßt, ald Du bei Meifter 
=. Eligius vorfpraft?" — „ch habe ge= 
>. grüßt, wie-e8 üblih ift: „Meifter, 
- Gott fel mit Dir und Deinem ganzen 
Haufe!” — „So burfteft Du nicht fa- 
en! Du mußteit ihn als „Meifter 
ber alle t“ anreben, wie er fich 
Dort auf ‚der AInfchrift über feiner 
Zhür nennt!" — „Richtig“ faate Ye- 


us, tehzte zur Schmiede zurüd und 
i Meier über 


rief auf-der Schwelle: „ 

‚alle Meifter, Gott fei mit Dir! Kannft 
Du wicht einen Gehilfen einjtellen?” 
— „Komm .nur näher, ich habe-e8 mir 
überlegt, Du: wirft hier auch noch zu 
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thun finden,“ lautete nun die Ant- 
wort; „aber das laß Dir geſagt ſein: 
wenn Du mich grüßt, mußt Du mich 
„Meiſter über alle Meiſter“ nennen; 
ich will mich nicht rühmen, aber einen 
Mann wie ich, der ein nur zweimal 
geglühtes Eiſen ſchmiedet, gibt es im 
ganzen Lande nicht zum zweiten Mal.“ 
„Oh“, ſagte der Gehilfe, „in meiner 
Heimath ſchmiedet man, auch wenn 
man nur einmal geglüht hat. —, Nur 
einmal glühen? Schweige doch ſtill 
Burſch, das iſt ja gar nicht möglich.“ 
— „Nun, Du ſollſt es ſehen, Meiſter 
über alle Meiſter!“ Mit dieſen Wor— 
ten nahm Jeſus ein Stück Eiſen, warf 
es in das Schmiedefeuer, brachte es 
zum Glühen und ſtreckte dann die 
Hand danach aus. „Halt, Du armer 
Tropf,“ rief der Schmied, „Du ver— 
brennſt Dir ja die Finger!“ — Nur 
keine Furcht“, entgegnete Jeſus; „in 
meiner Heimath haben wir Gott ſei 
Dank keine Zangen nöthig.“ Er 
nahm das glühende Eiſen mit der 
Hand aus dem Feuer und hämmerte 
mit wenigen Schlägen ein Hufeiſen 
daraus. „Natürlich kann ich das 
auch,“ rühmte ſich Eligius. Aber als 
er ſein Eiſen, das er in's Feuer gelegt, 
mit der Hand greifen wollte, ver— 
brannte er fich, er mußte die Zange 
zu Hilfe nehmen, und dann .mar ba3 
Eifen nicht mehr heiß genug, um ohne 
ein zweites Glühen ein Hufeilen zu 
werden. „Still,“ fagte der Gehilfe, 
„ich höre ein Pferd fommen.” 

Vor der Thüre: hielt ein ftattlicher 
Reiter3mann, der, wa der Schmied 
nicht mußte, der heilige Martin mar. 
„I fomme meit her”, jagte der Rei— 
ter zu dem Schmied, der in bie Thür 
getreten war; „mein Pferd hat zei 
Eifen verloren, und ich bin froh, einen 
Huffchmied gefunden zu haben.“ Eli- 
gius ermiderte: „Du fonnteft es nicht 
befjer treffen, Herr denn Du bift bier 
beim erften Schmiebemeifter de3 Lan- 
de3, der fich Meifter über alle Meifter 
nennen darf und bei zweimal Glühen 
ein Eifen fehmiedet. Komm ber, Klei- 
ner, halt mal ben Fuß.” Sefus ant- 
mpriete: „Den Fuß halten? An mei» 
ner Heimath finden mir, daß da3 un: 
nöthig ift.“ — „Dad wäre bodh fon= 
berbar! Mie bejchlägt man denn bei 
Eud, wenn man den Fuß nicht halt?“ 
— „Nichts leichter ala das!“ Kefus 
fchnitt den einen Fuß bes Pferbes ab, 

ı nagelte daß eben bon ihm gejcehmiebete 
' Eifen unter und fegte ihn mit einem 
; Segenfprud) wieder an. Der Meifter 
' ftaunte, „So kann id ja auch jchnei- 
den”, meinte er bann,- fehnitt dem 
Pferbe einen anderen Fuß ab und na= 
gelte ebenfalls ein Eifen unter; aber 
nun mollte 'e8 ihm nicht gelingen, ben 
Fuß wieder anzufegen und ba3 an ber 
Schnittftelle herporftrömende Blut zu 
‚ftillen.. Da gingen ihm die Augen 
auf. Er eilte in die Schmiebe zurüd, 
um fi vor bem Gehilfen nieberzu- 
werfen. Uber der war werfchwunden, 
‘und auch ben Reiter und jein Pferd 
draußen fah er nicht mehr. Eligius 
erkannte, daß do no ein Meifter 
über ihm war; 'er fhloß feine Schmie- 
de, ging in die Welt hinaus, prebigte 
ba8 Evangelium unb mwurbe ein heili- 
‚ger Mann. 


„.||berfuchen. Die dritte Abtheilung enb: 
| fol wefinärts. 8 gebirgige Ye 
neie des Birtorialanbes, biß in Die 


Eine englifde Expedition zur Er- 
oberung des Südpols, 


&3 jcheint, daß wir und einer neuen 
Periode gleichzeitig arbeitender Süd— 
polarerpeditionen nähern. Vor Kurzem 
wurden Mittheilungen Arctowskis, des 
Leiters der in der Vorbereitung be— 
findlichen belgiſchen Expedition, über 
ſeine Pläne veröffentlicht. Noch lange 
nicht ſo weit iſt der Franzoſe Charcot, 
der ſich erſt um die Geldmittel für eine 
zweite Fahrt bemüht. Ferner iſt von 
einer norwegiſchen Expedition dieRede, 
die Amundſen, der Bezwinger der 
Norweſtpaſſage, „ſehr bald“ ins Werk 
ſetzen will, und zwar nach dem mag— 
netiſchen Südpol im Innern des Vic— 
torialandes; doch hat es damit wohl 
noch gute Wege. Eine feſtere Geſtalt 
hat dagegen neben dem belgiſchen Plan 
augenblicklich der des Engländers E. 
H. Shackleton, des dritten Offiziers 
der großen „Discovery“ Expedition von 
1901 ʒdenn er iſt ſchon mitten in 


den Vorbereitungen. Er hat ſeine Ab⸗ 


ſichten eben im Märzheft des „Geogra⸗ 
phical Journal“, der Zeitſchrift der 
Londoner Geographiſchen Geſellſchaft, 
ſtizzirt, und danach handelt es ſich um 
folgendes. 

Nicht eine Wiederholung der ſehr 
foftfpieligen „Discovery“-Erpebition 
hat Shadleton im Auge, fondern ein 
Unternehmen von der Art des Bord: 
grepintjchen. Er mwirb einen bi8 zu 
10 Knoten laufenden gemöhnlichen 
Dampfer oder, wenn e3 fein fann, ei- 
nen Walfifchfänger miethen oder fau- 
fen, der Ende Januar oder Anfang 
Februar 1908, wenn die Hüften von 
Victorialand frei von Eis find, vom 


Meufeeland aufbrechen foll. Diefer, 


fol eine Weberwinterungsabtheilung 
bon 9 bis 12 Mann an der Stelle im 
Süden der Erebusinfel landen, mo 
bon 1902 biß 1904 die „Discovery“ 
lag, und dann wieder nach Neufeeland 
Ben Ein NYabr fpäter fol 

a3 Schiff die@rpedition abholen. Da- 
durch werden bie Koften für dasSchiff 
auf ein Jahr gefpart, und e3 geräth 
überdies nicht in Gefahr, im Eife ver: 
loren zu gehen. Die Mittel für eine 


folhe Erpedition hat Shadleton bes, 


teitö zufammen, und daß ift Diegaupk- 
fache. Erfcheint der äußere Rahnten 
aljo bejcheiden, jo find e8 die Ziele fei- 
neswegs. 


In dem der Ueberwinterung folgen⸗ 
denFrühjahr (Ende 1908) werben brei 
große Schlittenreiſen unternommen 
werden. Die eine Abtheilung ſoll quer 
über den Roßſchen Gletſcher nach 
Oſten oder Südoſten gehen und die 
Küfte des von der „Discovery“ entbed= 
ten King Edward VII.-Qandes mög- 
lichſt weit. erforfchen, an die fich nach 
Often hin jener gewaltige, noch eiwa⸗ 
räthſelhafte Gleiſcher anlehni. Die 
zweite Abtheilung wird den Spuren 
der Scottſchen Schlittenreiſe an ber 
Oſtküſte von Victorialand ſüdwäris 


folgen und ſich dabei 20 bis 80 Am. 
halten, um auf dem 


von ihr entfernt 
ebenen Eis des Roßgletſchers ſchneler 
vorwärts zu kommen. Scott, der Füh⸗ 
rer der „Discovery“⸗Expeditio 


vorſtoßen in die man nad) den 


Beobachtungen den mag- 


R Grad 3. 2..und 74 Grad f. Br: 
Sbhackleton gedenkt für die Schlit- 
tenreiien nah Dften und Süden, für 
die mit ziemlich ebenen Eisverhältnif- 
Ten gerechnet werben Tann, fibirifche 
Ponies und für den Zug gegen . den 
Südpol außerdem einen. Motorfchlit- 
ten zu benithen, wie ihn Arctomati em= 
‚ pfiehlt und verwenden wird, und iie 
ihn die Mylius-Erichjen’ihe Grün: 
ı Ianderpebition mitgenommen hat und 
‚ Wellmann mitnehmen will. Von. ben 
| Ben Ponies verſpricht ſich 
Shackelton mehr als von den bisher 
meiſt üblich geweſenen Hunden, ohne 
die er aber wohl auch nicht ganz aus—⸗ 
tommen wird. Ein ſolches Pferd kann 
1800 Pfund ziehen und braucht 10 
Pfund tägliche Nahrung, während ein 
Hund 100 Pfund zieht und 2 Pfund 
| Nahrung täglich beansprucht. Nach die 
ı fer Berechnung zieht ein Pferd foviel 
wie 18 Hunde, bedarf aber an Nah: 
tung täglich noch nicht den 3. Theil 
! beifen, ma3 18 Hunden gegeben werben 
| muß; e8 kann überbieg 35—40 Km. 
täglich mit Leichtigkeit zurücklegen. Der 
Motor wird unter Berücdfichtigung der 
zu erwartenden Temperaturen. und des 
zu überwindenden Geländes konjtruirt 
werden. Go lange bdiejfes Mehifel 
brauchbar bjeibt, fol e8 Ausrüftung 
und Lebensmittel fortichaffen. Verfagt 
e8, jo merbe die drei oder vier mitge- 
führten PBonies dieLaften ziehen. Wenn 
alles nah Wunfch geht und man täg- 
lich jene 35 bi3 40 Am. gegen Süden 
borwärts fommt, jo wird der Motor 
menigftena bis zu der von Scott er— 
reichten Breite aushalten. Alle 150 bis 
160 Km. gevenft Shadleton eine 
Shlittenlaft Broviant ala Depot zu- 
rüdzulaffen, jo daß die Theilnehmer, 
falls ihnen der Motor fomohl wie die 
Pferde verjagen, eine fichere Rüdzugs- 
linie haben. Der Sübpol liegt vom 
Minterquartier etwa 1170 Km. ent- 
fernt, - Scott3 fernfter »-Punft noch 
740 Km. Wo diefer feine Kraft auf- 
gebraucht Hatte und umfehren mußte, 
hofft Shadleton vollftändig frifch ein- 
fegen zu können. 
Der GSüdpol ift alfo Shadletons 
bornehmites Ziel. Wie er jagt, mill 
er den milfenjchaftlichen Nuten der 
Erpebition einer bloßen NRefordreife 
nicht opfern, aber er will do alles 
daran -jegen, jenes Ziel zu erreichen. 
Er gebentt, die Fortführung der bio- 
logifchen, meteorologijchen, geologi- 
Then und magnetifchen Arbeiten der 
„Digcodery” nicht zu vernadjläfligen, 
und beabjichtigt, wenn die Mittel rei- 
chen, bereit3 auf der Außsreife bie 
oben erwähnte dritte Exrpeditiongab- 
theilung etwa gm Mount Melbourne 
an’3 Land zu feßen, damit fie dort 
getrennt von den übrigen überwintern, 
den Winter zu magnetifchen Beobach- 
tungen benugen und im Frühjahr über 
das Gebirge auf einem näheren Wege 
zum magnetijchen Pol vorgehen Tann, 
deffen Umgebung genau aufgenommen 
werben fol. 
Gegen Ende des Südfommers 1908 
—09 aljo im Februar 1909, wird das 
Schiff die Abtheilung an Bord, neh- 
men. Auf der Heimfahrt gedentt 
Shackleton, ſoweit das Eis e3 geftatten 
wird, die unbefannte Verbindungs- 
ftrede zmwifchen Bictorialand (Kap 
Adare) und Wiltesland und dieKüften 
von Wilkesland felbit aufzunehmen. 
Menn dies gelänge, wäre e8 ein mwichti- 
ges Ergebniß. Ebenfo rechnet 
Shadleton darauf, daß e3 ihm ver 
gönnt fein wird, über die Natur des 
Nofgletfhers endgiltig Gemwißheit zu 
erlangen. Wenn e3 möglich fein 
ſollte, beide Ueberwinterungsſtationen 
mit Dampfſchaluppen auszuſtatten, ſo 
ſollen nach Erledigung der Schlitten— 
reiſen noch biologiſche Meeresforſchun—⸗ 
gen in der Nähe der Küſte in größerem 
Umfange ausgeführt werden, als es 
die „Discovery“Expedition zu thun 
vermochte. Auch dem intereſſanten zeit— 
weiligen Bewohner der antarktiſchen 
Länder, demKaiſerpinguin, ſoll beſon— 
dere Aufmerkſamkeit gewidmet werden; 
ſein Brutgeſchäft ſoll beobachtet, ſeine 
Bewegung kinematographiſch und ſeine 
Stimme phonographiſch fixirt werden. 

Hiernach würde das Forſchungsge— 
biet Shackletons ein wenig in das 
Arctowskis übergreifen, der von der 
amerikaniſchen Antarktis her die Küſte 
bis zum King Eduard VII.and zu 
erforſchen, dieſes ſelber und auch den 
Roßſchen Gletſcher zu unterſuchen 
vorhat. Aber die beiden Leiter haben 
noch genügend Zeit, ſich zu einigen, 
und wenn das nicht geſchieht, ſchadet 
es auch nichts. Im übrigen kommt es 
namentlich bei Bolarreifen vielfach an? 
ders, ald man gedacht hat. 


— 0 — 
Sachalin. 


Man hört von japaniſchen und ruſ— 
ſiſchen Maßnahmen zur wirthſchaftli— 
chen Entwicklung der Inſel Sachalin. 
Der japaniſche Gouverneur des füdli⸗ 
chen Theils von Sachalin hat ſeiner 
Regierung berichtet, daß die Newelski— 
bai an der Weſtküſte die Errichtung 
eines ſtets eisfreien Hafens geſtatten 
mürbe, und. daß das gegen Winde ge- 
Thübte Thal des Mantafluffes ſich 
zur Anlage von Kolonien eignet. Die 
Einnahmen aus der FFilcherei betragen 
etwa $250,000. Die japanifche Re- 
gierung will nun Ortfchaften dort an= 
egen, mo der ruffiiche Polten Korja- 
tomst Tag, ebenfo an der Stelle des 
zuffiihen Dorfes Wlabimiromfa und 


Bali; gefunb 


n, mar: 
bort im Dezember 1902 bi 82 Grab 


16° |. Br. gelangt; Shadleton aber 
will biefe —* höchſte ſüdliche Breite 
ſchlagen und den Suüdpol zu erreichen 
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Unterzeug-Berfauf 


In unferem Bafement Unterzeug-Departemen wird 
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TED EEHNANE 07 TER DEIVATE EXCHANG 


e3 morgen wunderbar gejchäftig zugehen, meil mir eine 
Auswahl von echten Bargaina offeriren, die gerade fo zeit- 
gemäß mie echt find. 


ER 


85c Stirt, wie Bild, Cambric Top,volle breite 
| hohlgeſäumten Tucks 


Flounce, — gart mit 
und Embroidery, zu 


88e Skirts, wie Bild, 


| 
| Konjpigen = Eintaß und Edge, au 


39c Cambric Beinfleider, wie Bild, mit vol⸗ 
ler zirfular Flounce, garnirt mit hohlgejäum® 


ten Tuds, Spigen und Einfaß, 


‚35c Nainjoof Korfet-Eovers, wie Bild, gar- 
nirt mit vier Neihen Spisen - Einſatz vorne, 
zwei Reigen in ſchwarz, VBeading und Band, 


j Cambric Top, 
breite Flounce, garnirt mit Reihen von Tor⸗ 


58c 
580 
290 
25c 


bolle 


‚ Umbrella Union-Suit3 für Damen, wie BiIb, 
niedriger. Hals, feineAlermel, großes Flap, mit 
Spigen garmirt, voll „taped“, dauerhaft, 

„180 gejtridte Damen-Leibchen, wie Bild, nied- 
riger Hals und feine Aermel, fanch Spigen Pole 
hinten md’ vorn, voll taped, zu 

‚l5c Gejtridte Umbrella-Hojen für Minder, vie 
Bild, fanch Gewebe, mit Spigen garnirt, gute, 
ftarfe Bänder, Alter 2 bis 12 Jahre, 

25c Laien Kimonos, wieBild, Mole Hinten und 


born, „piped“ in mei, garniert mit ſchlichter Bor⸗ 
te, Bolla Dot und Heinen Figuren, zu 


9öc jchhwarzer Sateen Eirt, wie Bild, volle breite Alounce, garnirt mit fanch Stepperei und 2 Heinen Nuffles, 68e. 


600 elegante Suits zum halben Wreife 


Ein meiterer diefer berühmten Einkäufe, welche die Bargainsgebende Kraft 


unfere3 Bafements für fparfame Frauen veranfhaulichen. 


Diefe find Bergman Bros.’ 


hochfeine Suits 


>> 


Genau 600: Suit3 in der Partie. Wir Tauften diefelben zu un: 


gefähr der Hälfte der regulären Preife. 


Mir verlaufen die: 


felben zur Hälfte, was fie in Retail werth find. &3 find alles 


hübſche Suits —gemacht nach den neueſten Facons —von Stof⸗ 


R fen, die fehr populär find und in populären Farben — einfache 
% ‚Schattirungen und elegante Mifehungen — in 


ted Modell Stirts, 


Eton, Pony und Prince Chap Aadet3, Taf- 
feta Seide oder Satin gefüttert, elegante plai- 


'$10 Suits für Damen, 4.74 
SG S15 Suits für Damen, 7.74 


818.75 Suits für Damen, 9.74 
525 Suits für Damen, 12.74 
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Weitere Nleider:Bargains 


Bir haben einige Anzüge übrig behalten von dem gro- 
ben Verfauf am Montag, die eine große Erjparnif bieten. 
Dieje Anzüge murden ge- 

madht,um zu $12.50 bis $15 

u werden; Grögen 
0 Bruftmaß, 

madt aus glatten Morfteds 
mit Gerges und Venetians 
gefüttert, und dop⸗ 


pelbrüftig,hand» 6 7 5 
neue 


fter, gu 

Soeben erhielten mir eine neue 
Sendung bon 1000 Männer-Angügen, 
in der allerneueften Kacon gemadit, 2- 
nöpfig, alle handgemadht aus Muitern 
den allerneueiten Schattirungen 
von grauem Caſhmere, Woritev und, 
vielen anderen Stoffen, die gemacht 
wurden, um zu 2. bi3 $18 verkauft 
rößen 86 bis 46 Boll 


fen 9,95 


eute haben tpir einen großen Ver- 
fauf von 1500 BaarMärnerhojen aus 
latten Worjted3,in jehr hübje' en Mus- 
fe, mit GürtelsRoops, 
emacht, um zu 
rben, ipe= 


verfauft 
34 bis 


emacht, 


in 


zu werden, © 
uſtmaß, ſpegie 
gen zu 


ert; 
verlauft zu we 
ziell morgen 


am Manta, und fie durch Wege ober 
Eifenbahnen verbinden. 

Diefe Pläne haben aud; in Rußland 
anfpornend gewirkt, und man möchte 
dort die Kohlen und Erböllager des 
nördlichen Theil ausbeuten. Aber das 
ruffifche Kapital verhält Tich ſolchen 
Uniernehmungen gegenüber gleichgil⸗ 
tig, man will ſich daher ans Auslaud 
wenden und hoffi, daß, wenn Fremde 
ſich daran möglichſt zahlreich betheili— 
gen, den japaniſchen Wünſchen nach 
dem ae auch der Rußland verblie- 
benen Hälfte der Infel ein Riegel bor- 
gejchoben- wäre.. Das ruffiihe Han- 
belaminifterium hat eimen erfahrenen, 
Ingenieur Namens Tultihinsti nach 
Sadhalin gefhict, damit er die Aus- 

| beutungsfähigteit ber  Kohlen- und 

| Erböllager unterfucht und fich mit-ben 

| tofalen Behörden und Yitereffenten in 
Verbindung jekt. 

Bisher. hatte die Anfel nur ala Des 
portationsland für Rußland Werth, 


und e3 wutbe nichts geihan, bie witth- ‚ 
Tchaftliche Entwidlung gu fördern. Ja, 
die Verwaltung von Sahalin war bes : 
müht, jeben privaten Verfuch dazır im . 
Keime zu erftiden: Das Geje geftai-,, < 
tete Ruſſen ſowohl wie unter gewiſſen 


5 
Anlegen von en, aber biefes Recht 
beftand nur. auf dem 


Korauai eidEe To temben 1 
ne 

f. be Papier 
ſcheint alſo, daß fi das ändern 


= 
foll; 


Die Deportation nah Gadalin hat | Herr 


en. | ©“ — Propen-Münze-—,Ja, ja, He 
est 


— 


es 
’ 


per Baar, 


Blucher: 


mt geichnei- | Dienftag, per Paar, 
32.50 vis $3 


1.98 


und andern Mineralien fteuerfrei fein. 
Wenn das Minengelände für den Be- 
trieb der Minen nicht genug Holz hat, 
follen die Unternehmer von der Krone 
geeignetes Land umfonft erhalten. Die 
Induftriellen dürfen Tadepfäge überall 
an. der Küfte anlegen, und die Regie- 
zung‘ foll das Land dazu hergeben. 
Material zum Betrieb der Minen fol 
feinem Cinfuhrzoll unterliegen. Die 
Angeftellten dürfen Fremde fein, als 
Leiter aber follen nur Ruffen Verwen- 
dung finden. Außer ‚ ruffifhen und 
chinefifchen Arbeitern follen auch frem- 
be Europäer und Koreaner zugelafjen 
erden. Die Profpektirungstongzeffio- 
nen jollen auf 3 bis 5 Jahre ertheilt 
werben. rembe bürfen mit Kapital 
fi} an der Gründung von Gefellfchaf- 
ten betheiligen, doch müffen wenigſtens 
50:9, 9. der Aitien auf ruffifche In- 
baber lauten. 3 foll ihließli für 
eine genaue topographifche und geolo- 
I Aufnahme der Infel und für 

fenlothungen an der Küfte geforgt 
werben. Inwieweit die ruffifche Re- 


a a ee entſprechen 


; borläufig Bat fie jich 
lojjen, in Aleranbromat einen 
u bauen und bie Kronminen, 


‚biäber feine ergeben 
Rn, zu verpachten. | 


Konzentration. Belannter: Re, 
Kehrer, wie geht’8%— Lehrer: 
(lt, Man foligt fih und anker 


und: ba Gelb ift: rı 


—Na, mein 
— 


Schnür⸗Effekte, Cubau 4 
mittelſchw. Sohlen, neu 
81.50 weiße niedrige Ganvdas-Damenjhuhe, Bluther = 
große Schnürlöcher, fhlichte Qamps, militäriiche umd 
Euban Abfäse, biegjame Sohlen, per Paar, 

Niedrige Mädchens und Kinderjchuhe, Vict Kid und Pat. Colt, 
Blucher-Effettte, bequeme jyacons, niedrige Abjäge, leichte Sob: 
{en, Größen 24 bis 5, Paar 1.29; 114 bis 2, 
990; 83 bis 11, Paar, 8Be; 6 biß 8, Paar, , 

$1.50 und $2 Rujjia Calf und Chocolate Kid Mädchen: und 
Kinderihuhe, Schnürz und Blucher = Effekte, modifche, bequeme 
Facons, — niedrige Abſätze, vorſtehende Sohlen, 


Ein- weiterer Schuh - Verkauf 


$1.75 Damen-Sandalen, Vici Kid, Pat. Leder, ein und bier 
Straps, Fey Schleifen, Coin=gehen, Opera: und Miti- 
tary Abfäge, biegjame Sohlen, jpez. Dienftag, Paar, 


$2 und .$2.50 niedrige Damen- 
ihuhe, Lohfarb. Rujjia Galf und 
Chocolate Kid, Schnür- u. Blucher: 
Schuhe, modische, begneme Facons, 
"militärische Abfäse, leichte und Er- 
tenjion-Rand Sohlen, 


89€ 


1.17 


32.50 niedrige Damenſchuhe, Pa⸗ 
tent Colt und PVici Kid, Schnür-, 
und die neuen Seiten 


militär. Abjäte, feichte u. 
Styles u. Mufter, Paar 


1.49 


Style, 


99 


ge 


% 


Baby = Schuhe, Viei Kid und Patentleder, egrade Schnür- und 
Knöpf-Styles, breite bequeme Zehen, biegfame Sohlen, 
Größen 2 bis 6, per Paar, 


59e 


% 


Sür Herren alein! 


Eintritt frei! 


Das beutihe männide Rubli 
döflicft einaelaben, bie Kran 
t 344 State Er. 


haft, T 
unenigeltli au befußen. Man | 
—5— — beſ an liebt bier a 


in ben 
Rebensgrohen Abbildungen 
in_ibrem und tronten RBuftanbe bar 
nei Tind; Sieh if eine Geleuendeit. Die Gi 
Eintritt frei? 
Offen tänlih bon 8 Uhr Morgens bis Mitter 


Steie Jallerie der Wifenshafl 
344 S. State Str,, 


—Entſetzlich —, Denlen Sie fid, 
als ich geſtern das neue Schauſpiel ge⸗ 
ſehen, hatte ich in der Nacht darauf ei⸗ 
nen ſchrecklichen Traum! —So! Was 
träumie Ihnen denn? —, Mir träum⸗ 
te, ich müßte das Stück noch einmal 
anſehen!“ —— 
— Ein Zufriedener. — Ich weiß 


nicht, was die Leute immer ſchi 


über die theuren Zeiten man muß ſich 


‘eben: nach der Decke ſtreclen und mi 


dem, was man hat, zufrieden ſein; 
Sr m Beiſpiel kin; 


— —5 = 





